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De nn ner az | 
„Gott jtrafe England!” 

Bon jechs oder jieben Zeppeline 
geitern Nacht heingejucht! 


Deutiche Siege im Weiten. 


(Geliefert .von der „Aifoziirten Preife” und dom „International News Terbicc 

Berlin, 1. Februar. (Aunfenmeldung über Sayville.) u Wort: | 
jebung ihrer Angriffe jüdlid) von der Somme, haben deutiche Truppen den | 
Aranzojen nodı mehr Gebiet entrijien, wie das Nriegsamt heute meldet. | 
Der amtliche Bericht des Hanptanartiers verfündet aud die Niederlage 
britiijder Truppen, die weitlid von Meilines einen lleberra- 
ſchungsangriff madıten. 

Der Beridjt lautet: 


„Montagnadht verjucdten Heine britiid;e Abteilungen einen llcber: | 
raihunnsangriff gegen unjere Stellungen weitlid von Mejinnes. Sie wur— 
den vollitändiq zurüdgeichlagen, nahdem es ihnen gelungen war, an einem 
Punkte in unjere Gräben einzudringen. 


„Unfer feuer verhinderte den Feind, bei Aricourt eine Grdanshöhlung 
zu bejeten, die nad) einer Mineniprengung entitanden war. Nördlich von je- 
nem Bunfte drangen unjere Streifiwadyen in die engliich. Stellungen ein und 
fehrten mit Gefangenen zurück, ohne jelbit irgendwelche Berluite erlitten zu 
haben, 

„Zidlicd von der Somme verloren die Aranzojen bei Augrifien mit 
Handaranaten nodı mehr Boden.“ 

Bari, 1. Februar. Das franzöfische Krieasamnt meldete heute Nad)- 
nıttag nur: 

E3 fand Fein wichtiges Ereignii; während der Nach itatt, außer dem 
senern unjerer Artillerie auf feindliche Stellungen zwijichen der Dife und 
der Nisne, zu Saint Yeocade, und in Yothringen auf Broviantgeleitsabtei- 
[ungen in der Gegend von Domovre.“ 


54 Tote, 67 Derwundete! 


Serbice.“) 

London, 1. Februar. Nach neneſten britiſchen Angaben wurden bei dem 
Streifzug deutſcher Zeppeline über England, geſtern Nacht, 54 Perſonen ge— 
tötet, und 67 verwundet. 

Loudon, 1. Febr. (2 Uhr Morgens.) Wie das britiſche Kriegsamt ver— 
kündet, machten 6 oder 7 Zeppeline geſtern Nacht einen Streifzug über die 
öſtlichen, nordöſtlichen und binnenländiſchen Grafſchaften von England. 
Zahlreiche Bomben wurden abgeworfen; aber nach den Berichten bis zu die— 
ſer Stunde ſoll kein beträchtlicher Schaden verurſacht worden ſein. 

Die britiichen Behörden hatt: : eine Wiederaufnahme der Streifzüge 
von Zeppelinen qegen Lundon nun die Oftfnite Englands neuerdings er- 
wartet, und bereits letten Mittwoch hatte die Polizei eine Warnung erachen 
laſſen. 

New York, 1. Februar. Die hieſige „Tribune“ bringt aus London eine 
Sonderdepeſche über den neueſten Streifzug von Zeppelinkreuzern über 
KFnaland. Darnadı jind dabei 11 Perjonen getötet tworden, worunter D im | 
Yondon. 3 der Yebteren waren Soldaten. Der britiiche Zenjor laht bis jewt | 
feine Einzelheiten über diejen Anftangriff durd. Ir der „Tribune“-Depeiche | 
wird noch behauptet, alle Todesfälle feien durd die Belencdtungseinidhrän- 
funnen verichuldet worden. 


, 


— 


(„Iniernational New3 


Jet 56 Tote. 


Paris, 1. Februar. Nocd) zwei weitere der bei dem Zeppelinangriif am 
vergangenen Samstag erlesten jind geitorben. Dadardı wurde die Zahl der 
Toten anf 36 erhöhle. In den ducd die Zeppelinbomben zeritörten Gebanden | 
wird immer nod nad) Yeihen aeforicht. Der Sammlung zum Beiten der | 
ramilien der Imgefommenen tuurde heute ein Betrag von HH000 hinzuge: | 
fügt, and die Stadtverwaltung hat denen, die obdadılos geworden jind, Un: | 
terfunft verichafft. Ingenienre des Ariegsdepartements ſchätzen den am 
Samstag und Sonntag angeridjteten Sadjichiaden anf 300,000 bis 1 Mil- | 
lion Franfen. 


Micht verjenft, fondern gefapert! 

Norfolk, Va., 1. Februar. Wiehrere Stunden nad) der Anfunft des ge- 
faperten britiichen Yiniendampfers „Appam” wurde befannt, dak derjelbe | 
nicht von einem dentichen Tandıboot, jondern von einem armirten deut»), 
ihen Trampdampfer nefapert worden ilt! Das ereignete ji vor den | 
Kanariſchen Inſeln. Das Schiff legte die etwa 4200 Meilen über den Atlan- | 
tiichen Ozean zuerüd, mit einer Priienmannichaft an Bord und einem dent- | 
ichen Beichlshaber anf der Scifisbrüde. 

Unter den Perjonen an Bord des „Appam” waren nod Pajlagiere, 
die von anderen britichen Schiffen weggenommen tunrden, als der dentiche 
Trampdampfer dieje verjenfte! | 

Die dentiche Prijenmannjcharit an Bord des „Appam“ beiteht nur aus 
12 Wann; aber jie wurden von 20 deutichen Zivilgefangenen nnteritüst, | 
welche jchhon an Bord waren, als „Appam” beidlagnahmt wurde, und nad 
einem Gefangenenlager in England gebracht werden joliten. 

Dies waren offenbar die einzigen dentichen Beiangenen an Bord.) 

Norfolk, Ba., 1. Februar. Der britische Pajingierdampfer „Appam“ 


| 
’ 
| 
| 


bon der Elder-Dempiter Linie, der vermigt Wurde amd vom dem es jüngit| men eines Heinen dentichen Handelsdampfers „Mön e*,..befehligt von Aa-| fügte er hinzu—eine Propaganda, um | 
hieh, er jet anf der \ahrt von Südafrika verjenft worden, traf heute hier | ypitin G. Berg. Das Ffünnte derjelbe Tampfer geweien fein, weldier den | die Miliztruppen ala Bundeshilfstrup- |neben, die Damen in arofer Toi | 


ein — die deniiche lange zeigend und mit einer Bemannung von einem 
dentichen Tandiboote an Bord! s 

Angaben ans britiicer Duelle hatten gemeldet, dak „Appam — ein 
aroker Fraditdampfer von nahezu SO0OO Tonnen Gehalt — vfienbar von 
einem Tanchboot torpedirt worden und mit allen feinen nahezu 500 Iniaj- 
jen — darunter aud) 200 deutichen Kriensgefangenen! — untergegangen jei! 

Waſhington, D. E., 1. Februar. Der Zollfolleftor zu Norfolk berich— 
tete dem Schabamt um 9:30 Uhr Vormittags dur das Diitanztelephon, 


— 
u 


daß der britiihe Dampfer „Appam, anf der Kahrt von Südafrifa nad) | 
England, furz vor 6 lipr heute früh die Quarantäneitation von Norfolk er- 
reichte und die dentiche lange wehen lieh, and dat eine dentihe Priien- | 
mannidajt von einem dentichen Tandboot an Bord jei. Der Zollfolleftor | 


erjuchte um Anitruftionen. 


Beim Einlanfen in einen allerifaniichen Hafen mufte „Appam” die 
Blodade britiider Arieasidhiffe breden, welde die 
amerikanische Nüfte außerhalb der Dreimeilengrenze jhon jeit den frühen 
Tagen des Krieges abpatronilliren. Man nlanbt jedoch hier, diejer Blodade- 
dienst jei in der leiten Zeit ihwächer neworden, da andernfalls ein folder 
Rorfall wohl nicht mönlich getveien wäre. 

: Tas Napern diejes Dampfers zeigt, dar eine nene Drohung für die 
britijche Schiffahrt ji) entwidelt hat. Es ift unmöglich, zu jagen, wo dentiche 
Tauchboote von der Yangdiitanz-Gattung im Pfade von Alliirtendampfern 
auftanden mögen! 

Es waren 133 Scelente anf dem Liniendampfer, als derjelbe von 
Reitafrifa abfuhr. Er führte eine volle Ladung, weldje von den deut- 
ſchen Matroſen nicht zerſtört worden iſt. 

Dies iſt das er ſte britiſche Schiff ſeit Beginn des Krieges, welches 
von einem Tauchboot gekapert worden iſt. Bisher war es bekanntlich die 
Gepflogenheit der Deutſchen, alle Kauffahrteiſchiffe, welche in ihre Häude 
fielen, zu zerſtören. 

Das Kapern des „Appam“ zeigt and), day dentjche Tauchboote an den 
Dampierivegen des Atlantiihen Tzeaus chenjo gut aufpnjien, 
Nordſee uud im Mittelländiſchen Meere! 


wie in der | 


Wajhingten, 1. Februar. Der Kommandant der deutichen Priſen⸗ 
mannſchaft auf dem eugliſchen Dampfer „Appam, Leutnaut Berg, hat ſich 
heute Mittag mit dem deutſchen Botſchafter, Graf Beruſtorff, in Waſhing-⸗ 
ton, in Verbindung geſetzt. Er teilte dem Botſchafter folgendes mit: 

„Ich habe zu berichten, daß ich in Hampton Roads mit dem Priſen— 
ſchiff „Jppam“, einem britiſchen Paſſagierdampfer, eingetroffen bin. Ich 
habe 400 Paſſagiere an Bord, unter ihnen den Gunvernenr von Sietra 
Leone; anferdem viele Roitiärde und 3000 Tonnen Waaren. (Ge3.) Berg.“ 

BWaihingtoen, D. E., 1. Februar. Denticherjeits wird jest der gefaperte 


und nad) Norfolf, Da., gebradjte britiiche Liniendampfer „Appam“ einjad) j 
als ein „dentidher Hilfsfrenzer” betradjtet. So wurde er and) in dem eriten J 
Bericht genannt, welchen das deutſche Botſchafteramt dahier vom deutſchen 


Konſul in Norfolk über den Vorfall erhielt. Man hält es für wahrſcheinlich, 
daft die Dentidien daraufhin um Internirung des Dampfers 
werden. 


Eine dreizölline Kanone war auf dem Dampfer aufgefahren. Er ver- 


juchte erit, zu entfommen, aber Granaten von dem dentihen Trampdanıpfer 
fielen anf das Verded — wobei aud mehrere Berionen vertvundet wurden — 
und jo drehte der Dampfer ichliehlich bei. | 
Norfolf, Ba., 1. Kebruar. Es wurde hier berichtet, dak das demtiche 
Schiff, welches den britiihen PBallagierdampfer „Appam“ Faperte, der heute | 
mit einer dentihen Priienmannidiaft an Bord hier anlangte, jicben andere 
Schiffe verienke, und da von den Geretteten diejer Cchiffe zwei verletzt ſeien. 
Es iſt befannt, dak ji anf dem „Appam” vier verleste Baifagiere befinden. | 
Lentnant Berg fant, es jei unwahr, dah die „Appam” andere Schiffe ver- 
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ſenkt habe, nachdem ſie von der deutſchen Priſeumannſchaft in 
men worden ſei. 

451 Perſonen ſind an Bord des „Appam“, darunter 138 Ueberlebende 
von 7 britiſchen Schiffen, welche von dem deutſchen armirten Trampdampfer 
verſenkt wurden, ehe dieſer denbritiſch-füdafrikaniſchen Liniendampfer „Ap— 
pam“ kaperte. Yebteres Greignif jpielte jih am 15. Jannar ab, 

Viele der „Appam“-Rajjagiere find Frauen und Kinder; es jind audı 
mehrere hohe britiihe KRolonilabeamte an Bord. 

Norfolk, 1. Februar. Pajjaniere des Dampfers „Appam“ behaupten, 


äfident 


B 


Beſitz genom— 


daß der „Trampdampfer“ von einem Tauchboot der Dreadnoughtklaſſe be— 


| nleitet gewejen jei. Stapitän Harriſon ſagte, es habe ſich ein dreizölliges Ge— 
ſchütz zu Verteidigungszwecken auf ſeinem Schiff befunden, als es genommen 
wurde, doch es ſei zur Zeit nicht in Ordnung geweſen. Dagegen behaupten 
die Deutſchen, es ſei mit zwei Geſchützen beſtückt geweſen. 

New York, 1. Februar. Das Lloyd'ſche Schiffsregiſter enthält den Na— 


Dampfer „Appam“ kaperte und 6 oder 7 andere britiſche Schiffe verſenkte. 


Sein Befehlshaber iſt vielleicht ein Bruder des Befehlshabers der Priſen- 


mannſchaft. 

Als deutſcher Hilfskrenzer hat der gekaperte Dampfer 
„Buffalo“ erhalten. 
| („International News. Serbice.”) 
| Norfolf, Va., 1. Februar, Zentnant Osfar Berg, der Befehlshaber der 


den Namen 


deutihen Briienmannichaft, welche den britiſchen Liniendampfer „Appam“ 


1200 Meilen über den Atlantiihen Ozean hierher bradıte, fagte, das Ktapern 
diejes Dampfers und feine wagbhaljige Fahrt bildeten eine der größten 
Bollbringungen des jehigen Strieges. 

„Wir hatten zu Fampfen, um diejes und die anderen Schiffe zur Strede 
zu bringen,“ jagte er, „aber wir brachten diefen Dampfer heil durch, mit der 
ıdeutichen Flagge am Hed. 
| „Wir wählten Norfolk zum Anlaufen aus, weil wir gehört hatten, wie 
| gut andere deutihe Schiffe bier hereinfanen. Einmal wedjelten wir 
Iunferen Kurs nad) New Norf, aber wir änderten ihn auf’3 Neue, al3 wir 
Imur awer Stunden von Norfolfer Kurs entfernt waren, den wir doc; für 


| den fichereren hielten.“ 
| 


| _(Sortjeßung auf der 9, Seite.) 


DaB Wetter, 


Ebicago und Umgegend: Klar heute Abend u, 
morgen, Tein einjchneidender Nücchjel in der Auft- 
wärme; Mindeittemperatur heute Abend eiwa 5 | 
Grad. Mäbig ftarler Wind, vorberrihend aus | 
dem Nordiwelten. 

Illinois: Klar heute Abend und morgen, nicht 
falt morgen. 

Indiana; Star heute Abend und morgen, im | 
| äuberiten jüdlihen Teif heute Abend tälter, | 

Kieder-Diidigan: Klar heute Abend und mor- | 
gen, ım füdöftliken Zeil heute Abend Tälter. 

Wisconfin: NKlar beute Wbend und morgen, 
wicht ganz fo falt morgen. 

Sonnenuntergang, beute: 5:05, 

Sonnenaufgang, morgen: 7:02, 

Mondau 


laang: Moxgen jtüh 6:24 


Temveraturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ſründlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 


Uhr 
Uhr 
5 Ubr 
3) Ubr 


Nachm 
Nachm. . . . 26 
Radm.....2 
Abends. ...22 
Abends. ...: 
Abends... 
Abends. 
Abends. 


Uhr Morgens... 8 
Uhr Morgens... 8 

5 Ubr Morgens... 7 

5 Ubr Morgens.. 
Uhr Morgens... 

; Uber Morgens,. 
Ubr Morgens.. ! 
Ube 3 
Ubr 
uor 
Uhr % 


fo 


’ 


9 
10 
‚a u 
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... 


Abends... .13 
Uhr Mittert....; 
Uhr Morgens. .10 
Ne Dorgeni. & 


nachſuchen 


Wüuſon ſprich im Auditorium. 


amtes von geſtern — 3 uhr en: | Ausſchuß 


Der Generalſtabsarzt 


eſel die Sonnlagpoſl 


Uhr Ausiabe. 


ri. Dane 


Flottenihnle in Chicago ? 


Senator „Ham“ Lewis beantragt ie. 
Genen den Blan eines arofen Konti 
nentalbeeres, 


(Geliefert bon der „Affoziirten Preſſe“.) 
Waibington, D. E,, i. Febr. 
Samilton-Xemwis 
von Sllinois) 
bradite heute im 
Senat eine Bor: 
lage ein, welche 
verfügt, dab eine! 
Million Dollars | 
bewilligt werden | 
ee joll, um eine Ylot- | 
tenafademie inChicago zu grün- | 
den von derjelben Gröbe, wie die in 


9 18 1 = . » * 
Annapolis. | fabrifanten, daß übertriebene 


Waffenfabrifen zur Folge haben 
reije nadı dem Weiten an. 


Der Borichlag einer großen Kon 
tinentalarmee wurde vor dem Mili- | 


| Für fein Rüftungsprogramm 


Bräafident bezeichnete Flotte als hinreichend und gerititet, 
Mehrung des Yandheeres. — Freiwilligentruppen jollen die Hanpt- 
macht bilden. — Wiederholte dunkle Andentung, dak Gefahr numittel- 
bar bevorjtehe, gab aber feine nähere Erklärung. — Warnte Baffen- 


für hinwies, d 


"Die „Abendpoft” 3 
veröffentlicht hemte 5 
3523 


Kleine Anzeigen. 


28. Zahrgang— Nr. 26 


Norfolf. 


Wilſons Beſuch in Chicago. 
Sera Sans, Prafident Ipradı geflern im Auditorium 
für fein Rüflungsprogramm, 


Uninahme war ziemlich fühl, 


verlangte aber 


Forderungen Ginridiung jtantlicer 
würden. — Trat heute die Weiter: 


aß 


der „Induſtrial Club“ 


Heer und Flotte ſprach geſtern Abend ſich bemüht habe, bei der Zuſammen⸗ 
im Auditoriumtheater vor einer ſorg- ſetzung der Zuhörerſchaft die wichtig 


fältig ausgewählten 
Präfivent Wilfon . Er befürwortete 
den fofortigen Ausbau der Landmacht 
für jeden möglichen Zmwijchenfall, nicht 


Zubörerfchaft ‚ften Vertreter der nduftrie, dei Han- 
del3 und der gelehrien Berufe zu be— 
rüdfichtigen. 


Der Präfident wurde mit einer Bei- 


jo jehr des jtehenden Heeres als viel- | Fallgtundgebung begrüßt, die nahezu 


mehr der Freimwilligentruppen, 
—— zuverſichtlich in Ausſicht, daß in 
dieſer Hinſicht etwas geſchehen werde. 
Die Flotte bezeichnete er als hin— 
reichend, wie ſie jetzt iſt. Ihrer 
Pe nach werde ſie von Sachver— 
ſtändigen als vierte der Welt ange— 
| Tehen. Seiner Anfiht nach aber ftehe 
\fte, was ihren Wert anbelange, höher. 
|MWiederum deutete der Präfident, mie 
in anderen Reben der legten Tage, a. 
daß dem Land eine unmittelbare Ge- 
fahr drobe, aber eine nähere Erklärung | 
gab er nicht. | 
| Aufnahme war kühl. | 
|_ Die Aufnahme, melde Die An- 
I\Iprache des Präjidenten fand, mar 
verhältnigmäßig fühl. Das war viel- 
leicht zum Zeil auf die YZufammen: | 
'fegung feiner Zuhörerfchaft zurüdzu- 
‚führen, die, tie der Vorfigende Frant 
C. Caldwell, Präſident des „In— 
duſtrial Club“, der die Verſammlung 
veranſtaltet hatte, erklärte, ſich aus den 
wichtigſten Vertretern der Induſtrie, 
des Handels und der gelehrten Be— 
rufe zuſammenſetzte. Es war eine 
Zuhörerſchaft, die ihrem ganzen Ka— 
ae nach nicht gewohnt war, ihren | 
Gefühlen in lauten Ausbrüchen freien | 
| Lauf zu laffen. E3 mar eine Ber: 
ammlung mohlerzoaener Perfonen, 
i die willen, was fie dem Oberhaupt der 
Nation fehuldig, fi) aber zu beherr- 
‚Iden gewohnt find. MWirkliche herz= | 
‚liche Begeifterung rief der Präfitent 
Inur mit feiner Erklärung hervor, daß | 
die Flotte tüchtiq und fchlaafertiq fei, | 
und dab das Land der Menfchheit 
einen größeren Die it dadurch ermweifen 
fönne, dah es fih aus dem Konflikt 
fernbalte, al3 daß e3 fich auf die eine 
oder andere Seite fchlage. Auch ein 
Icharfer Seitenhieb auf die, „tmelche 
| täransfchuß des Ageordnetenhanjes |unbeengt durch amtliche Verantwor— 
heute kräftig befümbft. tung ihren Gefühlen und Vorurteilen 
Als Gegner Ddieles Planes traten offen. Ausbrud geben“, brachte eine) 

Vertreter des Vollzuasausichuffes des |[*Lhafte Beifallstundgebung. 
|Nationalmilizverbandes auf, und ihr Ein geſellſchaftliches Ereigniß. | 
Hauptiprecher war General Fofter von! Das Haus, Chicagos größtes) 
Florida. Theater, war prächtig und gejchmad: | 
Diefer fagte, die jtärkfte Unterftüß- |boll in den Landesfarben gefhmüdt. 
ung für den SKontinentalarmeeplan | Au die Bühne war vollftändig mit | 
fonıme von Denjenigen, welche hofften |den Landesfarben ausgeſchlagen, doch 
und glaubten, dab der Plan fcheitere, |bradhten Palmen und große Sträuße! 
und daß fein Fehlichlag ein großer |duntelroter Rofen andere FFarbentöne | 
Schritt auf dem Wege nach der Ein- in das Gefammtbild. Die Logen 
führung des Zwangsmilitär boten ein Bild wie an einem Galatag 
dienſtes bilden werde. Es — — Großen Oper. Ghicagos Gefell- | 
Ihaft hatte fih ein Stelldichein ae=!| 


| 
| 


l 
I 


1 


lette, 
pen ſyſtematiſch in Mißkredit zu brin- die Herren im Frack und weißer Binde. 
Igen, und es jei beim Publitum ber | Die Gattin des Präftdenten z0g aller | 
Eindrud erwedt worden, daß die Mi- Blicke auf fid. Beſonders die Damen: ı 
|igfoldaten die Annahme einer Mitiz- | welt wandte ihre Blice wieder und 
(öhnungsbill für ihren eigenen Profit |mieder nach der erften Loge rechts von! 
‚anjtrebten. Eine jolche Behauptung jeilher Biihne, wo „die erfte Dame des 
‚aber unmwahr. Redner berief fich auch | Qandes“ fah. Wlg die — —— 
auf das Prototoll einer Konferenz mit ſich beim Spielen bes : 
| Kriegsfefretär Garriſon. | 
| Maihington, 1. yebr. Der Aus- 
ſchuß des Senats für Marineangele-| Yem Plan des „Indufttiel Club“ 
genheiten konnte ſich heute noch nicht gemaß wor die Verfammlung pariei⸗ 


über Senator Tillmans „Bill“, die | (gg Die beiannteften Vertreter ber 
die Anlage einer Yabrif für Banzer: |... Partei der Stabt 


ee 2 | blikaniſch 
platten ſeitens der Regierung em— republitaniſchen großer Zahl vertreten 
< My | 


. — ——— . N |maren in eben] 
pfichlt, nicht einigen. Tillman sagte, | pie die bar Partei des Präftdenten. | 


|die Bill würde jedenfalls am fom- | Ginfchließlich der Ehrengäfte auf ber| 
menden Dienstagq gimitig einberichtet |. 2 . Fr 2 

werben. E. ©. Grave, der Bräfident | Bühne fahte das Haus ungefähr 4000 
‚der „Bethlehem Steel Eo.”, erflärte, | Berfonen. 

ials er den Ausihuß verlieh, wenn! , Tie Rede des Präfidenten. 

wir fortwährend derartiger Gejepge-| „Die Verfammlung murde mit dem 

|bung gegenüberjtehen miüffen, wird es |„Sternenbanner”. eröffnet,. das die 
'befier jein, dab wir unfere Kräfte] Chicago Kapelle fpielte. Daran Ichloß 
Imehr anderen Sandelsartifeln zu-|Tich ein Gebet des Geiftlichen Albert 
Iwenden. — Im Haufe wurde vom |Xofeph McCartnen, der den Segen des 
für das NRechtswefen die | Himmel® herabflehte auf das „Haupt 
|Frauenjtimmrectsfrage beiprochen.|de3 Landes, fei e8 das Land unferer | 
Blue befitr- Geburt oder das Land unferer Adop- | 
wortete finanzielle Hilfe jeitens des tion”. hm folgte Präfident Frank 
Bundes für Schwindfüchtige, C. Caldwell. der Präfibent des „ne | 
duftrial Club”, der das Amt ded Vor—⸗ 
figenden mit einer fehr furzen An 
*ipradie übernabm. im’ ber er darauf 


„Sternenban= 
ners“ erhob, 30g die jchöne Erfeeinung | 
alle Blide im Haus auf fidh. 
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Vorgängen betannt 
Schlimme iſt, daß viele unſerer Mitbür 


|; 


und | drei Minuten dauerte, 


Als er feine Anfprade begann, 


\ichien es, als überflog er mit juchen« 
dem Blick die Logen. 


Seine Ans 
fprache war, wie folgt: 


„Sie verpflichten mich duch Ahren 
berzliben Empfang zu großem Danf, 
denn ich weiß, daß er vor Allem daranr 
zurüdzuführen it, dab ich, wie Eie ja 
alle wijjen, mit größter Offenberzigfeit 
iiber die wichtigiten ‚Fragen unjeres ria- 
tionalen Lebens zu Ihnen reden möchte, 

„Die Berfallung der Vereinigten 
Staaten macht e3 dem Bräfidenten zur 
beionderen Pflicht, bei Begini einer jeden 
Staung des Stongrelles den Volövertre 
tern einen Bericht über die im Lande 
berrichenden Zuitände zu unterbreiten. 
Und e3 jeheint mir, als ob e3 nur eine 
Erweiterung diefer Pflicht jei, dat er fich. 
wenn außergeivöhnliche Umitände e3 er- 
heijchen, von Zeit au Zeit mit diejem jei- 
nem Bericht Direit an das Volt Felbit 
wendet. 

„Eben deshalb bin ich heute Abend zu 
Shnen gefommen. ch habe mich meinen 
Pflichten in Wafbington jelten entzogen, 
weil jie meiitens jeher dringender Natur 
waren, und ich jehr wohl weiß, daß’ id 
beitändig Dort jein und die fih täglich 
ändernde Sachlage jtetig beobachten follte. 
sch glaube aber, da die ungewöhnlichen 
Umjtände meinen Entichluß rechtfertigen, 
meinen Bojten auf kurze Zeit zu berlai- 
je und Ihnen die Lage zu erklären. 

„Bor einem Nadr, al3 der firieg in 
Europa jet Monate lang geiwütet hatte, 
glaubte feiner von uns, daß der Sturm 
nod) an Gewalt zunehmen würde; feiner 
glaubte, daß der Kanıpf von Monat zu 
Monat jicy zu einem immer beftigeren 
geſtalten würde. 

„Vor einem Jahre ſchien es, als ob für 
Amerika keine Gefahr beſtände, mit in 
den Strudel hineingeriſſen zu werden. 
Aber damals hatte der Kampf ja erſt eben 
begonnen. Ein weiteres Jahr iſt dahin 
gegangen, und heute kann Niemand mit 
Beſtimmtheit ſagen, ob die Vereinigten 
Staaten nicht ſchließlich doch noch in ihn 
verwickelt werden. Deshalb iſt es abſolut 
nötig, daß wir mit einander darüber be 
raten, was wir tum jollen. 


Die Aufgabe der Vereinigten Staaten. 

„Die Sadjlage iit eine jo eigenartige, 
dab; derjenige, der die Verantiwortung 
trägt, vielleicht nicht mit all den einzelnen 
ſein ſollte. Das 


er derartigen Anteil an all dem jchredf’ 
chen Vorgängen nehmen, daß jie jich keine 
tlare, unparteitiche Auffaffung Zu be 
wahren vermögen, &3 il, als ob fic 
m ihrem Hirm das Blut widerjpiegeli, 
das auf der anderen Seite des Tzeand in 
ſo großen Maſſen vergoſſen wird. 
ſollten uns nicht derartig in die ſchreckli 
chen Vorgänge hineinderſetzen, daß unſer 
Urteilsvermögen darunter leidet. Ich ge 
ſtehe offen zu, daß ich mich wohl hine, 
all die Einzelheiten der Zeitungsberichte 
zu leſen. Ich will nur das Ganze, in 
großem Umriſe ſehen und meine Gedan 
ten auf Amerita, ſeine Pflichten und 
ſeine Aufgaben konzentriren. Und dieſe 
Aufgaben ſind ſehr ſchwierige. Sie ſind 
nicht nur negativer Natur geweſen. 
„Haben Sie nicht geſehen, daß vom 
Beginn des Kampfes an Amerika ſozuſa— 
gen das einzige Publikum war, vor wel— 
chem das ſchreckliche Komplott geſchmieder 
wurde? Dali; jeder an dem Slampfe Be 
teiligte Tich anicheinend an Amerika 


Mir 


|wandte, Damit Diejes über die aufgeiwor- 
| fenen ‚sragen der Moral fein Urteil ab- 


gebe? Dat; jeder Teilnehmer uns auf- 
torderie, die Zache des Gegners als die 
faljiche, undbalibare zu bezeichnen?  Daf 
bet jedem bejonders tragiichen Ereignifie 
Amerifq aufgefordert wurde, Proteit da> 
gegen einzulegen? 

„Diejenigen von ung, denen die Ver: 
annvortung aufgebürdet wurde, erfam- 
ten dDarars, daß von Amerifa erwartet 
wurde, das Gleichgewicht des Weltgedan- 
tens aufrecht zu erbalten. E33 murbe 
aber noch viel mehr, etwas viel fchiwere- 
res, wenn nicht unmögliches von ihm vers 
langt. &s follte in Striegszeiten der in 
sriedenszeiten angelegten Richtſchunur 
Geltung verichaffen. 

„Einem alten beiannten Worte gemät 
Schweigen, wenn die Stanonen donnern, 
die Geſetze. DTiejes gilt nicht nur von 
den Zivilgejegen der einzelnen Nationen, 
fondern aud) von den Gejegen, welche die 
Beziehungen der ‚verjchiedenen Nationen 
zu einander regelten. 

„Troßdem it aber von den Vereimig« 
ten Staaten, al3 der größten und mädı- 
tigiten nicht au dem Stampfe Leteiligten 
Nation, erivartet worden, dat jie fiir At: 
ertennung der Richrichnur, welche die BE 
ziehungen der rinzelnen Nationen zu ein⸗ 
ander regelie, jorgel 
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F aſſenkonto 
‘Helfen Euch. 


— Copyright by Grethlein & Co. G. m. b. 


Es war ein Rekrut, der es antwortete. 
Es waren ja ſo viele darunter, die 
+ ihrer Feuertaufe entgegengingen. Und 
wie 
* ging e3 durch die Reihen der Jüngſten, 
« bie der erste fichtbare Blihftrahl traf, 
+ bem gleich mehrere folgten — alle den 
2 Bligen des Gemwitters aleichend, zudten 
# fie Durch die Stämme des Priefteriwal- 
+ des und hbufchten über die bartlojen 
s Rnabengefichter, währen in ber Ferne 


Bereitſchaft 


Saargeld in der Bant iſt ein 


guter Rüdhalt. Es iſt gute 


Munition wenn Ihr in der „ener-Linie‘‘ jteht, 


Ihr Fönnt Eure Gelegenheit, wenn 
fie Tommi, nicht ergreifen, auker Xhr 
feid vorbereitet. Gute Wbfichten ge- 


 nügen nicht. 


„Bereitichafi” heißt, das Spar⸗ 
jetzte beginnen! Wir 
Wir haben viele kleine 


ontos zu großzen werden ſehen. Es 


iſt einfach eine Sache ſich vorzuneh⸗ 
men, ſo viel jede Woche oder jeden 
Zahltag regel mähßig zu ſpa— 
ren. 

Holt Euch eine unferer bübfchen 
jelbjt regiftrirenden Banten für da3 
Heim. 25,000 Leute benuben die- 
jelben. Die Zinfen helfen Euch. 


. Am Montag den ganzen Tag vffen bis 8 Ihr Abends, 
Einlagen, die am uber vor dem 11, Februar gemadıt werben, ziehen Zinien vom 1, Februar an, 


Sparkassen-Department 


. Central Trust Company 
of Illinois Ä 
Sowohl unter Bundes» wie Staats Aufficht. 


Zwei Eingänge- zu ebener Erde 
125 ®. Monroe Straße umd 


111 ©. LaSalle Str. 


Sched-Kontoes — Geihäftlihe Darlehen 
— Geldanlagen — Sicherheits-Käſten 


Kapital u. Neberfchuß Profite 56,000,000 


Ps — Einlugen. 2... 
— — ——— — —— — 


Vie deutſchen Schnitter. 


Roman von Bictor Helling. 


Leipsig 1015. | 


(13. Fortjegung.) 


zw 
„sa, wahrhaftig! Ganz genau fo! 


ein plößliches Zulanımenzuden 


545,000,000 


Artilleriefeuer mütete in ber ferne. 
Aber jegt konnte bie Patrouille ſchon 
die Schügengräben der aftiven Trup- 
pen born eripähen, al ein greller 


d. Blitzſtrahl aufzuckte. 


Und nun kam auch das Wetter! 


ſelte es los. 
gen auf, als ſcharfe Sichel leuchtete im 


ſelben Augenblid der Mond vom be= | 
‚Nirnten Himmel; mit dem Gewehr 


wintend Tamen die Leute pom Hord- 
poften zurüd. 
„Hinhaun, Gerls! 


„Aha! Warnaiſch! 
mal! Hier 
Was is los?“ 

„Befehl ausgefiehrt! Ich ſollte bloß 


Hierher erſt 
Unteroffizier 


Kräpke! 
Gott 


a ſich 
beraniwälgen.... Schulter an ter 
gedrängt, mehrere Glieder tief. Deut- 
lich erkennt er die Käppis, fieht er wie 
eine ſich windende Schlange bie 
ftumme Linie ihrer Bajonetie... 

Teufel auh! Schiehen denn bie 
Kerlö von allen Seiten?" Dicht ne- 
ben Leutnant v. Verfen finlen aufftöh- 
nenb nicht weniger als jehs Mann zu= 
gleich zu Boden. Ein Bleiftrahl ift’a, 
der fi in der rüdwärtigen Graben- 
wand einbohrt. Ununierbrochen rings 
um, überall, diesfeits und jenfeits, das 
beifere Brüllen der Geſchütze. 
Unteroffizier Kräpfe fühlt plöglich, 
| wie ber Plat neben ihm leer if. Do 
hat, Aermel an Aerımel mit ihm eben 
nod; der Kriegöfreimwillige Lüth hinter 
dem Gewehr aelegen und die Kammer 
Inaden lafien. Merkwürdig, dieſes 
Geräufh des Ladens hat Kräpfe faft 
deutlicher gehört, ald die Abgabe des 
Schuffe. Mit dem Ellenbogen fühlt 
er hinüber — ja, der Plat ift leer, Er 
tritt auf Liiths Finger. Der junge 
Menfh ift in fih zufammengeflappt, 
aber er bemeat fich. 

„Auf den Gegner halblini3! — Auf 
die Mafchinengemehre — Lebhafter 
feuern!“ E 

Mit der Iehten Qungenkraft ruft 
Kräpte das fcharfe Kommando weiter. 
Wie nahe die Franzofen fehon find! 
Wie die Küppis groß ausfehen, ala 
jet der blendende Scheinwerfer fie 
fefundenlang zeigt! Und mie viele 
ihrer noch find! Nur noh Minuten, 
dann muß die Entfcheidung fallen. 
Der helle Schwei; bricht ihm von ber 
‚Stirn, tropft in falten Perlen über die 
| Drennendheißen Hände, it denen er 
die Kinarre zurüdreißt und lädt. Ueber 
|ign hinweg tirft einer Patronen. 
ı Hände, die darnad greifen, berühren 
ihn. Und andere Hände — er ſieht 
alles wie durch einen roten Schleier 


Aus hundert Läufen gleichzeitig praſ- — faſſen krampfhaft ins Leere. 
Weiße Leuchtkugeln ſtie⸗ 


Wie lange liegt man denn ſchon 
hier? Wann endet denn dieſe Nacht, 
die viel ſchrecklicher iſt, als der Sturm 
auf Lüttich war? Ach, ja doch! wenn 


man ſtürmen lönnie! 


Is es ſchonſt 
die Gombanie?“ | 


„te is ne grugliche Stoineri hier...“ 
„Sroterjahn, find Sie 's?“ 
„Xeitwer Gott...“ 

„Aufgepaßt! Achtung!“ 

Ah, endlich! Die Hörner ſchrein! 
ſei gelobt! 


Das 


Siebeswerf. 
Jeder Deutſche hat die heilige 
Pflicht, fi daran zu beteiligen. 


Für den Fonds der deutjchen und 
Öfterreichifch = ungarifchen Hilfsgefell- 
fchaft find der „Abendpoft” außer den 
bereitö veröffentlichten Beiträgen biz 


geitern Abend die nachftehenden Sum- 
men zugegangen: 


y 


t Nichtraucher beim fat, 12. 
Beitra 
2. 9. aufien, Galesville, 
2. 
Chad. Rahı, Foreit Barf... 
Hammond Statklub 
ID. Fode, Holland, Mid,..... 
Bäder SKegelilub, 11. Sens 


Abendpujt Sammelbüdje.... 
genzh Warth 
Zweite Kollektion von Arthur 
Schmalz: R. Foltyn, 88; 
U. Schmalz, 55.00; J. 
Schmidthofer, 53; H. Ibe, 
823 C. Nowack, 82; Ernſt 
Scheuermann, 81; A. Rau, 
0.50; Kohn Strieti, 0.50.. 22.00 
52.08 
44,172.46 


$44,224.54 


‚ Ber hölzerne Ritler 


in der „WUbendpojt”Dffice, pro Nagel 
10 Et3., wurde von Folgenden weiter 
ber£lopft: 

M. Edmidbofer, 10 Nägel... .$ 
Frau A. Oſhowsky, 5 Nägel.. 

Frau M. Learn, 2 Nägel.... 

Derbert DO. Learh, 3 Nägel.... 

W. Brumder, Milwaukee, Wis., 

50 Nägel 


Früher quittirt 


1.00 
0. 50 
0.20 
0.30 


5.00 
7.00 
Früher quittirt 1805.60 
| rn 
| $1812.60 
| =—+.-— —— 
Um Erkältung in cinem Tag zu heilen 

ı Nehmt Xarative Bromo Duinine Tabletz, Apo» 
tbeler geben 5 Geld zurüd, wenn nicht wırifanı, 
E.W. Grove's Unterſchrift an jeder Schachtel. Sec. 


| da di 
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Aus ſchwindeluder Höhe. 


Fanud durch Sturz aus einem Fenſter des 
10. Stods des Vladftone Hotelö den Tod. 

Kurz nachdem geftern Abend Präfi- 
‚dent Wilfon und Gemahlin fich in 


Die Nachbarz | ihre im 3. Stod gelegenen Gemächer 
abteilung rafft fi zum Sturm auf. zurüdgezogen Hatten, fiel Edward 


| 


RR 
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„Ihr Geſundheits-Konto 
it überzogen‘ 


eritopfung ijt bei Ihnen 
„ chroniſch geworden, meil 
Sie ſie vernachläſſigt haben 
oder ſich wegen Linderung auf Ab— 
führmittel und Cathartics verließen, 
die das Uebel nur verſchlimmert 
haben. 
„Beritopfung, oder bejjer Selbjtbe- 
täubung, die durd) Veritopfung ver- 
urſacht wird, iſt ſchuld an Ihren 
Kopfſchmerzen, Ihrer Biliöſität und 
ebenfalls an Ihrer Nervöſität und 
Mutloſigkeit worüber Sie klagen. 
Der Gebrauch von Mineral-Oel iſt 
die aherfannte Behandlung für Ber- 
ftopfung, und die reinjte Korn von 
Mineral-Del ift Nujol. E$ wirft wie 
ein einfaches mechanifches Schmieröl. 


Tagen unter gewöhnliden Um— 


ſtänden.“ 

NXujol iſt völlig frei von den Gefah— 
ren, die den Gebrauch der Gewohnheit 
bildenden Laxative und Abführmittel 
begleiten. Es wirkt nicht als eine 
Medizin — als ein Ausſcheidungs— 
oder Reinigungsmittel, ſondern es ölt 
die Wände der Gedärme, wie eine 
feine Maſchine geölt wird, und beför— 
dert dadurch die Ausſcheidung der Ab— 
fallſtoffe. 

Nujol iſt farblos, geſchmacklos und 
geruchlos. Es kann in jeder Menge 
ohne Schaden genommen werden. 
Schreibt nach Büchlein: „The Ra— 
tional Treatment of Conſtipation.“ 
Wenn Euer Apotheker es nicht hat, 


Es beſeitigt Verſtopfung nicht über 
Nacht erwarten Sie das nicht. 
Aber es bringt normale Tätigkeit der 
Gedärme in einer Woche oder zehn 


ſchicken wir Euch eine Pintflaſche 
Nujol nach irgendwo in den Ver. 
Staaten nad) Empfang von 75c — 
Geldanweihung oder Briefmarfen. 


STANDARD * OIL COMPANY 
New Jersey 


EEE ENGRIREN. ah SR 


sol: 


New Jersey 


Nujol 


REG.U.3,PAT, 
Das reine weiße 
Mineral » Del. 


Bayonne 


r — —— 


or. 


1 1 
isich 


Sutgeheißen bon: 2 
Hardeh W. Wiley, Direltor des 
Houſeleeping Bureau 
Zenitation and Health, 


in 


J 


bier blei'm, bis de Nahbargombänie | Kin Mffisier Fiir rw: : - 
’3 Seier. ereffnen a. 5 5, Ein Offizier ftürmt vorweg. 8 fieht| Ford Johnfon, ein Mitglied der Ver- 


heechite Zeit, Herr Unteroff’zier. de AUF, alE zögerten bie Nadbarn, aber | jicerungsfirma Wilen, Magill & 


J wort? |eö fommt nur daher, daß fie fich erit | xohn on, deren Geichäftsräume fich | 
Aranzofen wärdhen fi in biden Hau | aus dem Graben löfen müfjen. Jeht — — — a 
en ms Gin jer! A beobadht ‚ bat ber mit glänzendem Schneib Bor: | finden, aus einem Fenfter feines im 
MEERE REINE. SSR wen ſchon —* ng Suppe |14. Stod des Bladftane Hotels gele— 
E72 — — neben ſich. Im nächſten Augenblick genen Zimmers, durchbrach das glä— 
Bum — Fiiit, Bum — Fiiit entfpinnt ſich dicht vor den deutfchen | Ferne Schutzdach Bann ri 
ging e3 über ben Wartenden. Ueber | Gräben ver Nahtampf... fchlug trahend auf den Bürgerftein 
den Zidzadgräben zur Linken ftieg | Auf — marſch — marſch!!“ * 


| 
I 
% 


i 
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* das Rollen des Donners lauter wurde. 
“Sedbem Merp, jeder ter, jebem 
„ropfen des Blutes teilte fich dag Auf: 
„bligen mit... 

Ein Ianggebehntes: „Ha—alt!" 
” Ein fohneidig-turzes: „Hinlegen!” 
= „Eine regelreiite Schladht it's," 
“ Hlüfterte Oberleutnant Redin, der zu 
-Leuinant dv. DVerjfen herangetrochen 
> war, diefem zu. „Den Franzofen fol: 


i 


dh 


er 
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Latten fi jchon bemerkbar 


feſſeln ... 


gen, wie feſtgeſtellt, ſtarle Reſerven. 
Sie wollen öſtlich von Flirey unter 
allen Umftänden den Angriff nach die- 
fer Seite vortragen. 


Ab, das ift un 
fere [hmwere Artillerie! Da vorn frie- 
hen auch die Scheinwerfer übers 
Feld!” 

„Und e3 wird nod) beifer, wenn ber 
Mond aufgeht. Dann Tann dod) end- 
lich die Infanterie vorn auffunten. Die 
Ruhe in biefem Didicht ift ja unheim- 
uch.” | 
Unbeſorgt! Unſere Horchpoſten 
ſind weit vorn. Zur Sicherheit will 
ich noch einen Verbindungspoſten vor— 
ſchieben.“ Er ſah ſich um. „Kräpke, 
alter Freund — wie wär's? Mit drei 
Mann. Da rechts vorn — 'n Stein— 
bruch muß es ſein ....“ 

Zu Befehl!“ Und Kräpke winkte 
dreien aus jeinem Halbzua. „Kionzit 
und Lüth und Groterjahn!” Die drei 
gemacht. 
Als jetzt der Aufblitz eines Geſchützes 
herüberzuckte. ſah er, daß die Augen 
der dreie glänzten. Kionzik war ein 
älterer Mann, dreijährig Gedienter, 
wie er ſelbſt. Lüth und Mecklen— 
burger Groterjahn Rekruten. 

Wie Kaktzen ſchlichen ſie vorwärts 
und das Dunkel nahm ſie auf. 

Wirktlich, die Stille war furchtbar 
in dieſem Waldſtück. Furchtbar, weil 
jeder wußte, daß nach ihr etwas kom— 
men mußte... ein Sturm, ein Ent— 
Vielen da8 Neue, das 
Große, Elementare. 

ber lange dauerte die Stille nicht, 
mochte es den Harrenden auch ala 
‚Emiateit erfcheinen. Die Glut des 
Artillerieduells ſteigerte ſich von Mi— 
nute zu Minute. Wie lange noch, 
And das Kleingewehrfeuer würde in 
das Dröhnen der Kanonen hineinſpie— 
len? Die Gedanten der einzelnen 
gingen nicht mehr rückwärts, nicht 
mehr zu den Lieben im fernen Hei— 
matland. Ein Gedanke beherrſchte jetzt 
alle, ein Sehnen war's geworden, daß 
der Ausbruch des Wetters, das kom— 
men mußte, nun endlich käme! 

Erſt auf allen Vieren, dann „rob— 
hend“, mit dem Ellenbogen ſich über 
de laubbedeckte, feuchte Erdrinde vor— 
ſchiebend, war Unteroffizier Kräpke 
mit ſeinen Leuten in der befohlenen 
Richtung vorwärts gekommen. Auch 
hier die geſpenſtiſche Stille. Nur das 


Diult heißen Tee 
gegen höſe Erkältung 


Solt ein kleines Packet von „Ham⸗ 
burg Breaſt Tea“, oder wie wir Deut⸗ 
ſ ſagen „Hamburger Bruſttee“ von 
itgend einer Apothele. Nehmt einen Tee⸗ 
läffel voll von demTee, gießt eine Taſſe 
lbochenden Waſſers darauf, ſiebt ihn 
und trintt eine Taffe zu irgend einer 
Zeit. E3 ift die wirffamfte Weife, eine 
Grlältung zu vertreiben und Grippe 
au heilen, denn die Poren werben ba= 
Durch aeöffnet und vermindern den 
Blutandrang. Befördert au ben 
Stublgang und bejeitigt jo eine Er- 
fältung fofort. 

Es iſt wohlfeil und vollſtändig es 
aetabiliſc alſo unſchãdlich 


* 


—— — 


eine hohe Wand empor bon hochae: | 


| auf. Er mar tot, ald3 Beamte des Ge- 


Die ſchwarze Maffe des Tyeindes ift | heimdienftes, die zum Schube des Prä- 
jegt auf der Höhe, wie eine gewaltige | fidenten. den Eingang bemachten, ihn | 
MWoge Ihmwankt fie vorwärts, und die | erreichten, 
Stahlbajonette funteln ... Nahforfchungen ergaben, daf; die 

„Hurra... !" Zür feines Zimmerd verriegelt war. 


erregten Gefichtern N £ ur u — 
lagen Lüth und Groterjahn. I rn ee ftoßen die! Auf dem Fpenfterbreit jah man deut: 


gen : D Füſilier 
* aber richtete ich auf. Nahkampf auch hier. Ohne daß er 
„Biſt Du dort?“ brüllie der Unter— * 2 — & ; 
off; 2 ‚tet weiß, was er tut, ſticht Kräpke hervorzugehen, daß Johnſon ſich! 
ffizier. Dicht neben ihnen platzte ein J——— ut “| e s er 
Zr 6 u — um ſich. In einem dichten Knäuel iſt krampfhaäft, aber vergeblich bemüht 
Schrapnell. Man hörte die einzelnen wur Ns 2 Schrei Erd) - en er 
Stüde ni er plötzlich, in dem es ſchreit und flucht hatte, das mutmaßlich durch Hinaus— 
Stüde niederfallen. „Haft woll lange|,.. .—: | Yokpı z - 
nich auf der Werluftifte jeftanben?“ und mimmert. ‚lehnen aus bem Teniter verlorene | 
Da fam in den Roftoder Leben ö Ich „Hurra! Hurra!“ kommt es von Gleichgewicht wiederzugewinnen und 
verbet mi dat, Ahr Kiris!· def * hinlen. Ueber Leichen geht es vor- den Abſturz zu verhüten. 
zweiten Schrapnell zu wenige wärts. Das tobende Durcheinander Das Sims des Fenſlers in dem von 
Schritte neben dem erften Trepir 'Töft fih. Hände jtreden filh empor, | Johnjon beivohnten Zimmers ift nur 
REm.. in vw : * 
In die Teile "rin! Mearſch — Flinten werden weageworfen. zwei Fuß über dem Boden. Eine 
mi 5 0 | „Nix tun, nir tun!“ rau Zaure Cloud, die dad Zimmer 
\marje! | „Ri fun, niz gr Sr Zu 
„a, beter i8 beier —“ ‘n jäher Bewegung flutet die Fein- r . —— Bladjtone Hotel gegen⸗ 
„Zuft anhalten!“ ‚desmwelle zurüd, den Hang hinunter, | UDErIegEn 3 —* kg ‚Hotel be> 
Wo nur das Bataillon blieb? Un- | Die Mäntel flattern. Das Hurra der | wohnt, meibeie ber Boligei, fie Habe ge- 
u zu ivanbte ben ati. | 9° J hinter ihnen her, das Feuer 
„Siehſt Du wat, Groterjahn?“ egt in ihre Truümmer. 
„Nee, dat rüggt un rögt ſick nich —,“ Als Unteroffizier Kräpke, wie aus 
„Doch, doch, Herr Unteroff'zier!“ einem Traum erwachend, wieder zu 
Diesmal rief es Lüth. „Die Offiziere ſich kommt, iſt beim Gegner kein Hal— 
nehmen ſchon die Gruppenführer vor!“ ten mehr. Sie haben Kehrt gemacht 
Ja, ſie traten an. Der Kriegsfrei- und rollen Hals über Kopf den Ab- es ſo gut wie ausgeſchloffen iſt, daß fie 
9 82 ge u . . . 
‚twillige hatte richtig gejehen. An allen | bang hinunter, Eine Saat von Toten einen derartigen Vorgang in einem 
Eden und Enden rührte und regte e3 und GStöhnenden bleibt hinter ihnen | Zimmer des 14. Stodiverf deö Blad- 
ich jet, mo die Unterftügungsabs |liegen. Jin duntlen, unförmigen | ftone Hotels hätte beobachten fönnen. 
teilungen lagen. Und Unteroffizier |?yleden liegen fie da, über gefrümmte,| Der Verftorbene war 42 Jahre alt, 
Kräpte fühlte, wie einft am erften, ftarre Leiber tritt der Fuß. Bon Ents| Seit längerer Zeit leivend, hatte er am 
Kampftage bei Lüttich, wie ihm ein ſetzen und Grauen gejagt haſten ſie da⸗ 9. Dezember vorigen Jahres Aufnahme 
Stoß durch die Nerven ging ... wie hin. Und hinter ihnen brauft noch ein= im Rhodes Ave. Hofpital gefunden. 
das Blut ihm fchneller zu reifen be- jet - Die De Me erwirkte er die Erlaubnif 
gann ... und elend ift bie dichte Angriffsfront | auszugeben. Er begab fich nach der 
Wie eine Welle famen fie über das |der Welfchen zu Boden gebroden. |Stadt, Taufte einen Handkoffer und 
rafchelnde Laub. ‚| „Spaten ’ran!” Der Major fteht | mehrere Vekleidungsftücde, mietete am 
Am Horizont zudien und lohten die| dicht neben Kräpfe. „Schnell, auf der Nachmittag unter dem Namen „Ben 


Schleuderten Staubiwolten und fchmar= | 
zem Rauch. Wie ein mwallender Bor: 
hang war's, aus dem grelle Ylammen 


zudten, 
Mit bleichen, 


Fenſter ſtieß, die Polizei ſchenkt dieſer 
Angabe aber wenig Glauben, da 


von innen verriegelt war und das 
Zimmer der Frau ſich im 2. Stockwert 


Wildeſter lich die Abdrücke ſeiner Finger, und Roſe Contady; Präſidentin, Erneſtine 
aus der Art dieſer Abdrücke ſcheint Gierinann; Vizepräſidentin, Joſephine 
Brandt; Protokollſekretärin, Alwine 
Paulſen, Nr. 2061 N. Oakley Ave.; 


Zier; Aeußere Wache, Amalie Heinicke; 


ſehen, daß Jemand Johnſon aus dem Mitglieder. 
| 
Bi - . ee 
eritenz die Tür von Kohnions Zimmer | Halle ftatt. | 


|des Grant Park Hotel befindet, jodaß | 


Aus Bereinskreiſen. 


Die Vereinigten Damen 


von Chicago inſtallirten in ber 
Wicker Park Halle folgende Beamten 


————cé9é9 


Prächtige Moden für kommende Tage. 


Finanzſekretärin, Eliſe Wigger; ih 
Schagmeifterin, Kiara Bed; Führerin, | Wunderhübjihe Paletots, iiber Frühjahrskleider zu tragen, werden in 
und eine Träftige, gerippte Taffeta-Seide find die Stoffe, die am meiiten 
fiir diefen Yived in Begehr find. Der im Bilde veranfchaulichte Baletot hat 
Hifelmann und Amalie Bobeng; | einen hohen, eingezogenen Kragen, mit fpigem Capoucdon, und einer Quafte. 
Finanzkomite: lifabeid Huettig, | Statt eines Gürtel halten zwei Reihen Seidenfhmur die Fülle in der 
Anna Markvart und Anna Bromann. 
Trac der Initallirung wurden Den 
Mitgliedern Kaffe und Kuchen ver- 
abreicht. Der Verein zahlt jet 558 
Verfammlungen finden | 
je am 2. und 4, Dienflag in Mo- | 
nat, Abens 8 Uhr, in der Wider Bart | 


Amalie Braun; Innere Wache, nit; | ci ‚Sarbentönen von Braun, Altroja, Grin und Blau offerirt. Faille 


Truftees: Minnie Meyer, Margaret 


—e 


Die Cragin Loge Nr. 14 des 
Unabhängigen Ordens der Ehre er— 
wählte in ihrer letzten Generalver⸗ 
ſammlung folgende Veamten: Albert | 
Fehler, Präſident; Sophia Günther, 
Vizepräſidentin; Leo Kiewert, Sekre⸗ 
tär, 2423 Fulton Str.; George Koch, 
Schatzmeiſter; Sophia Koch, Führerin; | 
Lina Wulff, Kaplanin; Albert Hoff: | 
mann, Innere Wache; Mar Albrecht, | 
Aeußere Wade; Dr. Meiterfchulte, | 
Unterfuchungsarzt. Bei der Inftallis | 
tung waren jämtlihe Grofbeamten | 
anmwefend: Er-Großpräfident — 
Beeh, Großpräſident Rudolf Grenz, 


Vizepräfident Wm. GSads, Groß:| . 


Slammen. Ein Dorf, eine Ferine...| Stelle einbubbeln!” Und er dreht fich| Ford“ aus San Francisco das Zim: | Sekretär Albertisehler, vertreten dur) 


irgendivo brannte e3 da drüben lichter- 
loh. tiefatmend über die Schollen ſtapft. 

Dum — Fit... zifchte und tam's 
von drüben. Die Franzoſen wagten 
den Sturmanlauf. Tadernd raſſelte — —— te...‘ 
das Dauerfeuer der deutſchen Ma— 


(Fortſetzung folgt.) de 
Zimmer auf. 


| 


Tchinengemwehre. As Die Unter- Reiht Rhenmatizmus, 
ſtützungstrupps in die vordere Linie 
— = Rräpte mitfoigerifin Bein von wunden f | Lincoln Park Boulevard. Sein Ba- 
vurde Jammt jeinen Segleitern von | ;ter, der frühere Präfident der Nohnfon 
= ——— Woge, da floß vorn ſcnerzenden be Enten | Chair ———— war, ſich F m 
on alles ineinander inmitten eines | m. u 5 tm ı Ruhe asiebt bat, wohnt in Michigan 
großen Feuerftrubele. Wie tajende Reibt die Siämerzen weg mit einer |<... * ——— 
Wolfe, die fich in wilder, blinder Lei-, einen Probeflaſche des alten. Ihhaſen in Eranſion anſaſfig iſt. 
denſchaft zerfleiſchen, gingen ſie ge⸗ „St. Jakobs Oel“. a nr > 
geneinanber an. Stoß und enftoß | — — — : 
wurde mit einer 4 geführt, "ale Was it Rheumatismus? Nur] a Mn 
müffe in Dinuten oder Selunden| Pein. Hört auf mit bem Betäuben. it a * bie auftsachfenben 
nachgeholt tverben, iwa8 in monatelan: | Richt einyall von fünfzig bedarf inne- — 2" ey han: uuiheeh 
gem Audharren in der Dual ber Win- 2 
terjtellungen verfäumt war, al3 müfle 
jmit einem Schlage auf den Geaner 
niederfaufen, was fih aufgefpeichert 
hatte an Kraft und Glut und Wut, 
ih Iöfen in Funfen und Feuer. +. 
„Seitengewehr aufpflanzen!“ 
Dad ift Oberleutnant? Reckins 
Stimme. Bon Mann zu Mann muß 
ed meitergebrült, dem Rottenmacdher 
förmlich ins Ohr gebrüllt merben, 
denn der Lärm ber nächtlichen 
Schlacht fcheint nicht mehr fteige- 
rungsfähig. Sämmtliche Geſchütze 


rer Behandlung. Reibt das ſchmerz⸗ 
ſtillende, durchdringende „St. Jakobs⸗ 
Oel“ gerade auf die „ſchmerzende 
Stelle“, und Linderung fommt fofort. 
„St. Jalobs-Oel“ iſt ein harmloſes 
Rheumatismus⸗ und Hüftgicht-⸗Heil⸗ 
Mittel, welches niemals enttäuſcht, 
noch die Haut brennt. 

Rafft Euch auf! Holt Euch eine 
kleine Probeflaſche von Eurem Apo⸗ 
theler und nach wenigen Augenbliden 
ſeid Ihr frei von rheumatiſcher und 
gichtiger Pein, Schmerzen, Steifheit 
und Anſchwellung. Leidet nicht län— 
ger! Linderung iſt Euch ſicher. Das 


werden. Die Mutterſprache knüpft ein 
feſteres Band zmifrhen ihnen. In nnie- 
ren Boiksichulen mird deutiher Unterricht 
erteilt. Füllt die Kormulare ans! 
— 0 


— Grfanut.— Baron (eintretend): 
Herr Medizinalrat — Medizinalrat: 
Weit Schon, Sie leiden an Herzeriwei- 
terung. — Baron: Aber woher... —? 
— Medizinalrat: Woher? Sch habe 
wohl gejehen, wie Sie im Flur das 
Stubenmädcdhen umarmten nd im 

| Vorzimmer die Zofe meiner rau, 
Bedenkliches Symptom. 


find zum Schnellfeuer übergegangen. alie, ehrliche „St. Jakobs-Oel“ hat Sohn: Unſer neuer Lehrer iſt ſehr 


Ein breiter Feuerriegel liegt bor den 
Gräben der Preußen. In tauſend 
Wellen erzittert die Luft, jedermanns 
Rerven zur höchſten Anſpannung auf⸗ 
Ppeitſchend. Durchs Glas ſieht Kräpie 


Millionen von Rheumatismus-Leiden— 
ben im letzten halben Jahrhundert ge— 
heilt und iſt ebenſo wirkſam bei Gicht, 
Reißen, Lumbago, Kreuzſchmerz, are, 
ügudungen und Unigipellungen, 


nervös, — Bater: So, woran merft 

Shr das? — Sohn: Am Kopfidyüt- 

teln. — Bater: Ih finde, er hält 

den Kopf ganz rubia. — Sohn: Ya, 
— it 


‚Sprache au erhalten. 


| fich zu einem anderen Offizier um, der| mer, fpeifte fpäter und befuchte dann | rau Bluhm; Großfehatmeifter Ernft 
jein Zheater im Geichäftspiertel. Nach | Schmidt, vertreten durch Frau Bertha | 
dem Hotel zurüdigefehrt, fuchte er fein | Fribrig; Großführerin Anna Schmidt, | 
Zehn Minuten fpäter |vertreien durch Frau Cacerowsky; 


Großtaplanin E.Sfibbe, Groß Innere | 


Johnſon war Junggefelle, Mitglied | Wache Frig Kohlmeyer, Groß euere 
bed Univerfityflubs und wohnte vor | Wache Auguft Kreuter. Rad) der feier- 
feiner Krankheit im Haufe Nr. 743 lichen Inftallirung gab es nod ein 


paar gemütliche Stunden.— Die Era: | 

gin Loge verfammelt jich jeden zweiten 

und vierten Donnerstag im Monat in | 

Mar Scheuers Halle, Nr. 3137 Armi- | 

tage AUpe., Ede Kedzie Une, Mitglies | 

ber im Alter von 18 bis zu 50 Jahren | 

fönnen zu jeder Zeit aufgenommen luca J— —* 

werden. Die Loge bezahlt 60 Kran- Taille ein. Dieſe Seidenſchnur garnirt auch die Aermel am Armloch, wäh⸗ 

tengeld die Woche für den Zeilraum rend zierliche Manſchetten den Aermel unten abſchließen. 5 Dards Seide 

von 13 Wochen im Jahre und 31 von bei 40 Zoll Breite ſind für den Mantel erforderlich. * 

jedem Mitaliede im Sterbefalle. | Neizend iit das Kleid von ungerjtörbarem Boile, daS in dent zweiten 

Modell wiedergegeben ijt. Das weiße Material garnirt fhwarzer Tafieta, 
ss irn \wodurh ein frappanter, aber vornehm wirfender Zarbenfontrait erzielt 

a eunas merci |wird. Die Weite bon durdfichtig feiner Gage it mit zartrofa Chiffen gefüt- 

der Sich erfolgreih bemüht, den tert. Für Nittelgröße erfordert das Mobdell 4%, Nards von 14 zollbreitent 

Kriegsnotleidenden in Roile und 2 Nards 36 zollbreiter Seide. 


Deutichland | a ns aa * 
und Defierreich üngarn Hife zu lei⸗ Erſtes Modell: Mantel 6316. Größen 


[I | 4 8 
ten, hält am Gamätag, dem 12, Feb- Cents, Bee 
en ” 7 Uhr N bene in der Fi Zweites Modell: Koftiim 6535. 
Nr. 5153 S. Afhland Ave. eine Agi- Cents. 
tationsverfammlung ab, in der Herr Schnittmufter find unter Angabe der gewünfdhten Größe, der betreffenden 
Leopold Neumann einen Vortrag über | Nummer und gegen Einjendung -des angegebenen Betrages, jowie 2 Gents für 
das Thema „Die Wunden, die der | Porto, zw beziehen durch Die „Modenbteilung“ der „Abendpoft“, 223 Weit Wajl- 


Krieg geichlagen“ Halten wird. ington Straße, Chicago, IM. 
ze —— 
— — — N ee 


74270 le ee a a 
Das Deutihtem in den Ber. Stanten 'ruföhygiene”. Der interelfante Vor- 
bat zur Zeit idhwer negen feine Wider- 


a an — lraa wird durch 60 Lichtbilder erläu—⸗ 
facher zu känıpten Ein zielbewußtes zu- Am morgigen Mittwoch Abend wird RN 


; tert werden. Kintritt frei. Gäjte find 
fammenhalten ber deutiden Elemente itt| Dr. George 2. Apfelbach, Profeſſor ir 
bringend neboten. Da“ beite Mittel zur | an der oyola * „Beiip al twillfommen, Gälte 814 Uhr. 


Stärkung de3 beutihen Ballötums bes . — 
darin, unieren Kindern Saale der Sozialen Turnhalle einen 
— Bortraa balten über das Thema „Ber 


Der Erfte Eifenburger 


99 


Oo 


14 Biitenmab, Preis 15 


Größen 34-48 Biitenmah. Preis 15 


Sozialer Turnverein, 


Zejet die „Bonntagpoltit | 





— — — — 


Eltern jollten diefes ans- 
gezeichnete Heilmittel fennen 


Ginfaches abführendes Mittel hilft Zer- 
ftopfung bei Kindern befeitinen. 


Bei allen Kindern verjagen zeitweilig ! 
die natürliche QTätigkeit der Eingeweide 
und die Eltern müflen ein Mittel anwen- 
den. Pillen und Abfübrmitiel jollten nie 
nebraudyt werden, da diefe Mittel nur 
zeitiverlig Erleichterung verichaffen, mäh- 
rend ihre gewaltiame Wirkung den Kör= ' 
per ungebührlih angreift. Frau Eva Sy. 
art, 517 10. Eirake, Watbington,. D. 
L., jagt, dat ihr Heines3 Mädchen an Ver- 
ſtopfung litt und daß jie in Dr. Cald- 
well’s Enrup Repfin da3 beite Mittel da 
gegen fand, tvegen jeiner milden Wirkung 
und daß jie jeßt jtets eine Kläiche davon 
im ihrem Hauie hält. 

Dr. Caldwell’s 
Zulammenjtellung 
renden Siräutern, 


Syrup Pepfin ijt eine 
aus einfachen abfith- | 
frei bon Optaten und | 
narlotiihen Drogen irgend welcher Art, 
und tt ein ideales Mittel für Siinder, 
wegen ſeiner milden und ſicheren Wir— 
fung. Sein Gebrauch dient dazu, die * Bi —— 
mangelhafte Tätigkeit der Eingeiweibe zu) Dr. Caldwel’s Syrup Pepjin foitet 
jtärten umd die normale Regelmäßigteit | NUT 50c die ylafche und ijt in jeder YIpo- 
herzuſtellen. -jihefe erbälilih.” Wer roderiaid) 
©: it wiätin. bar @ i frei erhalten will, jchreibe an Dr. ©. 9. 

5 it wichtig, Da Eltern von einem | Gald;vell, 442 Waihinaton Sir, Monti- 


Marie Gafi. 


nehmen Nachtvirfungen, tie Kneifen und 
Druck, hat, Kenntniß haben. 


Wer eine Probeflaſche 


WMerxiko 


| bringen. 


nichts 


— — 


Regierungswettbewerbs auf die Preiſe. 
Und o wollen wir durchweg geſchäftlich 
vorgehen, und wir werden darauf ſehen, 
daß die nationalen Vorgänge die Merk— 
male geſchäftlichen Geiſtes tragen. Wir 
wären keine Amerikaner, wenn wir das 
nicht täten. | 
Das Heer unzulänglid, | 

„Aber was für ein Heer jtebt uns zur | 
Berfügung? Ach fan Ahnen jagen, daf; | 
jvir nicht genug Leute im Seere haben | 
für Die Sfriedendgzeit, weil wir die jebr | 
lange füdliche Grenze zwiichen uns und | 
bewaden müſſen. Und Die! 
Heeresveritärtung, welche Dem gegenivär: 
tigen Stongreß borgeichlagen worden itit, 
iit nur darauf beredjnet, daS Heer auf 
eine angemejjene Friedensitärte zu! 


I 

„Weiter Mird für das Bundesheer | 
in Voridiaa acbradt. Die Ber. 
Staaten, meine Mitbürger, baben ich 
für den firiea niemals auf da3 Bundes: 
beex- verlajjen, jondern immer auf die! 
Kreiwilligen, und fie find audı in Bezug 


ni 


auf die Zahl und die Eigenschaften der | wäre Amerifa nicht mehr das Land, das | dieje Notwendigkeit eingetreten ijt. 


Freiwilligen nie enttäufcht tmorden, 
„Uber Die neuzeitliche Kriegsführung 


| unterjcheidet fich jeher von der früheren. | 


I 


zuberläliigen Mitiel, das feine unanges 


} 
| 
cello, XI. | 
| 


EEE — 


Dilfons Bejudh in Chicago, 
(Fortjegung von der 1. Ceite.) 


Die Gründe „grauiam verfanni. 

„Ih weiß, Dat auf der anderen Ceite! 
des Wajlers die Gründe, weshalb Ame- 
rifa neutral blieb, araufam verfannt iver- 
den. Yus meiter Gnifernung vermag 
man den itarfen Bulsicylag unjerer idea= 
len Grundjäße nicht zu rüblen, vermag 
nicht zu erfennen, dat Die Amerifaner 
ihrer inneriten leberzeugung nad) eine 
griedensmillion zu erfüllen haben, und 
Dat inmitten der Waffen die Gerechtiateit 
nicht al53 Maßitab dienen i.n, 

„senjeits des Ogeansz weiß man nicht, | 
dab tpir troß des Neichtums, den mir ans 
häuften, und txroß der Macht, die wir | 
Idealiſten ſind, Die ihr 


uns erivarben, | 
Leben lieber für eine dee als fü den! 
Dollar dahingeben. | 
„Iso dermute, daß in Europa mande 
glauben, wır hielten uns nur Deshalb 
von dem Kampfe fern, weil — wir Geld 
verdienen fönnen, während Die Anderen 

ſich verbluten. 
Irrtum“, dem ſich 
uber geſehen hat; 
falſch, daß jeder Verſuch, ſie richtig zu) 
tellen, faſt nutzlos iſt, da ſie zeigt, daß 
die Hauptgrundſätze unſeres Lebens nicht 
verſtanden werden. 
„Ich brauche Ihnen nicht zu ſagen, dat | 
es nicht Gründe des Selbſtintereſſes wa | 
melde ums veramlapßten, uns bon! 
jem SKampfe fern zu halten, es ſei 
n, dab; unter Bertreden, uns’ unjere 
ellung als Richter über die Voral der | 
u bewahren, Selbjtinterejie | 


ar x ar 21 — 
je eine Nation gegen- 
% 


also 
ulv 


„Bir glaubten, und id glaube eS auch 
jest, das wir jelbjt den mır einander im 
stamıpfe liegenden Nationen bon größerem 
Nugen jein tönen, wenn wir uns den 
Srieden beivahren, al3 wenn wir jelbit | 
nitlämpfen. 
Saben die_Pilicht, Krieg zu vermeiden. | 

„sore Eympatbie mag Jich der einen! 

aYıN\ 7 


| et. er Zeit einzutreten haben. 


ı walt haben die Ve 


Das ili der „graufanite | d 


luffaſſung tie jo | Fin 


den, aber inir teilen jo viel, bag 


| älter bin, als einige von ihnen, und zieme | > u : Een 
BEI ER. Une Or |ßerhalb der Dinge, die er gewöhnlich tut, 


_ I 


jte nicht dulden iverden, daf dieje einge- | 
riijen oder bon profanen Händen berührt | 
werden. 

„Erwägen Sie die den Staaten 
zufallende Aufgabe, für die Grundſätze 
des Völkerrechts einzutreten in einer 


an 
Ber. 


Lie 
Welt, in melcder die Rechtsgrundjäße zu: 
jammengejtürzt find, nidyt die technischen | 
Rectsgrundjäge, jondern die tatfächlichen 
Grundfäge gerechter Handlungsiverie und | 
der Menſchlichkeit zwiſchen den Xölkern. | 
„Recht tit ein jehr veriwidelter Begriff. | 
E3 umfahjt jehr vieles, das unjere Ge: | 
fühle nicht berüßrt, aber an der Grund: | 
lane der uns jest befchäftiaenden Dinge | 
liegen die tiefiten Gefühle des Menichen 
berzens, die Liebe zum Leben, dad Ges 
rechtigfeitögefühl, Liebe allem | 
Waren, 
_ „Wir mögen für diefe Grundjäße des 
NRedts und der Menjchlichteit zu irgend | 
Mas jteben | 
Melde Ge 
r. Staaten? Die Macht | 
der öffentlihen Meinung. Die öffent: 
iihe Meinung bat diefen Krieg nicht her 
igeführt, und ich befürchte, Dass; die öf- 
Meinung feinem Fortichrirt nicht 
gebieten fann. 
Hält die Herrichenden für verantiwortlic. 
„Dieler Krieg wurde von Herrichern, | 
nidıt bon Völkern herbeigeführt, und id) 
dante Bott, dat in Amerifa fein einzel: | 
ner Dann die Vollmacht beiißt, ohne Zus | 
ittmmung des Volfes Krieg zu erklären. 
Niemand Tann in abjehbarer Zeit die 
wirkliche Urſache dieſes Krieges ergrün 


die zu 


uns für Mittel zu Gebote? 


ein 


— 


die 
öff „liche die 
Yınerilas, 
kann. 
„Ich bewundere hoffnungsvolle 
Vertrauen jener Mitbürger, welche dlau⸗ 
ben, daß die öffentliche Meinung Ameriz | 
tas ibn beendigen fan, aber da ich etwas | 


Meinung, 
ihm nicht 


wenigſtens 


Einhalt gebieten | 


' 
i 


da 5 


fich viel Erfahrung gelammeit habe, jo 

. . - .. - . I 
bermag ich ihrer Hoffnungsfreudigkeit 
nicht zu teilen. | 


ı fie erreichen? 


| telbaren Zeitung 


| fenübung verivenden, | 
ı ner, deren VBeichäftigung, Neigungen und | 
ı Gewohnheiten friedlich Tind, 


ı feine Bil 


Gemeinweſens. 


Die Kriegsführung hat ſich innerhalb 
eines Menſchenalters ſo geändert, daß e 
ein Verbrechen wäre, ungeübte Rekruüten 
in die Schützengräben und ins Feld zu 
ſchicken. | 
„Herren, die mit der Sache biel bejier | 
bertraut find als im, hab. mir gelagt, | 
dad; e3 in unjerem Lande wahrjcheinlic | 
mehrere Millionen Männer gibt, die im | 
Mafftendienit gebt morden jind, entiveder 
bier oder in ihren Geburtsländern, und 
vielleicht tit e3 fo, aber wer bat eine Liite 
bon ihnen? Welches Gejeß berflichtet fie, 
in die Reiben der Kämpfer einzutreten, 
fall3 e5 nötig werden jollte, Freiwillige 
einzuberufen? 
„Wie find fie orgamijirt? 
Wer fie fommandiren? 
E3 mag einige Millionen Mann mit 
Uebung geben, aber wenn fie dem Rufe zu 
den Waffen nicht folgten, würden fie für 
da3 Land nicht von unmittelbarem Nuken | 
fein, | 


; 
Wer kann 


Eine Bürgerreſerve. 

„Was wir wollen, iſt eine beſtimmte 
Bürgerreſerve von Männern, welche im 
Waffendienſt genug Uebung haben, daß 
ſie ſchnell zu einer Kampforganiſation 
formirt werden können, unter der unmit- 
der Vereinigten Staa= 
ten zur dienen und dem Rufe des Präſi—- 
denten jofort zu folgen, wenn der Stongret | 
zuc Einberufung ermädtiat. | 

„Und wir brauchen feine Männer, Die | 
den nröberen Teil ihrer Zeit auf Waf 
Wir tollen Män 


weil jte die 
einzigen find, welche den Geijt Ante 


terrias 


ins Feld zu tragen vermögen, berglidyen 


mit dem Geiite des VBerufsfoldaten. 
„Mitperiteben Sie mich nicht. E3 liegt 
mir fern, den Naralter und Ruf des Be 
rufsioldaten, wie mir ibn in Amerifa | 
haben, zu verkleinern. Er it ein jo que| 
ter Ameritaner twie ih. Er bejtst einen | 
Srad von Intelligenz und Hingabe an! 
cht, Die meine volle Berwunde 
rung berausfordert. Aber der Getit eines | 
jeden Beruf tit anders als der Geiit des | 


„Ih möchte eine beiondere Mufgabe, 
wern fie eine öffentliche tt, nicht einem | 
beſonderen Berufszweig ausſchließlich an 
vertrauen. denn jeder Beruf hat ſeinen 
beſonderen Geſichtspunkt, und wenn ein 
Mann fein Land zu verteidigen bat, au 


Dann bejigt er, alaube ich, den Getit jeines 
Rande in einen Grade, den er midt| 


| Lichte Teben. 


2 


_mbendpoft, ‚hiende, Dienftag, den 1 


die jchredliche —— es von ihnen 
fordern ſollte. Wir ſollten uns die Ge- 
wißheit geben, daß wir ſie nicht unvorbe⸗ 
reilet im Wiſſen und Uebung gehen 
laſſen. 

Wir ſollten unſeren Stolz darein 
ſetzen, daß große Maſſen von Männern, 
größere als die Regierung braucht, bereit 
ſind, ſich auf den Tag der Not und Auf— 
opferung vorzubereiten. | 

„Seder junge Mann, der das täte, | 
würde Befriedigung darin finden. Jeder 
junge Mamı, der bei den Hebungen jeinen | 
Offizieren gebordhte, würde das Velvußt: | 
fein haben, daß Der Gehorjam etivas | 
Größeres iit, als der Offizier, dab er dem | 
Dienite des Naterlandes gehordhe, und er | 
würde fich jelbjt in einem neuen, edlen | 


Der Dienjtwilligkeit ficher. | 
„Freunde in Wafhington haben mid) | 
gefragt, ob ich glaubte, dat eine genü— 
gende Anzabl von Männern jich freimil 
lig zum Uebungsdienſt jtellen mürde. | 
Nun, wenn das nicht der Fall wäre, dann 


wir zu fennen glauben, e3 müßte jid) ver= | 
ändert haben, 

„Man bat mich gefragt, ob ich glaube, 
dar die Leute, welche junge Männer be 


gen geben würden. Ach jage, gewiß, id) 


l 
l 


— — 


fache für jeine Beteiligung zu etläzen | 
bätte, und ich hoffe, dat jeder Mann, der 
feine Mitwirfung verjagt, genötigt wird, | 
jeine Gründe dafür befannt zu geben. | 
Sleichtvohl wäre e3 aiwedlos zu jagen, daß | 
dieje Eihritte getan werden, obtwohl feine | 
Gefahr vorliegt. ch bin nur zu dem 
Zwecke erſchienen, um Ihnen den Geiſt 


verſtändlich zu machen, in welchem ſie vor⸗ 


geſchlagen werden, und damit Sie von 
meinen Lippen die Verſicherung erhalten, 
daß es unbedingt notwendig iſt, daß ſie 
getan werden, gründlich getan werden und 
bald getan werden. Denn wenn dies nicht 
geſchieht, haben Sie mich mit einer un⸗ 
ausführbaren Aufgabe betraut, und ich 
werde mit Beſchämung und Enttäuſchung 
erlennen müſſen, daß die Vereinigung 


von Frieden in Ehren ſich als unmöglich 


erwieſen hat. 
Iſt bereit, zu lernen. | 
„Es find feine erfreulichen Verbalt: | 


niſſe, durch welche dieſe geſpanntenAugen— 


blicke nationaler Notwendigkeit hervorge⸗ 
rufen werden, doch bedauere ich nicht, daß 
Sie 
hat mich, wie ich offenherzig bekenne, auf 
viele Dinge und Verhältniſſe aufmerkſam 
gemacht, die ich mir vor einem Jahre nicht 
vergegenwärtigte. Damals glaubte ich 


s ſchäftigen, ihnen Urlauüb zu den Uebun- nicht, daß viele Dinge möglich wären, die 


inzwiſchen zu Tatſachen geworden ſind. 
Ich bin froh, daß ich jetzt beſſer wie da⸗ 
mals weiß, in welcher Art Welt wir leben. 
Ich würde mich meines Mangels an Ein- 
ſicht ſchämen, wenn ich die Bedeutung | 


daß der Patriotismus Amerilas nicht nur 
dein Wort und eine leere Phraſe iſt, ſon-⸗ 


hoffe niemals 
ſollte, mich ſeiner zu ſchämen. 
heu 


wir die Pläne erproben, die dem Kongreß 


Herren? 
im Lande, aber nur 129,000 


unbezweifelter Tatſachen nicht zu erken⸗ 
nen bermöchte. Und es darf daher wohl 
als ein glücklicher Umſtand bezeichnet wer⸗ 
den, daß Amerika aus ſeiner falſchen 
Sicherheit durch die ſich in ſtürmiſcher und 
rot durchleuchteter Nacht erhebenden 
Stimmen wachgerufen worden iſt, wäh—⸗ 
rend die Flammen ſich von Kontinent zu 
Kontinent erſtrecken. Und es erſcheint 
nicht ausgeſchloſſen, daß im Lichte dieſer 
roten Flammen die Idealfigur Amerikas 
wieder ſichtbar wird, ihre Hand zur Hoff⸗ 
nung und Führung der Völker der Welt | 
| erhebend, und jagend: Ach bin bereit, Rat 
| zu erteilen und zu helfen; ich bin bereit, 
| wenn die glammen ftch gelegt, jene unver= | 
| gänglidien Prinzipien der Nechtfertigfeit | 
| und des Friedens au vertreten, die allein | 
| dei Menſchheit Glück und Freiheit auf! 
| 
| 
I 


Kuga" | 
( 


N fl ; ua! | 
| | a aa | 
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Erden fichern können.“ | 
Reift nadı dem Weiten. | 


Ifprache, begab ich der Präfident nad) 
dem Bladjtone Hotel. Heute Vormit- 
tag um 10 Uhr trat er die Weiter- 
reife nad) dem Mejten an. | 
Gnipjang am Bahnhof fühl. 


Fran Wilfon in ihrer Loge. 


nehme ed an, ich wet; es, weil ich weiß, 
mitiag, kurz vor 6 Uhr von Milwaukee 
kommend, auf dem Northweſtern 
Bahnhof ein, wo ein Ausſchuß des 
„Induſtrial Klubs“ ihn begrüßte. Auf 


dern eine leuchtende Wirklichkeit. 

„Wenn ſie es nicht tun würden, dann 
würde ich mich Amerikas ſchämen, und ich 
als den Tag zu ſehen, an dem 
Amerila mir den geringiten Grund geben HEN 
n Menge Neugieriger, faum Hundert; 
„Ich bedauere die Biweifler, welche 
alauben, day auf den Ruf nidt unges| A .- 2 NEN se | 
e Mafjen fommen würden, nicht ho] jelbft, von dem aus täglich zwiſchen 
widerwillig, Tondern überflierend? von/5 und 6 Uhr Zaufende und Aber: 
Arafi, und um Dies zu beivetjen, twollen |taufende mit den Vorortzügen | 
Northweitern Bahn die Heimfahrt | 
Iantreten, hatte fich eine große Menge | 
eingefunden, bie offenbar vie Heim | 
hen Rationalgarden des Landes erinnern, fahrt verfchoben hatte, um einen Blid | 
aber wie groß find fie, meine Damen md auf das Oberhaupt der Nation zu! 
Es gibt 100 Venſchen werf Cie wurde grauſam ent⸗ 


Mann in —— 
29,000 taufht. Der Empfangsausſchuß ge⸗ 


graenivärtig vorliegen. 
Die Staatsmilizen. 
„Sie vollen mich vielleicht an die gro: | 


den Nationalgarden, und Dieie 


Sofort nad) Beendigung feiner Anz || 


Der Präfident traf geitern Nach: | 


|der Straße hatte fi nur eine kleine f 


| Köpfe zählend, eingefunben. |m Bahn-  # 


| Auditorium Zuftrebenden jih darum | J4 


Mann tteben unter dem Befehl der Gou 


leitete den Präjidenten und feine Gat- 


U 4 


HenryC.Lytton &Sons 


N. E. Corner State and Jackson 


—SUBWAY— 


53.50 Greello $ 
Beinfleider 


Yreinkleider, von eitjarbigen Woll- 
jtoffen geichneidert, hübich geitreifte Kammgarne, 
ganz wollene Tiweeds und fancy Chepiots, Cine große 
Reichhaltigfeit in geitreiften Effekten; alle mit Seide ges 
näht und in Falten Wafier geichränft. $3 und $3.50 Sus 
perior und Ercello Beinfleider jetzt nur $2.59. 


| einfache und fancy Mus 


iter, Größen nur bon 35 bi3 37, wert $1.50 
und $2; ganz Tpeziell ziveds Naumumg, zu 


Eine angebrocdhene Bartie vor 
Weiten, belle und dumnfle 
Schattirungen, aſſortirte 


t einzelnen 


der J 


Adendzeitung verkaufte, verfuchte jeine! zer ———— 

B Rufe: „Brefivdent Ihot | rl E33 J 

Blätter mit dem Rufe:„Preſident 191% Poftjchluß für Europa. 

in Waufegan“ abzujegen, hatte aber | Die nächite Bort nach © 

fein Glüd damit, da feiner der dem; % SER —— Poſt nach Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich Ungarn und 


* — — os.‘ 
der Schweiz (über Chrijtian- 


* 


kümmerte, viel weniger ein Exemplar 


oder der anderen Seite zuwenden, wie 


ar ran insr ” nt 9 + 
u Ich möchte den Einflur der Meinune | baben würde, went er nur feinen Beruf | 
dem aber aud) jein möge, Ahre Pflicht itt 


gen ni : verkleinern, anı Allerwerigiten | ausübte. nn, jeszune Dez act 2iB 00 enden, [tim durd) einen Seitenausgang nad) | 
e3, jicy nicht von ihr beeinflujfen zu Iai= | den Einfluß der öffentlichen Meinung in „aben Sie in generilaniſchen yamtz | zon Ian jie aus ihren Staaten nur dann dem Kutſchenhalteplatz an der Waſh— 
—— —— — daß unſere Amerila — iſt ſehr groß, wird. aber | Gofen, ein roffiges en rufen, wenn ein Feind in das Gebiet des | ington Straße, der völlig leer mar, 
I icht in den Krieg hineingezogen | diejer üibertoältigenden Flut nicht Fan0lt | ber Revolution oder des Vürgerkrieges, Landes eindringt, und daran denken ivir| Zu einer Kımdgebung bot fih d 


werde. gebieten. Ind wenn Amerifa nicht durch er jebt nicht, dag it es nicht, was uns Be | Folk 
/ J gebieten. benn A k i it . Murztoto = 9 jebt nic das iſt es nicht, was uns Be— t ) 
„Semand muB das Fundament,|die Macht der öffentlichen Meinung e3 | eine alte Mu3fete am Ebrenplaß? ’ ’ | jelbf wenn 


faufte. Ei iand) ichliest morgen it Chi- 
Sigmund Wisniewski, Nr. —A Nenn .. re J 

Sedgwick Str., der Geſchäftsführer 7 cago am 11:40 Vormittags. 

- der Lincoln Part Wärfcherei, ein ge: | Wirtnimtiksteitieisigeiieieteinteieteintngniegen 

aher, borener Defterreicher, der im Lande | 


ſtarke 
auf welchem das Leben der Nationen verhindern dann, daß die Flut unſer ei— 
ruht, behüten, jemand muß die großen genes Land überſchwemmt, welche andere 
ötonomiſchen Prozeſſe des Handels und Macht hat es dann? haben eine 
jemand | bedeniende Waffe, eine ſehr bedeutende 


Ir 
Wit 
1 


uſtri 


der Ind e in Gang halten, 
muß bereit ſein, den ungeheuren Schaden Waffe, nämlich unſere mächtige Flotte. 
— — * * * 
und die unberechenbaren Verluſte, welche Die amerikaniſche Kriegsflotte. 
dieſer Krieg rFolge haben wird, wie— rrc 
der gutzumachen, beziehungsweiſe zu er=! F —— auf deren ——— 
ae ee ae gar Nu fügen mu, jagen mir, 18 
jegen. Wenn jede groge Nation der Welt | Frntte & Br un Zu 
in den Strieg bineingezogen würde, jo |! "7 Desug Mil 
wäre dieies unmöalid. Nihre fa eenbeiten nur Die bierte unter 
‚ul. Vic >» u ki. — * 
ee (© En ae Fam Sad Fair den Flotten der Welt tit. 
„Wiſſen auch, daß ſchon jeizt faſt 56 27 a; Be 
ch et Fi Kassier Anſicht, daß ſie au Qualität viel höher 
jede große Nation an dem Kampfe be— 44 Kslken vr 
zeiligt it? Dak die Flammen felbjt auf | Met. Die Ser. Staaten haben, Mas 
unieren und au » einige Herren jagen mögen, ihre 
i I uind 5 ze g 
J Flotte nie vernachläſſigt, am allerwenig— 
ſten in den Jahren. 


Kontinent überjprangen 
unſere tanadiſchen Nachbarn erfaßte, dat den lesen J 
annkahoı Ann (urdnmorit uf Apr } en LeBeer Vor 
abgeſehen von Sudamerita auf der gan— | Xabren umfarte fie 182 <citie, seht 
gen Welt Term Montiment zu re ee we „2m 
TE Rn — 238. Drei Dreadnaughts und fünfzehn 
daß von ihnen verſchont blieb? ——— Sciffe * 
ſehe, wie einige meiner | en WETTE 
Mirbürger Junder dorthin legen, wo Die | 
Sunten jprüben, jo frage ich mich ber=! 
wundert, iwas eigentlich ibe deal des 
Amertlanismus tt. Und verſtehen 
wohl n weld) erniten Gefühlen ich be— 
ſeelt bin, wenn ich mich zu dieſer Zeit 
7 * a m Ir 4 
an meine Mitbürger wende. Ich dann 
e3 mir geſtatten, als Privatmann ton 844.000.000 4 arsch 
meine Anfichten darzulegen. Ach fpreche | 23% nr nen ar un gegen 
als Bert der Nation, die über wich 233,000,000 früher. Alle andere rien 
— — tr 1 des Dienites find entwidelt worden. Vor 
rige Fragen ihr Urteil abgeben muß, und ee 
a 7 7 1 DIE l Ic Das iu UATDEK 
bin mir, inden ich mid) bier an Sie], mern ma Hi Kir un ht ein 
a en a Er ee bier A rfizrere, und Nie hatten nicht en 
wende, Del auf mir ruhenden Berant— 2 208 a a ee Fe 
wortung voll zur beivunr tauglich I» xFlugzeug ‚ur Sc rrugung. Fetzt 
IDDIIMII „uiillil Ä shi. 3 Nr 
of > ſchwieriger! 21 Flieger 
„Sehen Sie ein, in ſchwieriger ** F Be ** 
Qaae in "Sie ‚Ereiuline 5 offtiztere, eine grobe Menge Unteroffi 
il 4) Vi nitıillliv er *3 2 " — — * 
Zindet? — haben mir die dopnelte Ner- | ältere und genügend Areitmillige 1 der 
IDCI; e id i u ic ı x z —— > R 
vrlichtun —— die Ehre der Ver. Zchule und auf dent Sliegerplage in Ben 
IE ARTE 1 Mnb das tik nur 
Staaten aufredt zu erbalten, und Diefen |. oe R a reg 
den Frieden zu bewahren der 63., Der leßte, Stonares der erite war, 
Lie ı UV ui . i 2 = . — » > >, E 
EEE i Ider für da3 geriveien al3 Teil dei 
gemacht 


Rechtsgefühl. Flotte eine Verwilligung 
Iſt es nicht begreiflich, daß die bei- Wir haben der gegenwärtigen 
1 sk * ki 1 4 ’ y 5 14 — 4 a ” an 2 BE 2 a — u 
den underiöbnlich werden mögen? Xi flotte eine Irgantfation gegeben, 
nicht begreiflich, daß wir unfere & a Fr me jagt miı 
denslicbe, Inte grob fie auch ſein mag, | at Yo > an — 
unfſerer Leidenſchaft für das Recht unter- | M "Der licheltanp en icht 
zuordnen hätten? Iſt es nicht möglich, Yilhtiaf it der bei shenben KT * 
er ur Wualnschiarh mr Doz Tuchtigte De ICHEDEINDT xFlorte, 
daß es zur Aufrechterhaltung des Ka⸗nze —— Arbeit, bald hier 
ratter3 der Yer. Staaten notivendig wer ; erir - c =. De = Zn 
den mag, darauf zu adıten, dat; Niemand} DIL. Ne essen Zn ER ee ige 
dieier Umverleglichteit zu große Gemwalz | dret mud denen vrreianmmg NEED © 
antıt? E en ner vaſſenden Zeitſpanne geſetzt; die dem 
— E * Igegenwärtigen Kongreß vorgelegten 
„Es ift etivas ganz fircchtbares, meine | Ifane, melde diefer annehmen iwird, 
Damen md Herren, Die Ehre der Ber. werden dieſe ſtückweiſe Behandlung der 
Staaten in Lbbut zu baben. Cs ut eme) Sfptte bejeiiigen md Die Al f 
gt Be Ehre, die ehre der mer. Bionien. | (Grund bou Monat su Monat 
Darin rieielt daS Blut von Gefchlechtern | 2, Aahr suhirton Alänen ati 
er Xheale * Gin: | 9 Jahr ſtudirten Plänen auf 

— BA ze RL =. "on Su ihrer Tüchtigteit bringen. 
Junngon — — IN a ’ “ . ei 2 — aus 
ungen auf Diejer Zelte Des Saliers| „Es wird bedeutend mehr Geld koiten; 
Veredelung der Premenbert enmmidelt| einige Mitalieder des Nongreiies baben 
haben, und irgend em Mann, Der dem! ; 
Recht Gewalt antut, irgend eine Nation, 
welche den Grundfaßen geredter inter 
ntatiwnaler Beritändiaungen Gemalt an 

Ser Ne > 


t11+ +4 r ryr * * 
int, tut Den dealen De Ver. 


ich 


mhr 
nıD 


Zip 
Sie 


finden 
„rt 
Be ** werden der Flotte in ein, 
vb Wi 
Mannſchaften iſt um 6000 geſtiegen. 
Konareß Vereinigten Staaten 
hat in den leßten drei Jahren mehr Geld 
auf die Erhaltung und den Ausbau der 
Bundesflotte verwendet, als im Durch 
ſchnitt in irgend einem 
Jahre in der Geſchichte der Ver. Staa— 


der 


Sie 


‚vo 


Yafıya 
„ulıt 


eter 


* 
ir? 
ii 


welch 


— 
des Xandes 


31 * —* 
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wriedensliche und 


! 
e Bundes 
x w 
Admiral 
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die 
ſon 
bald 
nnies 


> ar * 
— —— 


keine des 


Bedenken hinſichtlich Ausbaus 
d 
— 


er Flotte, wohl aber hinsichtlich Der 
a Steueru zur Nufbringung 
titiel. Ach bin Fein Mitalı 
greſſes, aber ich bin willens, ohne 
denken vor i anen Wählerfreis 

Ne 


Staaten treten, 


3— 1 a” 
Staaten | 
Gewalt an nn 
Luc 
„Bir beachien die techniichen Grenzen; 
wir betonen Diele Nedıte nur, wenn wie )en, Der er willens fr, für 
} eigenen Umitände unmiütelbar bes | mn der Nation >ır bezahlen. 
rührt werden, aber Sie ivifien, dab umier | tveder arnı noch nauferia. Wir fennen 
Gefühl dasſelbe tit, ob die Nechte jener | die Koiten, ımd wir beabfichtiaen, fie zu 
ind Umſtände berührt werden bezahlen. Und wir beabſichtigen, nicht 
und daß wir von d mehr dafür zu be⸗ahlen, als was ſie wert 
ier bedrückt ſind. Ich habe dem Kongreß daher vor 
richten aei lagen, wir sofort ci eigene 


— — — — P) ahnzerfabrit bauen, nicht um die ganze 


Tauſende nehmen 


S; 


. Maut 3 
DIE AM, \ 


re Wir ſind 


mitriellen 
ganz 


—* 


den, 


er 
welche ſo 


wer 
a — 4 h Iasyr * 
whaben, daſ 


igen geichaffeı da eine 


Bit 


halten. 
—* 


außer wenn es notwendig wäre, ſondern 
um den Vreis in mäßigen Grenzen 
Familienmedizin 


und ihre Geſu 


dieſe milde 
vorzubeugen 
und zu beihügen, 2 

ibre Yeber tätig, ihre Ginacweide in 
und ihre Yerdauung aefımd und Fräfti 


— habe dem Kongreß auch vorge— 
uns darauf vorzubereiten, auch 
Schießbedarf herzuſtellen, welchen 
die Regierung zu demſelben Zweck brau— 
ſchen mag, — nicht Anderen das Geſchäft 


J 4 
chlage n, 


V 


nung 
g mit 


. | zu verderben, jondern fie einfad) toiiien 
BEECHAMS Zzu laſſen, daß wir, wenn nötig allen) 
ı | Schiehbedarf, den wir brauchen mögen, 

felbit beritellen werden. 


„Mir haben einige Erfahrung in der 
| Sadıe. Die Artegsflotie ftellt jchon_ jebt 
reinen aroken Zeil ihres Rulvers jeibit 
!ver. Worber zahlte fie 53 Gent3 das 
Krund dafür, jept zahlt jie 36 Cents, ein 


PILLS 


Gröhier Terlauf von irgend einer Xesnat ın ber 


Die | 


der Anfang, weit | 


ıReinigt die Feine Leber nnd Ein- 


| 


! 


| 
| 


i 


| 


* 5* 21 
Ich bin der 


drei 


zwei Monaten zugefügt werden, die Zahl | 


liebten, 


| 
| 


Bejeifigt Sindererfältungen 
duch eine Dolis von IS: 


bat. | 
ic tie 


foweit die Flotte | 


„Haben Eie je an foldem Ebrenplag | 
ein Einnbild der gewöhnlichen Friedens= 
beiäftiqgungen erbiidi? Warum nicht? 
Etiva weil Amerika den Krieg mehr liebt 
und ehrt, al3 den Frieden? Gemwik nicht, 
fondern weil Amerika äußerſte Selbſtauf— 
opferumg mehr als alles Andere chrt. 

Der Geiit Amerifas. 

„hr tägliches Brot zu verdienen, tit 
nicht Selbjtaufopferumg. Es iſt eine Not 
wendiafeit. Für fi und Ahre Familie zu 
arbeiten, tt nicht Celbitaufopferung. 
Dieje tritt ein, wenn Cie bereit find, Fich | 
felbtt, Xhre Lieben, Alles au beraejien, 
jelbit \hre Liebe zum n, 1m einen | 
untichtbaren Metiter zu dienen, dem gro 
Ben Geilte Amerikas jelbit. 

„Wir in Plmerila verabti den 
firieg, wir licben den Frieden. Aber wir | 
willen, da die Männer, welche jene 
Schwerter und Musfeten trugen, etwas | 

mehr als den Arieden, - Die 
Ehre und die Unantaitbarfeit der Nation, 
Wir müſſen uns rüſten. 
„Und ſo, meine Damen und Herren, 


Lebe 


nen 


ſeuen 


vorbergehenden müſſen wir uns vorbereiten, um nicht un— 


gerecht zu ſein den Männern gegenüber, 
welche dieſes Opfer bringen werden, fallz 
ELLE STEEL SCHEN U TER TEE TEN TEE IE SIT TAT 


Gewiß nicht. 


JAchtung und gegenſeitiger 


nationale Verieidigung ſpreche, 
von etwas Ungreifbarem, einem Traum⸗ 
I ei ilde. | 


ſtimmung mit dem Auge geſehen. 


fürchtungen verurſacht. 

„Wir fragen uns nicht, ſollen wir ge— 
rüſtet ſein zur Verieidigung 
Ufer und unſerer Heimſtätten? Iſt das— 
Alles, wonach wir ſtreben, — die Tür | 
licher verichlojien zu halten por Feinden? | 


unjerer | 


a 


l ie jtebt e$ um die großen Grund: | 
ſätze, die wir berfochten haben, Grundſätze 
freiheitlicher Regierung und nationaler 


sh n 
lıL 


Lil 


| Unabbängigfeit auf der ganzen meitlichen | 
| Halbfugel? 


„Wie jtebt es um die Verpflichtung auf 
unferen großen Grundiaß, der feit den 
Tagen des Präflidenten Monroe unjere 
ausivärtiae Politik geleitet hat? 

„Bir Ind verpflichtet, Darauf au fehen, 
dab beide amertlaniichestontinente frei ge- 
halten werden für ihre Völter unter na 
ttonaler lichkeit, to unbedinat 
und umantaftbar, wie unjere eigene. A) 
Dietem Augenblid, in dem ich zu Ahnen | 
Ipreche, vereinigen fich die Länder Aıne= 
ritas auf das jchöne Vorrecht gegenfeitiger ! 


Sn am 
l idigung. 


D 
Selbſtherr 


Verte | 
Amerifa Hüter von Idealen. | 
„enn id) von Der Morbereitung für 
rede ich 
Amertta bat niemals feine Ve 


IN . 
vas | 


Seichid Amertfas ılt in Den Worten der | 


| Dichter, imı Naratter aufopferungsfähiger | 


Feigen⸗-Zyrup 


geweide und ſie werden 
ſchnell geſund. 


Wenn Euer Kind an einer Erkäl— 
tung leidet, wartet nicht; gebt dem 


kleinen Magen, der Leber und den 
Eingeweiden ſogleich eine milde, gründ— 


liche Reinigung. Wenn es muͤrriſch, 
launenhaft, gleichgiltig, blaß iſt und 
nicht ſchläft und nicht wie gewöhnlich 
ißt und ſich benimmt, wenn ſein Atem 
ſchlecht und ſein Magen ſauer iſt, gebt 
ihm einen Iheelöffel „California Sy: | 
rup of Figs“ und in wenigen Stunden 


e, werben alle Veritopftheit angefammelte 


'Refter, jaure Galle und unverdaute 


Speifen janft aug den Cingemeiben | 
entfernt werden und ‘hr habt wieder 
ein gelundes, munteres Kind. 

Wenn Euer Kind huftet, würgt und 
fih ertältet hat oder fiedert oder eine 
wehe Kehle hat, aebt ihm eine Dofis 
bon „Ealifornia Shrup of Fias”, um 
die CEingemweide zu entleeren, ganz 
gleich, melde Behandlung es jonit er- 
halt. 

Kranfe Kinder brauchen nicht über: 
redet werben, dieſes harmloſe „O 
Abführmittel“ zu nehmen. Millionen 
von Müttern halten es bei der Hand, 
weil ſie ſeine ſchnelle und zuvberläſſige 
Wirkung auf Magen, Leber und Ein— 
geweide kennen. Sie wiſſen auch, daß 
eine Kleinigkeit davon, heute eingege— 
ben, ein krankes Kind bis morgen 
heilt. 

Verlangt von Eurem Apotheker 
„California Syrup of Figs“, zu 50 
Cents die Flaſche, auf der Gebrauchs— 
anweiſungen für Säuglinge, Kinder 
jeden Alters und Erwächſene deutlich 
gedruckt ſind. Hütet Euch vor Nach— 
ahmur die hier auft werden. 
Holt Euch den chten, hergeſtellt von 
der „Kalifornin Fig Syrup Com- 


X 
Syr 


Obſt-⸗ 


1901 ‘a * 
igen, Deri 


Bad. Ueberali verlanft, In Ehapteln, 10c, 6 | Beweis für.Ddie interejante Wirfung dgs vpanb.“ 


zu finden ſind 


ı Bertimmung. 


ı metboden 


I y 
habe 


Soldaten, in der Auslegung des Ehrgeiz | 
> jener größten Staatsmänner, in den! 
Lehren, Die in jeinen Schulen erteilt iver= | 
n, im allen jenen Ndealen des Menich 
lichteitdienites und der individuellen retz | 
heit ausgeiprocen, welche jelbit in deu | 
Zihulbücern Der Sinaben und Mädchen | 
‚ die wir Durch Unterricht 
zu Amertfanern ausbilden. | 

„mertfas Beltimmung tit eine ideale | 
Amerika hatte feine Eriz | 
ſtenzberechtiaung, wenn ſein Geſchick und! 
ſeine Pflicht nicht ideal wären. Es iſt ſein 
ihm auferlegtes Vorrecht, für die Rechte 
der Menſchlichleit einzutreten. Nichts An— 
deres iſt des Kampfes wert. Nichts Ande— 
iſt der Opfer wert! 

„Die Männer und Frauen der ameri— 
kaniſchen Kolonien litten phyſiſch keinen 
Mangel, ſelbſt die viel gerügten Handels 
jener Zeit waren nicht in dem 


res 


Sinne ungerecht, daß ſie der Proſperität! 
ſich hinderlich erwieſen. Amerika fühlte | 
jicy beleidigt und unrubig Tchon dircch Die | 
deutung, das; c3 feine Proiperität nicht | 
auf jelbitgetvabltem Wege und - jeinent ! 
eigenen Geiite folgend juchen dürfe. Die 
amertfaniiche Itevolution war dei Kampf 
für eine Idee. Wir würden ebenſo wohl— 
ud unter britiſcher Oberhoheit gewe-⸗ 
ſein, aber wir würden nicht ſo glück- 
ch geweſen ſein, und würden geringere! 
Selbſtachtung beſeſſen haben. Und deshalb 
wird Amerika, wenn die Jeit kommt, un- 
bedingt lämpfen, wenn ſeine Selbſtach— 
tung mehr oder weniger in Frage ſteht. 
Es iſt keine unmittelbare Ausſicht vor— 
handen, daß ſeine geiſtigen Intereſſen 


arg verletzt werden, aber es liegt die ſtän— 
dige Gefahr dafür vor. 


Ueberlegung Aller Pflicht. 

„Ste haben, meine Damen und Herren, | 
Nbre Vertreter nicht nur nad Wajhington | 
entiandt, m Sie geichäftlich zu vertreten 
md jich der Ideale Ihres materiellen Le— 
bens anzunehmen. Cie haben jie mit der | 
Yırfgabe betraut, Ste in Ahren Saralter | 
als Nation zu vertreien, und nur bon Die: | 
ſem Geſichtspunkte aus können ſie Ihnen 
Rat erteilen, nur auf dieſer Grundlage 

ſie an Sie appelliren. Ich bin 

n ſo gründlich überzeugt, daß ich 
hinzufügen möchte: „Ich habe mid) | 
nicht auf die Reife begeben, weil ich die | 
geringiie VBerücchtung Darüber hatte, ivas | 
der VBundesjenat run würde. Eie dürfen ! 
nicht ungeduldig werden, wenn die Erör: 
terungen in Wafhington fich in die Länge | 
sichen. Wartet auf das Ende der Debatte, 
D was getan werden mub wird getan 


Si 


und 
werden, und zwar gründlich getan wer— 
den. Ich würde den Mann bedauern, der 
sticht mitwirten lünnte, wem ex Die Urs 


| legenheit. 


Straße entiprad). 


Straße 


auf den anderen hüpfend, grimmig die 


märe, feine 
Us der Conderzug be 


nah geweſen 


> 


Präfidenien einlief, ftand auf dem Ne macht hat, wurde geitern Abend im 
bengeleife, getrennt durch einen Bahnz | Auditorium verhaftet. 
(fteig, einer ber MWeberlandzüge der mit Mühe eine Gintrittöfarte ver: ! 


Northiveitern Bahn zur Abfahrt fer=! 
tig. Die weiblichen Baflagiere drang: | 
ten fih an den Yenjtern, Die männz | 
lihen hatten auf der Ausjichtsplatts | 
form Pla genommen. Als der) 
Präfident mit feiner Gattin den Zug | 
entlangſchritt, Klatjchten einige der] 
weiblichen PBaflaatere Beifall. Er mar | 
anjcheinend mehr für die „erite Dame | 
des Landes“ beftimmt als für ba! 
Oberhaupt der Nation. Die Männer | 
blieben jtumm. &3 war ein Empfang, | 
weicher der DTemperatur auf ber 
Dom Bahnhof be- | 
gab ji der Präftdent nach dem Blad-| 
ftone Hotel, mo er abitieq. | 
Keine Beifallskundgebungen. | 

Vor dem DBladjtone hatten ich 
etwa 150 Berfonen angefammelt, die 
auf das Erſcheinen des Präſi— 
denten warteten. Kurz vor acht 
Uhre trat er auch, umgeben von 
mehreren Geheimpoliziſten, auf die 


\ 


‚Straße, um in den Kraftwagen des! 


Hilfzpolizeichefs zu fteigen, der, bon 
einem Poliziiten gelenkt, ihn nach dem 
Auditorium bringen follte. Es zeigte 


\fich unter der nicht eben zahlreichen | * 
„Pape's Diapepſin“ iſt der einzige 


Menge keine laute Begeiſterung, als 
der Präſident auf die Straße trat; 
nur einige Männer zogen grüßend den 
Hut. Als der Kraftwagen ſich in Be— 
wegung ſetzte, rief ein Mann, der ſich 
an einen Laternenpfoſten lehnte, mit 
voller Lungenkraft dem Präſidenten 
zu: Give us a ſquare deal with Ger— 
many!“ Ob der Präfident diefe Muh: 
nung hörte, muß dahingefiellt bleiben, | 
jedenfalls reagirte er in feiner Weile | 
darauf. Der Kraftivagen mit dem | 
Präfidenten fuhr die Michigan Avenue 
in nördlicher Richtung bis zur Cons 
are Straße entlana, um dann in die 
Gaffe zu biegen, wo der Präfident | 
bom Bühneneingang aus unbemerft 
das Auditorium betrat. Die Congreß | 
war an der Michigan und 
MWabafh Avenue durch eine doppelte 
PVoliziftenkette abaefperrt, die nur die 
PVerfonen durchlieh, die im Befi von 
Eintrittsfarten für das Auditorium 
maren.. Kraftwagen bogen, bon der 
Michigan Unenue fommend, in die 
Eongreß Straße ein, um fih dann 
an der Wabafh Apenue aufzureihen, 
nachdem ſie ihre Inſaſſen abgeſetzt 
hatten. Auch vor dem Auditorium 
war nichts von einer begeiſterten 
Menge zu ſehen, die das Eintreffen 
des Präſidenten erwartete, und das 
Polizeiaufgebot, das unter der perſön— 
lichen Leitung des Hilfspolizeichefs 
ſtand, hatte leichte Arbeit. Daß ſelbſt 
ein Poliziſt nicht immer ein amerika— 
niſcher Patriot iſt, bewies ein Blau— 
rock, der, vor Kälte von einem Fuß 


Worte ausſtieß: „Der hätte auch in 
Wafhington bleiben können, anitatt | 
uns bier in die Kälte hinauszujagen!” | 
Ein Zeitungsverfäufer, der vor dem 
Auditorium -eine biefige englijche 


| 


bie Stimmung das | feiner Geburt Sol 
Ges | Hier den Tpanifch-amerikanifchen Krieg | 
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2 


und Broſchüren in deutſcher Sprache 


te Speiſe und Säure in Eurem Halſe 


ran, daß alle ſolche Leiden in demſel-⸗ 
ben Augenblick verſchwinden, in dem 
„Pape's Diapepſin, mit dem Magen 


Iund das Gute dabei fit, feine Harmlo- , Exite san nn... Emilie © 


für Männer und Frauen, 
Magen 


Meites Deutfhes Theater, 


(Bujb Xemple,) 


dat gewefen ijt und | 


al3 Eoldat der Bundesarmee mitgen | 
\ Morgen zu Direktor Hanpts Chrenabend 
Ibſens großes Volksſchauſpiel „Brund“. 

Stein und Söhngens großes ten— 
denziöfes Soldatenjchaufpiel „Kafer- 
nenluft“, welches fich bei feirten Erft- 


Er hatte ji 


ihafit, wollte jedoch in nädhiter Nähe 
des Präfidenten auf ber Bühne figen. 
Als em ——— zur Bühne ver⸗ aufführungen als tolofjaler Schlager 
———— 
alte Uniform zu werfen. Dann stellte.) nn — go J 3 —* 
Ne ne. 'd behauptete en ul) 2empe un Sen 
* ſich wieder * und. behauptete, zur Aufführungen erfahren nur eine Un— 
Bewachung des Präfidenien ablomz | jerbrehung morgen Abend dur Di— 
mandirt au jein, Morauf er bon De: ıreitor Ullrich Haupts Ehrenabend, für 
amten des Geteimbienfies verhaftet | weichen der Benefiziant eine MWiederga: 
zen In ber Wade am ber Süd | pe des großen Ibſenſchen Volisſchau— 
Clart Straße, wohin er überführte | jpiels „Wrand“, mit Herren Haupt in 


* nt — 1429} » Mrisfs |: IL. Y later ’ 
twurbde, fand die Polizei mehrere Briefe | der Titelrolle und Regiſſeur, aus— 


in ſeinen Taſchen. Kapitän Porter, 
Chef des Bundesgeheimdienſtes, wel— 


ſchem der Häftling heute im Bundes 


»h- 


nd 
ae Da 


ude vorgeführt iwurbe, ließ Wis— 
niewäfi frei, da ihm nichts Unrechtes 
nachgeiwielen werben fonnte., 


Sieine Wagenfämerzen, 
las, Inverdaulicteit 
in fünf Binnen 


wirkliche Manen-Neanlator, 
den man fennt, 

„zatjächlich”" bringt e& verborbene 
Dägen wieder in Ordnung — „Tat 
jächlich“ befeitigt es Unverdaulichke::, | 
Dyspepfie, Blähungen, Sodbrennen 
und Verjäuerung in fünf Minuten — 
dies —gerade dies —macht Pape's Dia— 
pepſin zu dem am meiſten verkauften 
Magenſtärkungsmittel derWelt. Wenn 
das, was Ihr eßt, durch Gährung in 
ſchwerlösliche Klumpen verwandelt iſt, 
wenn es Euch aufſtößt, und unverdau⸗ 


Kurt Bachwitz als Unteroffizier Faller 
in „Kaſernenluft“. 


erſehen hat. Mit gewaltigen Anſtren— 
gungen iſt ſeitens des geſamten Thea— 
terperſonals gearbeitet worden, um eine 
vorzügliche Wiedergabe dieſes großen 
Werks zu ermöglichen, und die denkbar 
größte Mühe und Sorgfalt iſt auf die 
Ausſtattung des Stückes, die große 
Anforderungen ſtellt, verwandt wor— 
den. Auch iſt für gute Beſetzung der 
Rollen Sorge getragen worden, die wie 
folgt bekanntgegeben wird: 


Einar, 


us 
aufſteigt, wenn Euer Kopf ſchwind— 
lig iſt und Euch ſchmerzt, wenn Euer 
Atem übel riecht, Eure Zunge 
legt iſt, Euer Inneres 
Galle und unverdaulichen Spe 
reſtern angefüllt iſt, dann denkt de 


De 


CE IR a anne Mar Surergen? 
: Dir, Ulirih Hgup! 
u don Sagemann 
Bertha Walden 
Joſe Danger 
Willy Schuber! 

ich : 


I 
ı 


in Berührung fommt, E3 ift wirklich 
erftaunlich, beinahe wunderbar, 


aon 
—— m 
vn „Sagem 


ſigkeit. | 
Eine große 50 ent - Schachtel 0 4 
von Bape’s Diapepfin wird Euch für. Amer. Tauchboot in ierdeigꝭ 
hundert Dollars Befriedigung geben, Gelleſert veu der ANan Breite a 127 
oder anderenfalls wird Euer Apothe- Waſhington, D. C., 1. Febt. Da⸗ 
fer Euch Euer Geld zurückgeben. vermißt aeiwejene Tauchbont „A—D 
E3 iit fein Cewiht in Gold - wert bon der amerifanifchen Flotte iſt wohl⸗ 
die ihren behalten und fährt jetzt unter ſeinem 
nicht in Ordnung bringen eigenen Dampf nach Key Weſt, Fla. 
können. Es gehört in Euer Heim — meldet Kapitän Simpſon vom 
ſollte bei Tag oder bei Nacht immer „Sterrett“ in einer De— 
bei der Hand ſein im Fall von einem Flottendepartement. 
kranken, ſaurem, verdorbenen Magen. — 
Es iſt das ſchnellſte, ſicherſte und t 444 
karınlofejie Magenmittel in ber Welt, aapo] I, 


.) 


ıy 
oth 


hr 


So 
Torpedojäger 
peſche an das 


Leſet d 
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ie „Soun 
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nennen nt 


großen Krieg einzugreifen zugunften 
der Allittten, die e3 fchon immer auf 
jede andere MWeife unterftügte? Denn 
‚nur von England wurde Amerifas 
Eingreifen verlangt! 


Gent 


Unſer Auslandshandel. 


Welchen ungeheuren Einfluß der 
europäiſche Krieg auf den Handel und 
die Induſtrie der Ver. Staaten, aber 
auch auf ihre Zolleinnahmen ausübt, 
erhellt aus den ſtatiſtiſchen Angaben, 
die das Handelsdepartement aus dem 
ihm zur Verfügung ſtehenden Material 
zuſammengeſtellt hat. Danach beläuft 
ſich für das Kalenderjahr 1915 der 
Ueberſchuß der Ausfuhr über die Ein— 
fuhr auf it weniger denn 51,772, 
316,000, und dieſer Ueberſchuß nimmt 
von Monat zu Monat noch immer zu. 
Er betrug im Dezember des abgelau— 
fenen Jahres über $187,000,000, d. i. 
um 47 Millionen mehr ala im lebten 
| Monate des Jahres 1914. E35 wurden 
‚im Jahre 1° Waaren im Werte von 
über drei u: einer halben Milliarde 
Dollar nah dem Ausıande gelandt. 
Nur ein verhältnigmäßig geringer Teil 
davon ging nad) Südamerita, Ajien, 
‚Afrifa oder Auftralien, die übermie- 
ı gende Menge wurbe nah Europa ber: 


Unbefriedigend. 


Bräfident Wilfon fam, unmittelbar 
an.bas Volk zu berichten und Rechen- 
Ihaft abzulegen über jeine Verwal- 
tms, Aufllärung zu geben iiber Die 
Loge und des Voltes Unterftügung zu 
gapinnen für die Pläne und Vor: 
Ihläge, deren Annahme ibm im In— 
tereffe der Nation aeboten ericheinen. 

Er fand im Auditorium eine reprä- 
jentative, aufmertfame und patriotifche 


Oßrerfhaft; hielt eine fchöne, offen- 
ſichtlich ſorgfältig durchdachte und ein— 
dringliche Rede und fand vielfach lau— 
ten und einſtimmigen Beifall. Er wird 
van Chicago die Ueberzeugung mit— 
nehmen, daß die Metropole des We— 
ſtens ganz entſchieden für eine we— 
ſentliche Stärkung der Wehrmacht des 
Landes iſt, den Frieden wünſcht, aber 
das Land militäriſch ſo ſtark ſehen 
will, daß es im Notfalle auch einen 
Krieg nicht zu ſcheuen braucht; daß es 
nur einen Frieden mit Ehren ſchähzt 
und die Nation wirllich neutral ſehen und die Einfuhr ameritanifher Waa- 
will, Er muß durchaus befriedigt ‘ren nad neutralen europäilcen Län- 
fein. Bef-iedigt von feinem Beluc) : dern ıtark befchränft wurde, fo ijt es 
und der Aufnahme, die jeine Worte klar, daß der Löwenanteil dieſes glän 
fanden. War auch feine Hörerfchaft, genden Erporigejhäfte mit England 
it Chicago befriedigt von jeiner Dar- | unb Stantreidh gemacht wurde. — 
legung, ſeinem Rechenſchaftsbericht, Vie amerilar iſche Eh [hr ‚die in 
fogufagen, und dem jonftigen Inhalt | Der ziveit .. Hälfte des Yabres 1914 
jener Rede - kann es voll befriedigt | Tehr im ©" em lag, hob Jic) im Taufe 
fein? ı bes verflojlenen Jahres lungjam, aber 
Kaum. Seine Rede war unzweitel: | ftetig. hr Wert wuchs im Dezember 
haͤft ſchön, wohldurchdacht und ein⸗ 72,0 
dinglich ſie war da, two fie don der mar mehr, als in irgend einem anderen 
Notwendiateit einer Verftärfung un |; Monate des striegsjahres importirt 
jeger Militärmacht Torach, überzeu- | wurde, und um $57,000,000 mehr als 
gend, aber fie war nicht anfeuernd, und | HT gleichen Monat des “uhres 1914. 
zu unbeftimmt, zu zurüdhaltend, um! Die Gefammteinfuhr de vergangenen 
eiwaiges Mibtrauen zeritreuen, volles | „ahres beitrug FL, 78,600,000 und iſt 
Merkrayen gewinnen zu kennen. Und ſeit einer ganzer Reihe von Jahren 
in mehreren Stellen, zum Teil gerade nicht ſo gering geweſen. Die Gründe 
denjenigen, die am meiſten Beifall fan- fur die Tonahme des Jınport find 
den, wird fie Vielen ald unklar, ja das Seocken der europäiſchen Induſtrie 


zu char mi der Mancel an Sch'fjen. Lebtere 
widerfpruchävoll und unvereinbar mit | umd ber Wa Letz 
Iberfpruch ‚find teilmeife durh den Krieg zur 


der befasn’en Haltung der Admini- ſind teith 
itgation und Nation erfeheinen mülfen. | Uniätigfeit berbammmi, teilö von den 
„Wenn ich,“ jagte der Präfibent, | Regierungen in ben Kriegsdienſt ge⸗ 
„ſehe, wie einige von meinen Mitbür- preßt worden, und die Handelsflotte 
gern Zunder hinjtreuen, io Funten | der Ver. Stauten tft bei weitem zu un: 
fallen, dann frage i 
J — ihr ii ‘deal | handel ernftlich in Betracht zu fom- 
wohl jein mag.“ Das wird als ein men. Hätten die amerikaniſchen Händ⸗ 
Hleb gegen den rauhbeinigen Rauh- ler über mehr eigene S iffe verfügt, 
reiterlornel angeſehen; es wird aber ſo wäre der Import aus Südamerita 
cach jehr Viele daran erinnern, dat der mahricheinlich wmeientlich größer ge: 
PBröfident eben dasfelbe tat, als er weſen. 
eine mehrmonatige Kampagne Der) Bor. ben einaeführten Waaren wur: 
angloanteritanifhen Prejje gegen Die den im Jahre 1915 rund 63 Prozent 
Deutfch-Ameritaner, in feiner Eröffz' zofffrei ins Land gebraht. Zu 'hnen 
nungsanjprade an den Kongreß frönte | gehörten 'ı erfter Linie Koiiee, Rob: 
mit feinem betannien Ausfall gegen | Hüute, Gummi, Nolfeide, Pflanzen- 
Blirger, die unter fremden Flaggen | Fafern und For-Hate "abon, Wolle, 
geboren wurden. ö „| Chemifalien, Kupfer, Zinn, Rohbauım- 
‚Präfident Wilfon jprah von den) yore, Kakao und Del. Sn gegen frü- 
Schwierigkeiten feiner Aufgabe, zu | Here Kahre erheblich ver” gerten Men 
gleich die Ehre und den Frieden DET) en ppurden eingeführt Seibe, ‘Sflan- 
Der. Staaten aufrecht au —— zenfaſern, Kupfer, Oel, ferner Kunſt 
Härte, den Ver. Staaten jei Die “UP | merke aller Art, Dünaftoffe, Pelze, 
gabe zugefallen, in dieſer Zeit Holzwolle, Elfenbein, Eier, Geflügel 
guopen Krieges da⸗ internationale | und Gemüfe. Gerade derin madt fi 
Recht und Geſetz hochzuhalten und zu die üble Wirkung des Pricyes für Die 
jammen, beuleie an, Daß ie in — | Ber. Staaten bemerkbar; denn die 
lung diejer Ehrenpflicht dody noch zut ie —â— 

3 Inishom | Aropere Knapı. ett in dieſen Dingen 
Zeilnahme an dem Kriege geirieben ihr u a Wr re 
werden Tönnten — er fagte aber lein führte notwendiger Weiſe zu Preis 
Mort über die Hochaltung der ame. erhormgen 
ritanifhen Rechte und des An-| „Zu den zollpflicptigen Wanren ge 
jebens -Wer ameritaniichen Flagge, die | boten bor allen Dingen Ruder, Tabat, 
Doh auch Ehrenfahe des Landes Seiden-, Pflanzenfafern- und Woll- 
iin muß. Er zeigte fih damit) ſtoffe, viele Chemibkalien, Obſt, Eiſen— 
in gewiſſem Sinne unneutral, denn waaren, Spielzeug, Lederfabrikate und 
durch die ſelbſt auferlegte Pflicht, das Diamanten, Don ihnen meift nur die 

"internationale Recht zu deuten und in | Einfuhr von Zuder eine jehr beirädt- 
dibfer willtürlihen Deutung hochzu= ; liche Zunahme auf, beinahe 50 Pro- 
Htellen, fam Amerifa nur mit Deutfch- | zent. Alle anderen Artikel wurden in 
Ind und Deiterreih-lingarn injzum Teil ftark verringerten Mengen 
Streit, während die gehörige Wahrung | importirt. ? 
dee ameritanifchen Rechte fie mit Eng: | trug dieje Abnahme rund 33 Prozent, 
land und feinen Verbündeten in fchar= | für Spirituofen aller Art, befonders 
feh Gegenfaß bringen müßte. aber für Bier und Wein etwa ebenjo 

Der Berichterftattung zufolge am viel, für Geibenfabrifate etwa 25 
rg beflatfht wurden die folgenden | Prozent, 


2 


‚ mitteln und Krieggmatericl. 
I|Zentralmädte das ganze Jahr hin- 
durch für den ameritaniichen Import 
|gefperrt waren, die Türfei ebenfalls, 
‚da die fichere Verbinder, nah Ruß: 
land ungeheure Schwieriateiten bot 


— 


I 
| 
1 
EB 
| 


I 


Moffers bezüglid der Gründe, die) 35 Prozent, Edelfteine 50 Prozent. 
niß bericht. Diejenigen, die uns aus Polen, nämlich rund $79,000,000 
— 8 
ſches, der uns belebt. Sie fühlen nicht | —* 
bereits eine Einbuße von 10 Prozent 
ER = de berfiehen eB nicht, |gierung if: durchaus nicht der einzige 
fe Mı =|, 2. ] : 
und unfere arofe Macht gewan— t böberem Mae zu leiden, weil 
für einen Gedanten niederzulegen als mehr bezahlen muß als früher. Auch 
nur zurüd, weil wir jo Geld machen | Robitoffe fußen, ift eine jehwere Zeit 
erft zu fagen, dak iwir uns nicht aus den Munitionsfabrifen ein borüberge- 
inte verfuchen, unire Stellung al3 e- mit einer Unterbilanz rechnen, und das 
sagt dag, iva® ift dag, wenn nicht eine dur ein weitere® Unziehen der 


und aud Baffen in ben 


\frachtet und beitand aus Nahrung? | 
Da Die | 


auf rund $172,000,000 an, und Das | 


b mic vermuns | bedeutend, um für unferen Auslanozz | 


Fir Baummollwaaren be: ' 


für Pflanzenfaferfabritate | — 


ge bes Prälidenten: „Ih meiß,,33 Prozent, MWollartitel 25 Prozent, 
ber Ferne betrachten, fühlen nicht Die | oder 971%, Prozent gegen das Jahr 
bie Ueberzeugung Ameritos, af: Gr- ı hatte dem Sädel der Bundesregierung 
jeine Aufgabe | gegen das Vorjahr gebradt. Die Re: 
er Energke, Durch) die wir une Leidtragende dabei. Das Volk ſelbſt 
nen, doch immer nur Idealiſten ik mei 
für einen Dollar. ch vermute, daß über verfchiedene Ziveige der Anbuitrie, 
fönnen, während Andere jterben . . ‚| bereingebrochen. Xhre frei gewordenen 
Selbftfucht von diefem Kampfe fern | bendes Untertommen gefunden haben; 
wahrer ber fittlichen Rechtsanichau- driidt auch jeinerfeit3 twieder auf an- 
Entſchuldigung unſerer jogenannten 


daB auf der anderen Seite des großen Eiſenwaaren 40 Prozent, Lederwaaren 
ben, jehr viel graufames Mißverftänd- | zupr war ein beträchtlicher Ausfall an 
fiörten Pulsihläge des idealen®rund- | 1913, 9, erfte Kriegsjaht 1914 
hattung des Friedens | 

daß mir! 
Be groben Reihtum aufbauten | gu} unter den mißlichen Verhältniifen 
find, iweit mehr bereit, unfer Leben für eine ganze Reihe von Artiteln 
manche des Glaubens find, wir hielten | die auf der Verarbeitung eingeführter 
Xb brauche meinen Landsleuten nicht Arbeiter mögen teilweiſe wenigſtens in 
hielten, e3 fei denn Selbjucht, wenn! die Fabrifanten jelbft müffen aber 
una in ber Welt zu wahren...” Was tere Schichten her Bevölkerung. Dieſe 
„Reutralität" — England gegen: 


über? Was kann e8 ander? fein ala! 


eine „Erklärung“ für die Weigerung 
Amerikas, fi) der Allianz gegen bie 
„tentonifhen Mächte” anauichließen 


Steuerfhraube noch ferner zu belalien, 
liege fich nur fchiwer reiitfertigen. Das 
Defizit in der Bundezfajje follte von 
denen aufgefüllt werben, die au8 bem 
Kriege den arökten Worteil gezogen 
baben, 


| 


+3 
Chicago, 


Ruhland als Borbitd. 


| Man erichrede nicht. Man eritaune 
Inidht. E38 ift fein Hohn- und Spott- 
gedicht. Es iſt wirklich im Ernſt ge— 
meint das Loblied auf Rußland von 
den Herren Goldbeck und Herrick in der 
letzten „Sunday Tribune“. 

Da man Deutſchland nicht mehr ſo 
recht am Zeuge zu flicken wagt, nicht 
weil etwa die Phantaſie ausgegangen 
wäre, ſondern weil ſelbſt der am min— 
deſten mit Intelligenz begabte, „nur 
engliſch“ verſtehende Leſer die an— 
dauernden Verleumdungen Deutſch— 
lands angeſichts ſeiner wunderbaren, 
nicht mehr abzuleugnenden Erfolge 
mit mißtrauiſchen Augen betrachtet, ſo 
verſucht die angelſächſiſche Preſſe jetzt 
ein ander Mittelchen, Deutſchland 
herabzuſetzen, indem ſie die Gegner 
‚über den grünen Klee lobt. Mit Eng— 
land getraut ſie ſich nicht ſo recht, da 
deſſen Niederträchtigkeit in der letzten 
Zeit doch zu ſehr am eigenen Leibe 
verſpürt wurde. Mit dem windigen 


Franzos iſt auch nicht viel los, nicht 


‚viel Staat zu machen. Aber — da iſt 
ja noch Rußland! Rußland iſt groß, 
und der amerikaniſche Leſer iſt weit, — 
um ein bekanntes ruſſiſches Sprich— 
‚wort zu bariiren—und außerdem hat 
der amerifaniihe Durchfchnittälefer 
'erfiens feine Geichichtätenntnik und 
zweitens eine fabelhafte Gedächtniß— 
ſchwäche. Alſo kann man bei ihm „eine 
Lippe riskiren“, wie der Berliner ſagt, 
und Rußland als Vorbild, natürlich 
auf Koſten des barbariſchen Deutſch— 
lands, für die anderen hinſtellen. 
Herr Goldbeck hat vor acht Tagen 
an derſelben Stelle einen höchſt merk— 
würdigen Artikel geſchrieben. Er ver— 
teidigte den „beſcheidenen“, „größten“ 
deutſchen Journaliſten Maximilian 
Harden, dem die deutſche Regierung 
wegen ſeines bekannten Vorwitzes zeit— 
weiſe ein Maulkörbchen anlegen 
mußte, 
„ſtramm königstreuen“ agrariſchen 
„Deutſchen Tageszeitung“ geſchah, 
worüber aber Herr Goldbeck nichts er— 
wähnte. Aber da der „hbeſcheidene“ 
Harden ſein perſönlicher Freund iſt, 
fo verftien fich Herr Goldbed zu ber 
ungebeuerliben Phrafe: lieber wolle er 
‚auf Deutichlands Sieg, denn auf feine 
Redefreiheit verzichten. — 

Dies ſei zur Erläuterung hier bei— 
gefügt. Auf Grund der paar ruſſi— 
ſchen Dichter, deren Größe hier gewiß 
nicht bezweifelt werden ſoll, wird das 
ruſſiſche Volk als der „ruſſiſche Ham 
let“ hingeſtellt, der „Sinnirer“ gegen— 
über dem energiſchen Deutſchen. Man 
ktann dieſen Koſenamen akzeptiren, 
aber in etwas anderem Sinne: „Sein 
oder Nichtſein“, das iſt gerade eben 
die Frage für Rußland. Daß aber der 
Großfürſt Nikolajewitſch als „mit rei— 
nen Händen“ hingeſtellt wird, mag 
doch dahingeſtellt bleiben. Er 
dann ja der „weiße Rabe“ unter den 
Großfürſten. Aber „alle“ Raben ſteh— 
lien. Daß er gar in Galizien 
Offiziere gezwungen habe, alles „in 


niederträchtigen Plünderungen der un— 


glücklichen Provinz und der anderen 


Schandtaten der ruſſiſchen Offiziere 
ganz entſchieden beſtritten. Aber ein 
‚großer „nücdzugd-Straige” mar er 
Das hat er bewiejen, wie Herr Gold: 
‚bed jelber aleich Dahinter ala Beweis 
anführt, dab „Hundert“ von Eijen- 


‚babnzügen in einer Richtung auf den= | 


ıTelben Geleilen liefen, am Enbpunft 


jid) dann wirr aufhäuften und dann— | 
geworfen | 


einfah von den Schienen 
ober verbrannt wurden, um Plab zu 
ſchaffen. So fei denn ein betlagens- 
merter Mangel an Wagen entitanden. 
'— Zum Schluß wird dann noch Ruf: 
land als „Lond der unbegrenzten 


ı Möglichkeiten“ gepriefen, was ein Bla: | 


giat auf 2. M. Goldberger ift, der 
|einft in feinem Epoche machenden, bie= 
‚Ten Titel führenden Buche Amerifa jo 
denannte. 

Robert Herrick legt ſich aber noch 
ganz anders für das vorbildliche Ruß— 
land ins Zeug. „Die Koſacken haben 
zwar eine „Reputation für Grauſam 


keit,“ ſagt er, aber — die deutſchen 
Greuel in Belgien ſind viel „unange— 


nehmere Wahrheiten“. Beide Völker 
ſtehen ſich heute in der Kultur“ ziem— 
lich gleich. Deutſchland trieb aus 
Furcht vor Rußland Oeſterreich in 
dieſen Krieg. Deutſchland haßt ſeinen 
großen Nachbar.“ — Wenn das wahr 
wäre, Herr Herrick, hätte Deutſchland 
in aller Ruhe und Bequemlichkeit 
Rußland während deſſen Krieg mit 
Japan alles nehmen können, was e& 
heute mit ſchweren Blutopfern erkau— 
fen mußte. Geſchichtskenntniß nicht 
nur ſchwach, ſondern nicht vorhanden. 
„Die Welt hat die Alternative zwi— 
ſchen dieſen beiden Sorten von Bar— 
barismus (ruſſiſchem oder deutſchem) 
zu erwägen und zu entſcheiden, welche 
Sorte ſie vorzieht, die intelligente mit 
den U-Booten und Gasbomben oder 
die nichtintelligente wilde Koſacken— 
weiſe.“ — Herr Herrick vergißt dabei, 
daß Frankreich und England zuerſt die 
U-Boote bauten, daß England es war, 
das die erſten Lydditbomben gegen die 
armen Buren im Lager von Paarde— 
berg zur Anwendung brachte. Alſo 
wiederum rührende Geſchichtsunkennt— 


niß. Doch das beſte kommt, wenn Her—⸗ 
rick den „ſentimentalen“ Ruſſen als 
Frage vorlegen: „Wenn ich in erſter, 
zweiter oder dritter Generation als 


Vorbild für den „materialiſtiſchen“ 
Deutſchen hinſtellt. Das iſt wirklich er— 
götzlich zu leſen. 

„Freilich, ein Deutſchex mit ſeinen 
modernen Städten, ſeinen ſorgfältig 
tultivirten Feldern, ſeiner fleißigen 
und wirkſamen Bürokratie, feinen 
ausgezeichneten techniſchen Schulen 
und all dem, was ſeine geprieſene Kul— 
tur ausmacht, muß die ruſſiſche Ar— 
mut, Unwiſſenheit und Beſtechungs— 
ſeuche, ebenſo die grauſame erfolgarme 
ruſſiſche Regierung und die primitiven 
induftrielen Möglichteiten verachten. 
Alles, worauf der Deutfche Stolz ift, 
ignorirt der Ruffe, er ift eben von ei- 
ner „weichen Sentimentalität“. Paßt 
famos zu ber oben gerühmten Kofa- 
‚deniwildheit. — „Deutjchland ift nad 
| meiner Anfhauung ver höchite Aus- 
brud des menichlichen Materialismus, 


iwie dies auch Teinerzeit der 
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daß des Mannes erſte und le 
auf dieſer Erde „gegenüber ihm ſelbſt“ 
iſt, 
Stellung geſunder, angenehmer, rei— 
cher, luxurioöͤſer zu machen. Rußland 
dagegen iſt heute vielleicht das einzige 
noch übrige große Land, deſſen Volt 
als ſeine erſte Pflicht in dieſem Leben 
nicht die Pflicht gegen ſich, ſondern 
gegen Gott anſieht. Darum macht es 
ihm wenig aus, was aus ſeiner „In— 
duſtrialität“ wird, wenn nur die Seele 
in die richtigen Beziehungen zu ſeinem 
Schöpfer kommt.“ — Die übrigen 
„Sentimentalitäten“, von denen Herr 
Herrick mächtig „infizirt“ zu ſein 
ſcheint, kann man ſich ſchenken. Das 
hier Vorgeführte genügt, um die Ten— 
denz zu erkennen, die im Schlußſatz 
ausklingt: „Gibt's da nicht allerlei,: 
das beide Deutſchland und — die Ver. 
Staaten, von den „ruſſiſchen Horden“ 
2’ — Die Antwort lautet: 


| 
| 


lernen follten 


macht werden fol. 

Ea ift wirklich veriwunderlid, daß 
ausgerechnet Rußland ald Vorbild den 
beiden „höchſt ziviliſirten“ Völkern 
vorgehalien wird. Rücktehr zur Na— 
tur! Zum Sofadentum, das nur Gott 
\fucht! Daneben aud) jo ein bischen 
ıTrrauen und Kinder morbei, raubt, 
fengt und brennt nur aus wilder Zer— 
ſtörungswut!Wohrlich, der Haß ge— 
Deutſchland treibt ſonderbare 


gen 
Blüten. Man hat ſchon tolles Zeug hö 


5 
Iren und leien müffen, aber Rußland 
\alö Vorbild für Deutichland und fo- 
|gar für die Ber. Staaten (leteres of- 
Ifenbar, um die Tendenz etwas zu ber 
| fchleiern) — ba2 ift doch offenbar bie 
| Spike. 


| Die Grhaltung der dentihen Perion 


| lichkeit nnd Spradie. 


| Bon Arthur Brisbene, 


l 


— — — 


Das Volt der Vereinigten Staaten 


beiteht zum Glüd für feine Zukunft 


x 


und Gegenwart aus Perſönlichkeiten 
von allen Teilen der Welt. Sie ſchickte 


die Kräfte hierher, die ſich der Unter— 
drückung widerſetzten, die Beſchwerden 
der Natur betämpften und den Men— 


Then eus dem ſchufen, was einſt ein 


Tier war. Ein ſtiarker Grundzug der 
Perſönlichteit iſt der Kampfinſtinkt, 


die inſtinktive Empörung gegen riva⸗ 
liſirend fi einmifchende Perfönlich- | 
Haben die Amerikaner, | 


keit. Davon 
welche in dieſes Land das große Ge— 
ſchent deutſcher Perſönlichtit mitbrach— 
in, kürzlich biele Beweiſe gehabt. Der 


Mann engliſcher Abkunft, der in dem 


Kriege mit England ſympathiſirt, hat 
es bitter und offenkundig übelgenom— 
men, daß amerikaniſche Bürger mit 
dem Lande ihrer Geburt ſympathi— 
ſiren, wenn dieſes Land Deutſchland 
iſt. Die Angehörigen der in dem gro— 


wäre ßen europäiſchen Krieg verwickelten 


Nationalitäten drücken 
Anſichten und Gefühle 


ihre eigenen 
vollkommen 


feine | frei aus, zeigen aber zu gleicher Zeit | 
PBerfonen | 
\ Gold“ zu bezahlen, wird angefichts der | deutfcher Mbfunft, die dasfelhe Recht | 


Feindſeligkeit gegen die 
für ſich beanſpruchen. 

Die vorliegende Zeit fordert. von 
dem Manne, der deutſche Perſönlich— 
keit, Kraft und Beharrlichkeit nad) 
Amerika mit herübergebracht hat, Ge— 
duld. Er muß Warten, ohne dabei 


‚feine Rechte aufzuaeben. Er weiß, daß | 


|die größten menschlichen Kräfte duch 
den Krieg aufgerüttelt wurden. Er 
weiß ferner, daß Araumente nußlos 
find. Niemand kann ihm das Mit: 
gefühl für das Land feiner Väter aus: 
reden. Er jelbit ift jedoch nicht im- 
tande, die anderen von der Zatlache 
‚zu überzeugen, dab e3 zu unbillig 
‚tt, ihm ein Recht zu vberieigern, 
dat, jene anderen für fich jelbit in An- 
fpruch nehmen. Man follte am beiten 


etwa folgendermaßen fprehen: Sie be: 
wundern Lafanette, den Franzosen, der | 


in dies Land fam. Nehmen wir an, 
ir wäre hier geblieben, daß er, fein 
Sohn oder Enfel erlebi hätten, daf 
Frankreich aeaen die größten euro— 
pätichen Mächte Kriea führte. lau: 
ben Sie, daß er nicht mit FFrantreich, 
dem Lande feiner Vorfahren inmpa= 
thifirt hätte? Würden Sie ihn nicht 
verachtet haben, wenn er folches Mit: 


gefühl nicht gezeigt hätte? Der Mann, | 
für das | 


weicher für fein Vaterland, 
Heim feiner Vorfahren feine Liebe in 


das neue Land mitbringt, brinat we: | 


niq, was befigenswert ift. Der ita- 
lieniſche Freiheitsheld Garibaldi lebte 
hier geachtet und bewundert. Zweifelt 


jemand daran, daß ſeine Sympathien 
Italien gehören würden, wenn er heute 


noch lebte? Bezweifelt jemand, daß 
er dieſen Gefühlen auf jedem geſetz— 
lichen und ſchicklichen Wege Ausdruck 
geben würde? Seine Söhne haben 


mehr getan, al3 dem Lande ihres Ba= | 
Sie find 


ters Sympathien zu zeigen. 
Ina Italien zurüdgegangen, um in 
‚den Reiben der italienifchen Armee zu 
fümpfen. Bedeutet das wirklich, daß 
jte hinfort nicht wert find, gute ame- 
tifanifche Bürger zu fein? 


‚beffen Herz und Sympathien ihn zu 


‚diefem Mitgefühl für das Land feiner 
zwingen, | 
| ebenfo warm mit unferem Lande em= | 


‚Geburt oder Vorfahren 
pfinden würde, wenn es in Not ge- 
tiete? 


Möge jeder Amerifaner 


| 


fih Die 


ameritanifcher Abfömmling in einem 
‚anderen Lande lebte und hörte, da 
‚Amerifa von mehreren Großmädhten 
‚zugleih angegriffen werde, würde 


mein Herz nicht für Amerika Schlagen? 


‚Und wa8 mürbe ich von den Nach: 
'barn denfen, die mir fagen wollten: 


|„Du haft fein Recht, dich für Amerika 


zu intereſſiren, da du ja hier lebſt. 
Zufälligerweiſe ſympathiſiren wir mit 
den Feinden Amerikas, folglich mußt 
du das gleichfalls tun.“ 


Es iſt das Unglüch daß es nicht die 


| Sympathie der ameritanifchen Deut- 
‚chen für das Land ihrer Abkunft ift, 


bie gewiſſe Bürger dieſes Landes irri⸗ 
tirt. Es iſt vielmehr, ſo abſurd es ſtengeiſtlichen Elmer L. Williams auf 


auch klingen mag, der Umſland, daß 
die Bürger deuiſcher Herkunft nicht 


te Pflicht | mit den Feinden Deutfcilands Inmpa= 
feine erfte Verpflichtung, feine | 


ritaniſche Bedeutet | 
‚eö nicht im Gegenteil, daß der Mann, 


* 


1916. | 


| 


Deutſcher Bortragsabend. 
ſiren wollen. Jeder intelligente Menſch 
weiß, daß die verfönlichten eine Kraft 
iſt, die ſich Generationen hindurch — 
wickelt und viele Generationen über⸗„ Er 22 
|febt. Mit der einen Perfönlichkeit hat |; ae Klub findet am heu⸗ 
ſich eine Liebe für Frantreich verwo⸗ ligen SâſY „Ball. De g| 
|ben, die Hunderte von Generationen | D°®  *Ibends mit ——* und 
‚in den beften Typen nicht zerftören | Resttationen Hält Frl, Marie Mayer, 

|fönnten. Gbenfo verhält e& fich mit die als Darftellerin der Maria 

|der Liebe des Deutfchen für feine alte| Nagdalena bei dem Iehten Ober | 
| Heimat. Er tennt fie und ift ftolz | ammergauer Paffionsfpiel im Jahre | 
lauf fie. Er muß die Verhältniffe ge: 1910 _mitwirkte, Die Vorträge über | 
\duldig ertragen — das ift ein Teil die Dberammergauer Paffionzipiele, 

‚feiner Pflichten — und anderen. die | welche Frl. Mayer bereits in mehreren 

Aeukerung ihrer Perſönlichkeit geſiat- Großſtädten Amerifas hielt, haben! 
;ten, ohne fi) von ihnen gefallen zu | Tih großen Beifalls erfreut. Es mwirten | 
‚laffen, daß fie ihn Zontrolliten oder, bei dem Programm des Abends aud) | 
ihm etwas vorfchreiben wollen, — wie| der Germania Männerchor unter feis | 
|die Betreffenden dies ja zu tun ber= nem Dirigenten Herrn Wilhelm Böpp- | 
ifuchen. Beflere Iage werden eine: ler mit, ferner als Soliſtin Frl. 
|larere Ausficht bringen. Klara Prüßmann, eine bereit3 jehr 
| AInzwifchen ift es Pflicht und Bes | vorteilhaft befannte junge Altiftin. 


Germaniaflub, | 
Der nächte deutfche Vortragdabend | 


1 
' 
I 


1r 


Schuelten 


...HTONEer | 


ſind. 


Die Teutonia Loge. 


gründeten Krankenunterſtützungs-Ver— 
eines „U. A. P. A. Society“ hält ihre 
Verſammlungen je am 1. und 3. 
Montag in der Halle 1800 N. Halſted 
Str. ab. Die Loge zaählt ein Kranken- 
geld von 55 die Woche und Sterbegeld 
im Betrag von 100 bis 300 Dollars, 
je nach der Zahl der Mitglieder. Die 


werden in jeder Verſammlung aufge— 
nommen. Jedermann iſt zu den Ber 


VBer⸗ 


werden, unſerem Lande fortgeſetzt die— folgende: 
jenigen Kräfte zu widmen, die ſie von zynemiaH: en. 

| Deutfchland mitbradten. Wenn diefe! u, zermonia Wiänneror, | 
‚don Deutfchland, Frankreich, Schott- >, Gefangstolo (AIN....Frl. Clara wr smanmn |{ 
‚fand, Jrland und allen anderen 5 
‚bern eingeführten Sträfte nicht nötig|  _c) us der Jugendgeit.......... 
'geivefen wären, wenn der eingeborene Ti mine N hibiiderm uno Mes 
Indianer hätte liefern können, was ee Pe 0 een 

das Land braudte, dann Wäre bie | U Bermania Männerber. 
‚Einwanderung überflüffig geweſen. Anfang punkt 8 Uhr 15 Minuten. | 
Diele Land brauchte die deutfche Per | ie Einführung von Gäiten ift ae 
Jönlichteit und ift alüdlich genug, fie) hattet gegen Eintrittskarten, die beim 
empfangen zu haben, und es ift bie, a \ 

ı Pflicht der Deutichen, diefe Perfönlich- 

\teit und die deutfche Sprache aufrecht 

zu erhalten, ivenn fie in den Getit des | 

‚nationalen Lebens in den Vereiniaten | 

Staaten eindringen. Erflärt Euren 

Kindern den deutſchen wie auch 

den amerikaniſchen Stand— 

Puntt — — beide ſind ihr Erbieil. 

Lehrt ſie ſowohl die deutſche als 

auch die engliſche Sprache. 

Beraubt ſie nicht der intellektuellen 

Anregung, der geiſtigen Waffe, die 

eine zweite Sprache ihrem Beſitzer ver— 

leiht. Lehrt ſie die Glorie des 

Landes ihrer Väter, ſeine 

Literatur, ſeine Kämpfe 

ſund Eroberungen, — — en 

hr werdet fie mit echöhter Verehrung | tammlungen eingelaben. | 
für die Errungenfhaften und Aus: | — — 
ſichten unſeres Volkes erfüllen. | Berihwunden. 

(Deutfches Journal.) 
——+ 0 — 


‘ 


| Geit vierzehn Jahren betrieb Eugene | 
ID. Gtaley zwei qui aehende Zucker— 
Der Ananias Anmmer zweiter Teil, waaren- und Zigarrengejchäfte an der, 
— 6. Str. in Woodlawn. Am letzten 
„Spinne Donneritag erhob er $1000 auf der) 
A 'Bant, jtedtte mehrere Wertpapiere ein! 
Die Aranias Sonder-Nummer pon UND verfchwand. Seine Gattin führt, 
„Nuss and Events“, die vor einigen dir Geſchäfte weiter. Sie Iehnt jede 
Wochen von der rührigen und ftreit- ı Auskunft ab, auch darüber, ob Gialeh| 
ITuftigen Zeitſchrift herausgegeben | Werokihe Reifegefellichaft habe, twie ge= 
wurde, bat in deutichfeindlichen — verlautet, 
deutſchfreundlichen Kreiſen derartiges — ——— — ⏑ ⏑—⏑—— 
Aufſehen erregt, daß der Abſchiuß Japaniſche Stimmungen. 
dieſer einzigartigen Sommluug zeit— — 
genöſſiſcher Dolumenie mit großer „Japaniſche Sehnſucht nach Deutſch- 
Spannuno e wvartet wurde. Der zweite lands Hilfe“ — unter dieſem boshaften 
Teil dieſer glänzend geglückten, reich Titel geben die „Manilla Times“ fol⸗ 
illuſtrirten Schilderung der engliſchen gende Ausführungen der japaniſchen 
Preſſe Propaganda wird ſehr bald dem Zeitung „Chugat Chimpo“ wieder: 
Publikum vorliegen. Um die unaus- Es wäre Wahnſinn, zu glauben, 
bleiblichen Störungen, die der Andrang daß wir mit Truppen in Europa er⸗ 
der Beſtellungen auf die Ananias ſcheinen werden. Engliſche Freund— 
Nummer verurſachte, zu vermeiden, ſchaft iſt von kurzer Dauer. Hat ſie 
erſucht das Publikations-Komite von ihren Zweck erreicht, ſo ſchüttelt ſie 
„Iſſues and Events“ (Park Row rauh alle ab, die ihr von Dienſten 
Bldg., New Yorh) um rechtzeitige Be- waren. Wir haben dasſelbe Recht wie 
ſtellungen. Der erſte Teil der Ana-England. Wenn wir auf das Geſche— 
nias Nummer hat bereits mehrfach hene zurückblicken, ſo ſehen wir mit 
neugedruckt werden müſſen, was na- Bedauern, daß wir im die traurige 
türlich ere Verzögerung im Verfandt | Notwendigkeit verfegt ivaren, fir Eng- | 
vrrurſachie. land auf Grund unſeres Uebereintom— 
— — mens Pariei zu ergreifen. Es liegt 
Vom Grundeigentumsmarkt. außer allem Zweifel, daß ein Vertrag | 
En mit Deutfchland vorteilhafter geweſen 
Die Ausdehnung der Krafwagen non: | wäre und Kapan für die Zukunft eine, 
nrie—B. Sullivan madıt feinesGeſchäft. | meitere Beripettive eröffnet hätte. A| 
— = Heimftätte „von Relfon | turzer Zeit wird fi Japan vor ern⸗ 
Morris, Rordoftede der \ndiana Ave. ſte Schwierigkeiten geſtellt ſehen. Wir 
und 25. Str., Grund 80 bei 180 Fun, werben zu zeigen haben, daf, ioir eine. 
e bon Maud M. Schwab, Morris Großmacht von nicht minderer Be 
Tochter, zu 840,000 au Robert M. deutung als England und 
Fair vertauft worden; dieſer will für find; eine Großmacht im weiteſten 
Sinne des Wortes, und daß wir auch 


die Louis Geyler Auto Co. dort ein 
dreiſtödiges Geſchäft bauen. Philipp dor diefen beiden Böllern nicht Furcht 
zu haben brauchen. Wir ſind und 


und A. W. Armour haben ein Grund— 
hüd, 100 bei 75 Fuß in der Nä 5 u. : — ywei 
uud, ED Der «2 up im Der Habe Der | polen für alle Zeiten bleiben: die Ve: | 

Gde ver Menominzee Str. und Nord e Ent Meer 1 
s 9 a : ı herrfcher der afiatifchen Meere. In: 
Bart Ave. zu $10,000 erworben und fere W-ct wird eg und aeitatten. un-| 
bauen dort, für eigenen Gebrauch, eine nn J— 35 — nn 

'Kraftmagenremife und Auticherivoh- rn Ua a Fr re 
: 19 h der Weſtkiſſte Amerikas feſtzuſetzen, zu 
verwirklichen. Wir ſind im Begriffe, 


nungen zum Koſtenvreiſe von $30,000. | 
Fletcher M. Durbin hat das Wohn— —— ie 
haus 1449 Aftor Str., Grund 25 bei | gToBe Mengen Geihüke und Munition 
berzuitellen. Heute verjicht Amerika 
die Allitrten mit Waffen und Schieß: | 


125 Fuß, Margaret Fahen E. I. Sul-' 

tans Yinshaus, Nordoftede der Chamt=: ' . * — 
bedarf zum Kampf gegen Deutſchland; 
vielleich kommt noch der Tag, wo 


plain Ave. und 62. Str. Grund 72 bei! 
122 Fuß, zu 346,000, und die South i oc 2 
Side Mafonic Aff., Georg von Ber: Deutichland ui.E dasjelbe Ihefert gegen | 
men Präfident, die Bauftelle, 125 bei | Die Union und gegen Anftralien. | 
100 Fuß, an der Siüdimeitede der Die Deutichen fünnen nicht leugnen, | 
Green und 68. Straße gefauft; auf) daß wir ihr: Gefangenen wie Chren- | 
diefem Plat foll ein Gebäude zum | männer behandeln. 
Koftenpreife von $125,000 errichtet reich und, mehr als alle anderen, Eng= 
werben, Die Bauftelle, 50 Fuß Front, land, hehantel.ı die Deutichen nicht fo, 
jüdlich von und neben der Hocbahn= | wie es Männer und Helden verdienen. 
ı Dagegen ift fein einziger Deutjcher, 
der uns einen Webergriff vormwerfen | 


| balteftelle an der Nord Nodmell Str., 
ift zu $150 den Fuß von Harris, Kufel 
& Co. gelauft worden; es foli dort! kann. Wir haben bereitmwigit alle‘ 
‚ein Labengebäude errichtet iverden. MWünfche dieter Helden erfüllt, und wir | 
Boetins Sullivan,. Rogers Sohn, | e 
hat die dem Stact zu 5345,000 abge- mit allem Reſpeit behandelt. Daß 
faufte Waffenhalle des Zweiten Re-| wir genötigt waren, gegen Deutſch— 
‚giments, Wajhington Boul. und Curz| fand vorzugehen, wird bald vergeiien 
tis Str, an bie Boft für deren Kraft | Fein, und es mwird gelingen, olles gut zu 
‚wagenbienft zu $8000 jührlicp auf zehn | machen, jo dak Deutichland zufr’eden- 
Jahre perpachtet, Geo. S. Earrington | geftet ift; dos ift der Zeitpunkt für 
‚an bie „Ilinoie Gastet Go. das bier) perartige Verhandlungen noch nicht 
ſtödige Gebäude 2380 bis 36 Weſt gefommen. Alles hängt vom Erfolg | 
‚Dan Buren Str. auf ebenfo lange zu | der deutfchen Waffen ab. Es unter=| 
36000 baz „Jahr. liegt keinem Zweifel, daß Deutſchland 
und terreich fiegen werden, aud) | 
\ .* Superiorriter McDonald —— — —— ſie —— 
die Ehe von Paul und Jeſſie Hart in Wir wollen am Tage des Geridis er⸗ 
Maywood auf Antrag bes Mannes fcheinen und der Welt beweiſen, daß 
aufgehoben. Hart ſagte, er ſei durch wir ein Recht haben, ung eine zivili= | 


|Dr en zur Heira 7 a 
| Droßungen zur Seicat firie Nation zu nennen, von der die 


aezivungen | 
worden. Hart ift der Sohn eines Bee |... 2 . . 
m DH Sohn eines Be ‚Feinde Deutichlands nur Iernen fön- | 
ir erfennen Jeine Größe an, | 


'amten der Mahivooder Bant. Y 
ee nr — | 
und iwir haben fein nterejje daran, 


von Tomwning Street“, 


r 
i 


Rußland, Frants 


n 
L 


ar 2a nen. 
»Abgewieſen hat nach mehrtägiger 


Verhandlung Kreisrichter Taylor ge— 


am ! 
mitt 


..Kadde | Ior 


Waldheim. 1 
tranernden Hinte 


Geſchäftsführer des Klubs erhältlich 
— —— — Ir 


ran 31. 
Die Teutontiakoge des neuges |! 


Beiträge find gering. Neue Mitglieder | 


| richt, 


ı Mutter 


Sie lehnt jede! 


| Trauerbaufe 


richt, daß unſere liebe Mutter 


1 
( 


Amerika ; Tate 


ſchlafſen 


trauernden 


3218 


richt, daß unſere 


| neliorben ift. 
Mittwoch, 


liches 
tomobilen nach dem 


haben ihre Kinder, Frauen und Greiſe —— 


2*22 * * « 
Tas Oberammerganer Baifionsipiel im Sluftrirter Kalender für Stadt: und Lamdleuie 


für 1916 fochen einactrofien, Preis 38e. 


A.KROCH&CO. 


Tentihe Buchhandlung 


Den Vorirtag | Sg und 61 Ost Monroe Str. 


(wilden Wabaih und Midtgan Ave.) 


TodesSanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige 
Nadricht, dag ımjer gelichter Gatte, 
Vater und Bruder 
Methias Buchrle 
tin Alter bon 356 Iahren in feinem Heim, 
2430 Binona Sir., geitorben if. Die 
AZrauerieierlinieiten finden itatt amMitt 
wodh, ven 2, Sebr., Nahmittägs um 2:30 
Uhr, nad er per 
Automobiles. O Hinterblie⸗ 
benen: 
Laura Buchzle, ach. 
zurine, Zocter. 
William und Julius, Brüder. 
modi 


de Montroſe Kapelle, 


ie trauernden 


fa ß * 
Domle, Gattin. 


Todesanzeige. 


Ja, das Eine, nämlich wie es nicht ge⸗ ruf Derjenigen, die jetzt mißverſtanden Das Programm des Abends iſt das | Hrennden md Belannten die traurige Nacı 


eicht, 


vaß mein geliebter GBatte, unſer Vater 
Gropbater 
6 
Januar 
Nlter don 70 Rabrenr 
anft entihlafen ift, 
itlwoch, den 2 
z8, von der 
si Abe., Ecde 
der evangelif 
. und Mligeld 
Um 


ind 
W. 
nach Jurzem Leiden, in 
2 Monaten und 7 Tagen 
Die Beerdiguma findet ftatt 
Februar, um 1 Uber Nach 
tattunasfavelle 2537 Frl 
caplevoon de, um 1:30 
Nazareth-Kirche, Talmon 
t., bon dort mit Autos nach 
till I bitten Die 
rbliebenen: 
Toroihen Schutze, 
Mathilde Wilhelm, Tochter. 
Hunnit Wilhelm, ZSchwieaerlohn, 
Lillian Foß. Arthur, Auguſt und 
Ruth Wilhelm und Harry DYaumer, 
modi 


Großlinder. 


Schulze 


* 
Y+ 


30 1916 int 


tm 


4 


Tdeilnahme 


Gattiit, 


> 
J 


Todesanzeige, 

Freunden md VBelannten die traurige Nach 
it, dab; meine geliebte Gattin und untere liebe 
Multer, Tochter, Schweſter und Schwiegertochter 
Charlotte Eckels 
1915 im Alter von 26 Jahren ent⸗ 
Die Beerdigung findet ſtatt am 

Februar, 10:210 Vorm., vom 


Jan. 
chlafen iſt. 
Milwoch, den 2 


Trauerhauſe, 1424 Orleans Str, nad der Im— 


Conee Kirche Requiem Hoch 
zelebrirt wird, bon da mit Automobile: 
nach dein St. Boniſazius-Gottesacer. Um ſtiille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinlerbliebenen 
John Eckeels. Gatte. 
Catheriue, Tochter. 
Ehriſt und Mary 
Dencer, Eltern 
Bernard Ducchting. Bruder, 
Themas und Walburga Eckeis, geb. 
iciter, Schwiegereiterit, 


esanzeige. 
Belannten die traurige 


c 


N 
maculate 
meſſe 


piloi 


mo 


Zuechting, geb 


— 
Tod 
Freund un lan Nach 
daß meine 
und vd 
Katharyne Straßheim, geb. Werner, 

0, Januar im Alter von Jahrenng 

torben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am Mitt 
woch, den 2. Februar, um 1 Uhr Kadınt., banı 
Tranerbanfe, A142 No. Troy Sir, aus nad 
der Bethlehems Ntirhe, Magnolia und Diverfen 
P da mit tobilen nach ent 


sarnvan, 
Goͤltesacker. ernden 


70 


von ut 
Eden Hinterblie⸗ 
benen: 


Louis Straßheim, Gattoe. 

Heunry und Eva Langeloh, Kinder. 

George Laugeloh, Schwiegerſohn. 
moöodt 


— — — — ee z 

Todesanzeige. 
n und Bekannten die traurige Vas 
in Zahır 


t geliebter Gatte, Eı 


on 


Bruder 
Oscar F. Lengacher, 

Sohn de3 beritorbenen Jacob Kengaher, u: 
Sonntag, den 0, 3 ar ‚tm Gerrit ent 
ſchlafen iſt. Beerdigung eriolgt am Mitt 
tar, Kadmittaas Uhr, bon: 
Waveland Avenue per 
Graceland-Friedhoſ. Um ſtille Teil 
die trauernden Hinterbliebenen: 


und 


woch, den 2.7 

Auto 

nach dem 

nahme bitten 
Elecanor Lengacher, geb. Fehn, Gaättin. 
Margaret Lengacher, Mutter. 
William J. und Robert D. Lengacher, 

Brüder. 


John Fehn, 


Schwiegervater. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad 


eder. 
zecker n. Mutter der 


ee er u 
\eder, am 50. Tan. 


Margaret U 
Gattin de3 beritorb ı 
verſt. Gertrude und Wi 
916 geſtorben iſt. Die 
im Mittwoe 
Trauerhauſe 
ver Zur Lady vi © 
Aıtiomobilen nach dem Ci. 
ader, Die trauernden Sinterbliebenen: 
Kate, John, Charles Edward uno 
Mac vırd Frau William A, Labin, 
und Frau Joſeph E. Laux, Kinder. 


modi 


um 9:30 Vorm., vom 
t au nad 
c, bon da mil 

Gottes: 


Todbedanzeige. 

Palm Zuge Nr. 467, 3. O. O. F. 
‚Den Beamten ımd Brüdern Hiermit die fraır- 
rige Nadhricht, dab Bruder 
Math. Buchrle 
acitorben ıit. Dir Beerdigung findet flatt am 
Mittwoch, den Ssebruar, 2 Uhr Nadm., bon 
tranerbanie, 2430 Winona Str, nad dem 
rontrofe Friedhof. Die Beamter berfammeln 
fih un 1 Ube ir der Xogenhulle, 711 Genter 
Etr., nm dem berjtorbenen Bruder die legte 
Ehre zu erweiſen. 

Nah Gaher, Ober-Meifter. 
Ghas, Moeienhauier, Selretär, 


’ 


Todeß:anzeige 
ind Beamuten die traurige Nadı 
t geliehbter Saite und unſer guter 
Ernſt J. Moeller 
t bon _ 52 Jahren ſanft im Hexrn ent 
iſt. Die Beerdigung findet flott an 
Mittwoch, den 2. Februar, um 14:30 Uhr Torim. 
bon der chang. lutheriſchen St. Vauls irche qu 
mit Kutſchen nach dem Concordia Friedhof. D 
Hinterbliebenen: 
Marn Moecller, geb. Saß, Galtlin. 
Louis, Frau Hattie Hand, Henri, 
Marn imd Etlſie Moeller, Kinder. 
Nebſt Verwandten. modi 


im „ui 


Todedanzeige 
t Verwandien, Kreunden und PBefannten 
wine Nachricht. dak meine geliebte Sat 
ımfere liene Rn 
Anguſta Hoffmann 

im 12Jahren ſanft entſchlafen 

Die Beerdigung findet ſtatt am Mitwoch, 
2. Februar, Nachm Uhr, bom Trauerbaufe 
ho, Irbving aus, mit Automobilen 


uler 


et von 
de 
Aven 
nach dem Montroſe Friedhof. Um ſtille Teil 
nahme bitten die !rauernden Hinterbließenen : 
Wlliam Huifntann, Gatte. 
Gcorge ınd Tillian Hoffmann, Kin 
der, nebit Berwandten. mdi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
geliebte Gatiin nnd Mutter 
Schu, geb. Sachrieter, 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Vorm., von der Wohnung 


Suſan 


um 9330 
2946 DBelmont Mpe,, aus nad 
Francis Tavierssftirdhe, wo eine feicı 
Hohamt zelebriri wird, don da mit Aıı- 
St. Bonifazius Gottedader, 
Hinterbliebenen: ’ 

John Schu, Gatte 

John B. Schu. Sohn. 

Mitglied des Chriſtlichen Mütter-Verein und 

St. Barbara Counecil, L B. A. md: 


ihres 
der 


Sohnes 


St. 


ie trauernden 


—ıc 


C. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Max Schneider 

den 31. Jan. 1916, im Alter von 
7 JZahren entſchlafen iſt. Die Beſtattung er— 
ſolgt am Donnerstag, den 3. Febr. Nachmittags 
2Uhr, vom Trauerhauſe, 30041 N, Albany Abe 
mit Autos nad Dem Montroſe-Crematorium. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hirt: 
serbitebenen: 


Jkomag, 


r 
n 


am 


Winza Schueider, Gattin, 
Franz Schneider, Sohn. 


Zur(@rinnerung 
unferen lieben Gatten, Sohn und Rater 
Steve Merten, 
der beute dor einem Nabre, am 1. Yel 

1915, fo plöglih bon uns fchied, 


an 


vita” 


Zajt uns allzu früb, berlafien, 

Deine Liebe jorgt nicht mehr, 

Dein Ertalten, dein Erblaffer 

zählug uns Wunden tief und ſchwer. 

Drum ruhe ſanft, ob wir auch weinen, 

Einit wird uns Sott Alle bereinen, 
Gewidmet bon deiner 


Gattin, Kindern and Eltern. 


ftern die Klage von Harry Nennings, 
der ein „Hotel“ an der Nord Elarf 
Straße betreibt, gegen ben Methodi- 


$10,000 Schadenerfag. wegen ımge= 
rechtfertigter gerichtlicher Verfolgung, 


F 


dieſes Volk von Helden, eir 
der Weltgeſchichte. dahinſterben zu ſe— 
hen. (Wächter und Anzeiger.) 


—— 


ı Pefetdie „Son 


ein Wunber | 


'EMIL H. SCHINTZ, 


| 1839 N. Glart Str, nahe Randolph 


niagpoft« | Geld. 


5 Bis 6 Prozent Binfen gm 
erleih 


& en. Gute erite Supotheler 
el Ai 





Esdbeßauzeige 


Fremden ımb Belannten die traurige 
Kactricbt, da& mein aclichter Gatte und 
unſer guter Bater 

Charies Bloedorn 
am 31, Januar 1016 
Nabren geftorbe n til, 
bet itait am Donnerftag, 
1916, ‚Aadın 2 Ubr 
1032 R. California Ab 
dem VBaldbeim Friedhofe. 
den Hinterbliebenen: 
Elizaberh Bioedorn, och, Hamtcl, 
Gattin 
Walter, Gharied, Gertrude 
George, Kinder, 


bon Gi 


den 3. Webruar 
vom Trauerbaufc, 
‚ mit Autos nad 

Die trauern 


und 
dimi 


Todesanzeine 
Freumden und DBelannten die 


or Mate + 
) Salcı ur 


id Srokdater 
. Teigeler, 
Herman 
3 i t don S 
naten felia im 'Serrn entich! 
olguug findet ftatt am Tonne rstag 
1916, Kadım, 2 Uhr, vom —* 
ion Ave. nad dem Grace 
ille Zeilnahme bitten dic 
Ionen: 
Sophie Fiddelle, 
Anne Loch, Töd 
Ferd & 
söhne, 
Bernhard Loch, Zihwicgeriohit, 
Schwienertüchtern „ Enteln, 


d Verwandten. 


enfeln und 


Maria Teigeler, 


neot 


Tedeßanzeige. 


kaui 5 Rirche, 
oiteänder 


Ic tratı 
Lena Seinen, Anne Start, 
Nolan und Nicholas 


“ii dc 
John @cinen 


inir 
zalvica 


G. Hagen, 


Antoit 
te, 


Zpde 


um» R,; 


ön nzeige. 


4 Serin ge Koften. 


Enphic Tabel, 9 
c der beritorb 


iden 


Franu Emilie Machann, 
Areiling, Töchte 
Auguſt Machann. William 
William Heinng, Zchwica« 
5 Tu * m Iren 


Frau Glare 


Kreiting. 


ernannsS 
6 


Todesanzeige. 


Mari? Taube, Zdhmeiier 
Fran? Tanbce, Nohn Aner, 
Antec Pieper, Alma Rner, 
Denth Rher und Charltes 


Todes Sanzetge. 
» 2 Ian ntem bi ray 


"Darm Zeimann 


ran! Zeimann, Kat: 
hrorge, Frank nd John 
Frau Anna Auch“, Zchmweit: 
George und John Schoening, 


Topesanzeıge. 


Grih Matien 


Minnie Mation, Da 
Koward, Bertha m 
John G. Mation, 


Todesan zeige. 
Shmeisertihe Wohltätinfeits-Geiellichnit. 


tgliedern zur Nachricht daß 


m 


Lengacher 


Ihe, bom 3 
Hutemebtic 
Nitglteder um 
den, Deut | 


Margarete en 


Heilung Suchende. 


* ſeines 


| Geſellſchaſten 


vermie 
dieſer 
weder 


Fred W. Albert & D, Teigeler, | 
| 


dimt | 


jund Eichenbols. 


333 


Denisons Kafiee‘ 


verbandes 


| manı, 


Neues Dentihes Theater 


Buib Tempie, Telebbon: Superise 8633. 


Kolofialer Erfela! 
siag, ben 1, 


Di 


Febr. 8 Uhr: 


Abends 


Kasernenluft 


Zoldaienitüf in 4 Alten bon Stein : 


Nittwod, den 2, Februar, Abends 8 Uhr: 
Ghrenabend des Tir. Wirk‘ Haupt. 


"BR AND" 


Yondoris en 


zeit ſt 
gelegenen 
Salfted 


Kurzem ift Die 
ıllen, Ede 
raße, bollftändig um 
Ich möcht st Berei 


Verwal tung dieſ 


'ibenne e * 


St 


trolle. 


bereit 

in dieſem 

ten. und 

Hallen 3 
an meinen 
oder an mich zu 


August Lueders, 
Nihland Boulevard oder 
Gitn Hall, 


ze Diejenigen, weiche cine 

eten gedenlen, jih ent} 
Vertreter Dort in der Salle! 
wenden, 


110% 


amt 


Handgemachte echte Mahagoni u. Eichen— 
gs holz: Möbel ‚su „qabrütyreiien! 


a erlitätten alle ? 

Tiſche Stüble Betigeltelfe, E&- und Au 
1er:Sarnituren auf PBeitellung, aus —— 
d Roſten nicht mehr wie une« 

leitgemachte Wagren in Hopeikenblungen. 

Wm. M, JOST & CO. 
Nöbelichreiner und Fabritanten 

Süd Clintan Straße. Zweiter Stod, 


ex feine Hilfe fanden, erhal ten durch 9 
Gi u e Meſſer, v 
bar Die sten Seileriolge. 
Freie Wı len ft für unbeilbar 
300 W. North Ave, Initttute of 

Regeneration. 
n24, modidofrſaaw 
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Nachwei 


Crllar 


Trinkt 


Immer rein und schmackhaft 
ta,.1ia& 


Serlan 1 
Biedermann'’s Kaffee 
Deutſch⸗Amceritauiſche Firma 


irder Dentſche Licht suten Raifce. 
Tds*: 


Gin 


EEE — — 


Die jährliche Generalverſammlung des 


Zweigverbandes Chicago. 


— gab 
Namen von fünf Poliziſten bekannt, 


nd 
25; vom 


u an: mehmbaren Preiſen azu 


en if 


sllige | 


—— | men, 


Kennt Romen. 
Fünf Polizisten, die „Eddie Mäd in jet 
| nem Geitändnik belaitet bat. 


Infolge der Enthüllungen, die der, Nicht weniner als 121 Kaudidaten 


Bankräuber „Eddie Mad 


Staatsan- | 


walt Sonne nad jeiner Verhaftung | 
ferne 


machte. und für die 
| reiheit erhalten wird, 


er auch 
wenn ſeine 


Spießgeſellen ſich hinter den Mauern 


des Zuchthauſes befinden 


der Staatsanwalt 


werden, 
geſtern die 


die ſich unter den Fünfzehn befinden, 
|die 

Verbrecherzunit 
chungsge 


Chicagos Beſte 
lder angenommen haben. Die 
Staatsanwalt Genannten find: 
„Houng Boodie“ Egan, Sohn des 
I|Rentnants Egan, der in Gemein-!| 
ihaft ınir Detektive O’Connor den! 
|Nutobanditen Teddy Webb einfing. 
Deteftive Thomas Stableton, 
; Teteftivebüiro zugeteilt. 
Teteftive Kohn Norton, der 
Deteftive „Big Bill“ 
Imeinjamen Dienit tat. 
„Skip“ Monagban, der feinen Ko 
ſten als ſtädtiſcher Detektive nach der 
Schießerei mit Barney 
e, verlor. 
Detektive „Big Bill“ 


früher 
Egan ge— 


9 


Egan, 


Imegen Annahme von Beitehungsacl- 
idern zu Zuchthausitrafe 
Imurde, aber itarb, che das Staat? 
obergeridit über die Wiederaufnahme 
Prozeſſes entſcheiden konnte. 

S Honne weigerte ſich, 
die Namen der zehn übrigen Poliziſten 
'befannt zu geben, er wird Sie aber 
(follte er nicht geniigendes Beweis 
material gegen jie zuianmmenbefom 
der Zivildienſtkommiſſion un 
terbreiten, in deren Belieben es 
geſtellt ſein wird, was in der Sache 
geſchehen ſoll. 

Uebrigens hielten ich 
Bertſche und Frank Ryan gef 
Zeit in den Räume 
Staatsanwaltſchaft auf, und es 
vermutet, 
| Unterſuchung 


nn * 
x * 
tern J al 


q c r E 


gegen die nenerdings 


laut Mads Behauptung von der! 


der im| 
Gemeinſchaft mit Deiektive O'Brien iche 
vätern, deren Amtszeit abläuft, haben 
verurteilt 
gereicht. 
derman William E. Rodriquez 
15. Mard, 


dan | 


der | 
wurde | 
dat; ihr Befuuch id) auf die 


| ertreter der 


Iner, 
ı bei 


ı$ J 
— lag auf dem 
Bertſche — 


Hugo Krauſe von der 21. 


imählt worden ilt,, 
ıabhängiger um eine Wiebermah! 


iale Kandidaten 


für den Stadtrat joweit im Feld. 


Kraujs,släuft‘’als Unabhängiger. 
. 


nicht an der Vorwahl beteiligen. 
Bier andere Aldermen haben ieine Be 
titionen eingereicht. 


Nicht weniger al3 121 Republita 
und Demokraten reichten geitern 
Stadtichreiber Siman Nomina- 
'tionspetitionen für die Stabtratäbor: 
wahl am 9. Februar ein. Davon 


— ſind 60 Demotraten und 61 Republi— 
kaner. 


Außerdem reichten acht Demo 
fratiihe und fünf republitantjche 
Kandidaten für das Stabtgeriht ihre 
Nominationsgefuhe ein. Ale Alder 


men, die fih um eine Wiederwahl be : 
das Glüd, den eriten | 


werfen, batten 


Stimmzettel zu ergat 


Kranfe länit als Unabhängiger. 
Bon den im Amt befindlihenStabt 


fünf feine Nominationspetitionen ein 
Einer, der Tozialiftifche Al 
bon De 
wird fein Gefuch mit denen 
der Sozialtftiichen Kandidaten in ande 
ren Ward: Später einreichen. ld, 
Mard, der 
Fortichrittler er 
Un 
be: 
er nimmt daher vn ee der 
teil, Ald. Frant Meder 
von der 29. Ward nn ſich 
für den Staatsſendt 
laſſen. Was die Aldermen 
Rudolph Mulac von der 12. Ward 
und Henry L. Fick von der 20. Wird 
tun werden, ſteht noch nicht feſt. 
Folgende Kandidaten für denStadt 


vor zwei Jahren als 
wird ſich als 


werben, 
Vorwahl 
mott 


aufſtellen zu 


21. Ward wird ſich daher 
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Kandidaten für das 
Für Den einen 
der durch Das 


Stadtacrint. 

Siadtrichterpoiten, 
Ableben Stadtrichter | 
Joſeph E. Ryans freigeworden iſt, 
ſind die folgenden republitanifchen |' 
und demofratiichen Bewerber im Feld: 


William 
Charle« ............ 
@Daar 3, 3008, ..000000000..2408 


Ausmarjch Gefangener zur Arbeit, 


Sn der Nordieite Turnballe wurde | 


geitern Abend die jährliche General 
verlammmlung der Deleaaten und 
Cinzelmitglieder des bieligen Zweig 
des deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes abgehalten. Sie war 
wohl die am beſten beſuchte ſeit der vor 
nahezu 11 Jahren erfolgten Gründung 
des Chicagoer Verbandes, ein 
chen, daß das Intereſſe 
Ziele in immer weitere 


dr 
yet 


Ktreije dringt, 


für jeine | 


wie ja aud die Zahl jeiner Bereine | 


und E 


114 
bat. 
Die Beriammlung wurde vom Er 
sten Vizeprälidenten Chas. Chrijt- 
der auch der Präjident des 
Staatsperbandes bon Jllinois ijt, ge 
leitet, Da 
anweſend, aber heiſer war. 
atte einen ſehr ausführlichen, 
— Präſidentenbericht 
ßt, den Herr Chriſtmann 
hei deſſen 
wie folgt lauteten: 
letzten Jahres 
Einzelmitglieder 
des von 


Einzelmitglieder in den 


Jahren bedeutend 


u 
1 
u 


verlas, 


hat ji die Zahl der 
des Zweigverban— 
583 auf 1006 erhöht, außer: 


dem ſchloſſen ſich ihm 30 neue Ver— 


eine an mit 4190 Mitgliedern. 
dem die 
ſtände 


Trotz— 
Ausgaben verſchiedener Um— 
wegen bedeutend waren, hat 


‚lich der Haflenbeitand doch um $71.39 


Holinner, 


nzeige. 
Rai 
Zmuls; 


voit 


Auquſt Schulz, Frau Emma * 
Frant Squlsz. der, nebi 


Topesanzeine 


Jelan wdie 


uni elı after Satin 


Mareare: Muclier, geb. 
Jahren fant 


Senric, 


Mueller, 
Mueller, 


Reb 


Edward 
Clarence 


To .» edanzeige. 
un Frauen-Unterſtützungs-Verein 
Moamte Bee 


n und Mitgli 
richt, daß Schweſter 


380 


dern diet 
Nohe 
geitorbe 


am Por terit ag. 


* 


Anguite 


nt Brospect, DUL., 
findet ‚statt 


in Mo 


erdiaung 


den 
ic De 11€ n ver 


'ammeln ſich p artelaal 


Anna Bens, 
Antalie 


Rräfidentin 
Bobeng, 


Todesangeige 


Belann ten die traur 
geliebte Gattin und 

Barbara — geb. Rie 
im Mlter von 7: t und 10 
'Slafen. it, Die ma fi 
Donnerstag, den 3 
der I ohnung 


8 

ehrer Monaten 4 
Inbrer lonaten ent 
Natt 


r Nachm. 


rer 
ımt 


John Feuner, Gatte 
Gnuſtav Fenner, Zohn 


—A 


W FRIEDHOF 
of PerY 


Duxch M tetropolien-Sodbadn fü 
Uuftin 796; Local 


auch mit allen 
nispläße find in 

siephen: Üeteft Bat 167, &. I; ei, Beil; 
Kamıft Binir, scpräf,; >» Dina Selretär 
und Scharmeiſte 


(Blontzabiungen au bab 
oreit Zar, QO, Feiepbon: 
B; Fatob“ Sowas, eı 
‘ba, midofaiondi® | 


Speben eingetroffen: 


Berliner Tageblatt 


vom 29. Tezember. 


wg Zonde mut: Bestie + Besbeuun 
„il ufirie tie Arieasau bc Preis 1Ve, 


Koelling & Klappenbach 
Deutihe Buchhandlung. 


170 W. Adams Str. Ser 


mn 
und 


LaSalle Str 


Bürgermeiſter die Namen von 


ten 


dem Waifenſchacher ein 


erhöht. Im Uebrigen war der Ver— 
band auch nach außen hin ſehr tätig. 
Der Präſident unterbreitete dem 
drei 
Scerren al3 Schulratsimitglieder, Ser 
Thompion hielt aber nicht ſein Ver— 
Ipreden, und c3 wurde feiner von ih- 
nen ernannt. Infolge der Bemitdun 
gen des Verbandes, wurde in Spring 
ttcld Die Geſetzesvorlage, das obliga— 
toriſche Turnen in den Staatsanſtal— 
und öffentlichen Schulen im 
Ztoate einzuführen, augenommmeit, 
Am 15. Sımt 1915 wurde dem Vrä— 
jidenten Willon eine Depeihe über- 

umd in ihr gegen jeine 


ſandt, 
rechte Handlungsweiſe 


nge 
Deutſchland 
gegenüber vroteſtirt. Ebenſo wur» 
den die Senatoren und Kongreßabge— 
ordneten in Waſhington aufgefordert, 
Ende zu ma 


chen. 


Uebe ſchuß 


ſen worden, 


beträchtlichen 
iſt. 


Ernſt Broſius, 


Leſet die „Sountanpojt“ 


Div Direfioren Zweigver— 
bandes nahmen als Delegaten an der 
Konrention des „Friends of Peace“ 
teil. Das jährliche Volksfeſt verlief 
trotz des rauhen Wetters zufrieden— 
ſtellend, und es wurde ein finanzieller 
von 714.30 erzielt. 
7. Dezember ab war der Prä- 
jident des ganzen Bundes, Dr. C. 
Deramer, auf einige Tage der 
des Smweiaverbandes und bielt hier 
mebrere Reden, ımd die jährliche 
Staatsfonvention in Peru, Sllimois, 
wurde 


des 


Nom 


— * 
r ns, 


Har. ı beiuccht, 


In dieſer Konvention war beſchloſ— 
die Kopfſteuer um 10 
Cents zu erhöhen. Geſtern Abend 
ſchlug das Direktorium aber vor, 
nachdem es die Angelegenheit in meh— 


reren Verſammlungen reiflich erwo— 


gen hatte, die Kopfſteuer von 10 
Cents zwangsweiſe nicht einzuführen 
ſondern auf 5 Cents zu belaſſen, da— 
gegen wird gehofft, daß recht viele 
Vereine die 10 Cents freiwillig be— 
zahten werden, was auch von einer 
Zahl bereits 
Zum Schluß fand die Wahl von 
fünf neuen Direktoren für die Daue 
von 3 Jahren, des aus 15 Mitglie 
dern befiehenden Vorſtandes ſtatti. 

Das Ergebniß der Wahl war: 
Chas. Heckel, Emil 
Brill, Martin Schmidhofer, Dr. Her— 
man Gerhard. 

Das neue Direktorium hat in ſei— 
ner erſten Sitzung die Beamten des 
Verbandes zu erwählen, 


Gaſt 


von 77 Chicagoer Delegaten 


geſchehen 


letzten 
zugenommen | 


Serr Ferdinand Walther | 
Letzterer 
Alles | 

ver⸗ 


weſentliche Beſtandteile 
Im Verlaufe des 


— — —— 
u 


Hr 
.i4 


der nnahme von Beſtechungsgel— 
dern bezichtigten Mitglieder der ſtäd 
tiſchen Polizei bezieht. 

Im Kriminalgericht verſuchte heute 
Frau Joſeph Friedman Bürgſchaft für 
ihren im Gefängniß ſitzenden Gatten, 
der in Verbindung mit der Beraubung 
der Waſhington Park Natl. Bant ver— 
haftet wurde, aufzutreiben. Friedman 
erſchien aber allen profeſſionellen 
Bürgſchaftſtellern als ein ſo unſicherer 
Kantoniſt, daß keiner Willens war, 
ſelbſt für hohe Proviſion Bürgſchaft 
für den Mann aufzutreiben, worauf 
Madame Friedman höchſt verdroſſen 
die Stätte der ſtrafenden Gerechtigkeit 
verließ. 

Der Vorſteher des Erkennung 
der ſtädtiſchen Polizei, Kapt. 
Evans, übergab heute der Staatsan— 
waltichaft die Poltizeiatien der in Un= 
terfuchungshaft fißenden Banfträuber. 
| Darunter befinden jich auch die des 
Wirtes Chad. Kramer, der hier von 
der Stadt die Schantgerehisiame er=- 
‚hielt, nachdem er ein von anaefehenen 
Bürgern ausgeitellte® vorzüc 
Leumundszeugniß beibrachte. 

im Jahre 1907 iſt Charles, der ſich 
damals Samuel Kramer nannte, in 
Brooklyn wegen Vagabundirens ver— 
haftet worden. Im Jahre 1908 ge— 


sbüros 


8 11 


rat veihien aeitern ihre Rominations- 
petttionen ein: 
Demelt 


2 Indiang 
746 Vrairie 
Dafenmwaıd 
717 Emerald 


Borablit 2... il 
> — She 
Abe. 
"pe 
pc 


Sigains Zmitb”..2115 
dward Glancd..... 
J ar a 
vi u. 
* azıı te 


liches | ” 
Bereits 


riet er in derjelben Stadt wegen Dieb: | 


ftabls in die Finaer ber Polizei und 
‚wurde nach der Reformanltait in El- 
mira geichidt. Wegen Bagatellfachen 
wurde er dann im ‘abre 
wieder in Brooklyn verhaftet, 
1910 jchidte ihn das dortiae 
riorgericht wegen Diebitabls auf ein 
Jahr ins Gefängnik. Bid zum Jahre 


und 


1908 dreimal: 


Supe: |: 


1912 aab er dann Gaitroilen in Pitts= | 


burg und Nem Vork unter dem Namen 

Chas. Miller und fam häufia mit ber 
Polizei in Konflilt, bi8 er 1914 in 
Chicago landete .und jpäter auf 
Empfehlung angefebener Bürger eine 
ı Schantgerechtjame erbielt. 

Eine enaliihe Morgenzeitung De: 
hauptete heute, daß Harry Kramer, 
der Kraftiwagenienter der Bande, mel» 
he die Wafhington Part National 
Bank überfiel, der Freund eines Man- 
Ines jet, der im Verdacht jtehe, ben 
Poliziſten Bror Johnſon erſchoſſen zu 
haben. Einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ erklärte Detettivkapitän 
Hunt heute Mittag, daß an dieſer Be 
haupiung auch kein wahres Wort ſei. 

— — —— — 


Non 


Nr. 2162 Lincoln Ave. wurde der 30 
Sabre alte Emil Kainu, au Frank 
Flynn genannt, an Leuchigas erſtickt 
aufgefunden. Der Koroner hat eine 
Unterfuhuna einaeleitet. 
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Jiehmen Cie es zuerſt 

Wenn eine Crläitung Ihr Spflem ers 
geeifi, ift Dies üiberzeugender Beweis, baf 
Ihr Zuſtand geſchwächt iſt — vergeſſen 
Sie das nicht. Es iſt ristant, einfach auf 
Ihre Kraft zu bauen, ſie zu vertreiben, 
weil vernachläſſigte Erlältungen mehr 


ernſtliche Erkrankungen herbeigeführt ha— 


iSchlafzimmer ſeiner Wohnung 


ber als irgend etwas anderes, während 
Ihmächenbe Abführmittel und ftimulirende 
Snrupe oft aefährlich find 


Die einzige beite Behanblung für irgend : 


eine Grfältung — biefe oft beiväbrte, ivenn 
andere fehlichlugen, ift die fräftige Blut: 
nahrung in Scoit’3 Cmulfion, welche bie 
wirklichen Quellen körperlicher Kraft Ipeit, 
ım bie gegenwärtige Erfältung zu uı 
vrüden und Mraft zu erzeugen, um iveite 
rer Frlranfung zu mwiberftehen. 

Nebmen Sie Scott’s zuerft, nicht zulegt 
— und beiteben Sie auf ber ehten — 


| Yetö frei von Altohol und Droguen. 


Bsott & Nowns. Bloomlisid, N. J, 15-28 


rier= | 


— — — — — —— — 


Brieftaſten. 
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Friedensgzeile ztandge richte 

Non eriteren lönnen jedoch 

eititrafe n derbangt werden, Ge 
ticheid naen Der Nriegs gerichte 
igen eingele gt werden. Im 

als oberites Gericht das R 

Militargericht eingeführt, deſſen Präſident 

mer ein Kommandirender General ſein muß. 

KAriege gibt > ine, Standgerichte, fondern nur 
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Sparen und Yortichritt 


Die Gewohnheit Geld zu iparen, trägt 


mehr zu dem Borwä 
treijenden bei, als 


ttsfonimen des Be— 
jait irgend eine der 


glänzenderen Eigenſchaften der menschlichen 


Natur. 
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es 
Past Eure Rinder Deiticd 
Svrachtenntniſſe ſind zum 
rkommen heutzutage unbedingt 
Jede Volksſculein Chicago 
teilt deutſchen Unterricht, wenn ſich 
zig Teilnehmer finden! 
ang 


Leider entfommten. 


Zwei Banditen hati ten geſtern Abend 
Abraham Friedmann in ſeinem Ko— 
(onialwaorenladen Nr. 3229 Cottage 
Grove Ave. überfallen, ihn ferne Uhr 
und 526 abgenommen und wollten fi 
gerade drüden, als zwei Poltzilten, dic 
durch Die Silferufe des Ladenbeſitzers 
aufmerkſam geworden waren, zur 
Stelle kamen. Die Blauröcke na hmen 
jofort die Verfolaung der Saumer a 
und jeuerien mehrere Schüfle auf Die 
Fliehenden ab, welche dieſe erwider 
ten. Es gelang den Burſchen jedoch. 

zu entkommen. 
— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver 
kenfen will, erreicht ſchnell 


— 


ie ren. 

Vorwärts 

— 
er 


fünf 


der Mbendnoit. 


PATTT wen“ 


hr einen 


als 
gilt fe Iang wie vieier Ge- 
ielle unb Sittet an 


ehem Dals 


Bi 


| ned 


— N — 


unten 


TONSILINE 


ira son Iareit he.tet 


zdhnelle, Wwohltsende, I ilenbe, 
fe Kinderuun für n Hals iſt 5t 
Tonjiline. Eine —J von — bält 
länger bor als fait irgend eim wc all von we⸗ 
hem nl? Fonfiltn: beilt weben Mumd und 
Heiferbeit und bergütet Brär 

De nud 50r, Hoipitafgrühje $i. Bei 1 
Kooibelerne The Zonjiline Ga,, E 
— — — — — — nn — — — nn 


oeoe 


na 


ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 


Heberichus $1,500,000 


1272-1278 Mııwaunzs Ar, 
⸗  ) 1257 1238 N. Avuuna 1 


Stunden: 
Verkäufe 


Für drei Tage — Mittwoch, Ton⸗ 
uerstag nnd Arcitag — Kur 
für die folgenden Stunden — 
dieje extra anten Üerte werden 
zu den bemierfensivert niedrigen 
Freifen, wie nnten angeführt, 
‚um Berfanf gebradt. 


Bon 9 bie 10 1.48 WBafichfeiiel, Kupfer 
and nd boden Roftet reaulär 


1.48. Yur währeno diefer Stunde, 1.09 


Bon 9 bis 10. 50 Auaben- Rnichrien, 
Wolle, grau und and eren Sdatti- 230 
4 


ringen. % ihrend dieſer {und 


Bun 10 bie 11. Emihbe, wert bis zu 83.00; 
für Män anıe noben und Mtd 


T 
eben. Gute Yeder ‘orten und Moden, "98 


„re auen. — 


Von 11 vis 
A 
* 17 ic 


Nr Then? MR 
md Flarzen, er Sn 
309 und 49c Damen Unter: 
Bes Muslin, „meit en x 
res W 


er 


12. 


"aies 


sm 

näheren in 

Bun i dr 
rode. 
ſtickten 
Srunde 

Von dis 3 
Männer, Gent 
14 bie 17. 
Stunde 

Bon 3 bie 4, 
Feines Sambric 


7560 45335 yür 
ar ie —— ien, Serien 


n 
- 


25€ a orietbeyioe für Damen, 
mit Siideret befett. 


er Stunde nn]... « 


Nur wühreni 
Ben A bis * Geſalzene Peanuts, ſchon und 
tiininer 1LOc und Löc das 1 


ſriſco. Koſt 
Pfund. wien Is dieier Stunde nur. 20 


Diei 


Aıter dem Koitenpreis 
Mmarihbalt’s 
weike Napbtha 
Seife, RNeaulär 
5 dee Stücd, 
fpegiell, zu 


11 


Stüde für 


36c 


Veite Sarity Seife. Reaiu! 


ar 


oder 3 Stüde für 10e. 
Nerfauf 1 1 
Marihati' a Snzerin 


Sc das Stück. 
German Di ottied 
— 

rk uf 
Sumasie 
Rea. Ic 


Ir das Stüd, 


Stücke 
für 28c 
ro ie, —— 


Spe ziell, Stück zü.... 


zei. J 


11: 


Für 
ct das 


26 


Dee. 
Std, 


das 


3de 
an 35c 


24 


5e 


Wäaihejeiie, 
. Ziüid, DSpei 
Deit Teerieciie * 
Spesielier 
Weihe Lilne 
Fc tihef, 
Gaitite 


egulür 

Berfauf, 
Seife. 
Spez. 


Stucke m 
— 


S Pert., 

t Biun 
newöhnlich 6Oc, Berflauf 

Grescent Floatirs 

tik 

ð er u 

Lern Smeuerpriver 
laͤre 550 Bilchien 1 
VWerirri d 

Maribail’“ Family 2 


Sr. eaulärc 
titete Nr 


5 

” Kauf it, Ver 1 1 — 35e 
en NL. Ken! tiäre 
a 7" " 
 Groceries— billig — 


Seife, 
Seife, 


IE: 


Ani⸗e 


Regulär 
Stude 
A 


2 N 


Büopfe 
fi} r 


> Ne 


Fancy Kalifornia Bilaumen. 
an jeden 
von, 

Schinalz. 
Bfund 

New Genturn Meyl. 


Sac 


Nur 4 Pfund 
Kun dem niedrigen Preie 


Viund 


zeit, sul 
Smift'e 
Gatiun. 


Zuider’s (Arne 
tür 


Soländiſche 
rin t 


NMerince, 


— — — — 


5 Feinſtes Fleiſch 


Friſches Hamburger 


Steaf. 
das wid i 


"108€ 


Fi a Smiufen, 1 1 5 


Spare Mibs, 
Bid 
Spet, 


IN, 


Geräune riet 


ezieller 


Katiforitia 
2 fd 
@er — 
Berfauf, Dittiwon, 
Stwiit’s Briafet 
zieil. dae 


Zum 11lie 4 
—— 
Liksr⸗Spe ialitaten 


Glen 2iiy Kentugy * rbon. 
ntucth 


Ar 


a '79e 
„IIe 


abe» 508 


Meiner De apyel (etrenerimmer 


Foestell 1m tilafche 


Old Keutudn ‘Bure Rue 
Regulare 
Tafelbier. 
Dutend 


1.25 Flardhe 
Speziell, Kiſte 


Flaichen 


mit zw 


".65e: 


Der 


Wolf ift los! 


Abteilung Beliziiten hat, bislane- 
vergeblich, Jagd auf ihn gemacht. 
Eine — Poliziſten der Des 
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iracting Cv,, Zimmer 704, 109 Dearbern. | 
Tiul* | 


», 


Frivatgelder anf zweite Hupothet zu | 
verleihen, auf verbefiertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
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um Bauen zu nmiedriaiten Zinfen, Offen W 
tag und Zantetag Yibend bi5 % kıbı fir 
State Zurings »Panf, 1341 Milmaufee Yive 
nahe Faulina Zirat 201 ** 


nd | 
n⸗ 
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Zweite Hypothetlen-Darl 
mubige Raten: niedrigſt 
nonatiihe Sahlungen. 
50, Kin. il. Floor, 


ehen gemacht; 
verlangt 
Nortgage 
Dearborn 


Tan & 


109 2%. 


Ir 
zit, 


Darleben auf Grundeinenium, SHäufer uder 

Saultellen. Ycudarlchen eine Spezialität, So: 
'ortige Bedienung. 9 DD, Stone & GCo., 
Phone: Randolph 300. 760 W. Monroe Straße 
Orinrz | 

Öppoibelen dom $1600 md | 
h joer Srumdergentumt. ; 


2156 Beilmont Mve. } 


> t 
Si 


1 


vo: | 
1618 


1% | 


zweil 


uum 
nm 0 n ”% u I, will 


iahmwwood Abe Tian2ınk | 


— 
am 
vehde, 48 
Yabe 8500 bis 532500 auf verbeſſertes Nord 
ie Eigentum zu verleihen. Frant Be— 
y34 2%, Ncbey Straße, afep* | 
| 
— — —— — — —— — — — 
— — — — —— | 
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Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


Frank P. Oswald, deutſcher Rechtsan-⸗ 


walt, 82 8. Waibington Straße, Zimmer | 
308. Tel. Central 4367. Ai verfichere | 
‚seinen Annden einer ftreng reellen Bedie- | 
nung. Mbitralte unteriudht. Teitamente 
iuterlegt. Forderungen irgendwo kollek— 
rt. Mat frei. Notar in der Office. 
Yıainti 


»ausbefiter! 
st; alle Unkoſten 


Schlechte Mieter heraus— 
ur 38.00. Rat frei. 
andlords Aid Co. 25%. Dearborn Zir., 7. Flur. 

Prend»Dffices: Abends 7 bıS 9, | 
555 Rorth Mpvenue, Ede Larrabee Str. 
203 Madilon Eir., Ede Htedzie Avenue. 
’00 Hallted Strafe, Ede 60, © 


— 


Sit. 


sjarz | 


red Blotke, deutider Rehtöanmalt. 
Alle Reditsfacdhen prompt bejorgt. Prafti: 
zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127 MW. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 76** 

Deutſcher Advokat. Rat frei. In Of— 
iice des 2. 9. Laszlo. Deffentliche. Notar, 
1544 Larrabee Straße, Zinmer 4. a 
4janimK | 


Sols hr mittellos feid und einen 
Idvoleten Braudt, febt Brandes 
Dearborn Blog, Monroe und Clari 


tüchtigen | 
13 Fort 
keit, 
22janrımoX : 
— —— — — — — — — — — — 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cenls das Wort) 
——AV 
gen Spesialität, leitet Hebammenſchule. Office 
North SIve,, 12—4 Nahm., ausgen, Sonntag. ! 
24nd*% 


Jıtit 
> 


Ba u © N Sn ae 
Thomas, Damen-Epezialiit, 


2 1 Konſultation 
ct, 3258 Cottage Grove Ave. 


20j10n1m* 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


Singer-Rähmaſchine, 80c wöchentliche Abzaäh— 
tigen billigfte ßreiſe; gebrauchte 833 aufwärls. 
7W. Rorſh Abe., nahe Sedgwick dialmt 


Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


Ofenteile und Woſſerfronts für alle 


Deren 
Defen nidelplatt. Margolis, 


697 Milmaufe 


5ia,3mt& | 


Ein naffer Monat, 

Der verilviiene Nanıar zeichnete sid) 
durd ungewöinliche Witterung aus. 
Der verflojjene Januar zeichnete | 

ih Durch ungewöhnliche Feuchtigkeit 

us. Der Gefammtniederichlag belief | 
ih auf 4.84 Zoll und übertraf den 
siäherigen Reford — Januar 1897 — 
um 0.31 Zoll. Die Aufzeichnungen 
der Wetterwarte datiren vom Nahre 

1871. Der nafjeite Taaq des verfloj- 

'enen Monats war der 21. An diefem 

Tage belief fich der durch Regen ver- 

urfachte Niederfchlag auf 1.9 Zoll. Sn 

feinem Januar der legten 45 Nabre 
var etwas Wehnliches zu verzeichnen. 

Auch die Temperatur hat jonderbare 

Sprünae in diefen Monat gemadt, 

yenn anı 27. Januar zeiate das Ther- 

mometer 62 Grad Wärme, am 13. Ja— 
nuar aber zwei Grad unter Null an. 
— +0 — 
Streifpoiten verhaftet, 
Wegen angeblicher Widerfeglichteit 
gegen die Polizei wurden aeftern fünf 

Streikwache ftehende Arbeiterinnen 

por den Werkitätten von Steinberg & 

Soptin Bros., Nr. 831 MW. Adams 

Str., verhaftet, fpäter aber gegen 

Bürgichaft, die der Schriftführer des 

Chicagoer Gewerkſchaftsverbandes 

Edward Nodels jtellte, wieder entlaf- 

fen. Am Samstag Nachmittag legten | 

79 von den 100 Arbeiterinnen ber ae= | 

nannten Firma die Wrbeit nieder, als 

fie nicht die Lohnerhöhung, die ihnen | 
bei der Beileguna des jüngjten Aus: 

Handes angeblich verfprochen wurde, 

srhielten. 

— ——— 


Hirhenbrand in Rorwoeod Bart. 

Die Methodiftifch-Episfopale Kirche 
in NorwoodBark wurde aeitern Abend 
durch Feuer Stark beichädiat. Den 
Angaben des Paftors %. Frank An 
derjon gemäß hatte ein überheizter, 
Zentralofen ben Brand in dem por 25, 
Sabhren aus Holz errichteten Gottes: 
baufe verurfadt. 


2nov*& | 


| grundbahnfyitem 
Zu Mitgliedern der Kommiſſion wur— 
den die Ingenieure Bion J. Arnold 


Annahme. 


beſchaffen, 


8572,296. 


Tors 


Mit 57 gegen 8 Stimmen nahm 
der Stadtrat geſtern auf Empfehlung 


des Verkehrsausſchuſſes die Ordinanz 


an, welche die Schaffung einer In— 
genieurskommiſſion von drei Mitglie— 
dern anordnet, welche die Verkehrslage 
ſtudiren und Pläne für ein Unter— 
ausarbeiten ſoll. 


bon Chicago und William Barclay 


|Parfons und Robert Ridawan, beide 


von New York, ernannt. Zur Beltrei- 
tung der Ausgaben bewilligte der 


Stadtrat aus dem Straßenbahnfonds 


5220,000, von denen den Ingenieuren 
*90,000 als Gehalt gezahlt werden 
ſollen, während der Reſt für ihre 
Hilfskräfte zu verwenden iſt. 

Die Kommiſſion ſoll in ihrem Be— 
richt an den Stadtrat die folgen— 
den Puntte behandeln: Gemeinſamer 
Betrieb der Hoch- und Straßenbahn— 
linien, allgemeine Pläne für Tief— 
bahnen; Umſteigekarten, die für Hoch-, 
Straßen- und Tiefbahnen giltig ſein 
ſollen, und Verbindung zwiſchen den 
drei Bahnſyſtemen, Ausbau der Hoch— 
und GStraßenbahnlinien. 

Gegen die Ernennung Bion }. 
Urnold8 zum Mitglied der 
genieursfommilfton machte fi) Oppo- 
fition unter der Führung bon Ald, 
Eugen Bloc von der 9. Ward geltend. 


Ald. Bloc beantragte, Ingenieur Par: | 
Ifons zum Rorfigenden der Kommif- | 
fion zu ernennen, wogegen Vorjigen: | 


der Gapituin 
proteftirte, 


vom Verkehrsausſchuß 
Der Antrag kam aber zur 
Ein Verſuch Ald. Blocks, 
Ingenieur Arnold auf ſein Gehalt von 
830,000 als Mitglied der Kommiſſion 
zu beſchränken, ſchlug fehl. 
Stadtvater beantragte, daß Arnold, 
ſolange er dieſes Gehalt beziehe, ein 
weiteres Gehalt weder von der Stadt 
noch einer Nutzeinrichtungskommiſſion 


beziehen ſolle. Er erhält als Mitglied 
der Kommiſſion, die mit der Durch— 
führung der Straßenbahnordinanzen 


betraut ift, $150 den Monat. 
Antrag ging verloren. 


Verlangt mehr Riandbrieie. 
Dat Feuerwehrmarfhall D’Eonnor 


Der 


Betrage von $226,644 verlangt, deren 
Ertrag zur Eintihtung Der neuen 
Spritenbäujer verwandt werben joll, 
für welde die Bevölkerung im Vorjahr 
$263,000 bewilligt hat, *am in ber 
geitrig Sitzung des Finanzausſchuſ— 
ſes bei Reratung des Budgets an den 
Tag. Als die Bevölkerung im Vor— 


jahr abſtimmte, hieß es, daß die Sum— 


me von 8263,000 die Geſammttoſten 
der neucen Spritzenhäuſ 
Geſtern ſtellte ſich 
weitere Summe 


er decken würde. 

heraus, daß die 
bon 3226,644 nicht 
nur nötig ſei, um ihre Einrichtung zu 
ſondern auch zur Bezah— 
lung von Gehältern in der Höhe von 
Vorſitzender Ald. Richert 
ertlärte, es ſei das erſte Mal, daß 
Verausgabung von Pfandbriefen, d. h. 
Vermehrung der Briefſchuld verlangt 
werde zur Bezahlung von Gehältern. 
Weiterhin verlangt der Feuerwehr— 


marſchall Verausgabung von weiteren 


Pfandbriefen im Betrage von $1,115,- 
000, deren Ertrag für 23 neue 
Spritenhäufer verwandt werden fol. 
Budget der 
Der Schulrat 


Schulverwaltung. 
genehmigte geſtern in 


einer zwangloſen Sitzung die Bewilli— 
gungen für Unterrichtszwecke für das 
laufende Jahr, die morgen in der re⸗ 
gelmäßigen Sitzung zur Verhandlung 
|fommen follen. Für unvorhergeſehene 
Ausgaben enthält das Budget Bemil- | 
(iqungen von mehr als einer halben | 


Million, die von dem Kommilfär Ed- 
hart Scharf angegriffen wurden. $5000 
werben für den Ausihuß ausgemwor- 


'fen, ver Schanfwirtichaften, Billard- 


ballen und ähnliche Zofa! in der Nähe 
von Schulen unterfuten und den Wi- 
derruf ihrer Lizenjen verlangen fol, 
wenn jie in anftößiger Weife betrieben 
werden. Für die Zmangsjchule find 
$109,507, gegenüber $109,060 im 
Vorjahr, vorgefeben. 
iii 


Borirag von Montavilie Flowers. 


Der befannte Vortragdredner Mon= 
tabille Flowers von Los Angeles, ein 


genauer Kenner der Verhältnilfe an 


der pazififchen Küfte, wird am näd)- 
ften Donnerstag Abend im Woodlamn 
Freimaurertempel, 64. Straße und 
Univerfity Avenue, unter den Aujfpi- 
zien des „Moodlatmn Drum & Buale 
Corps“ einen Vortrag über bas The- 
ma halten „Der Schuß des Goldenen 
und Dabei eingehend Die 
immer drobender werdende japanische 


Frage erörtern, die feiner Verficherung 


nach feine lofale, fondern eine natio- 
nale ift. Der Eintritt foftet 50 Cents, 


Eintrittsfarten find in ber Apothete' 


an 63. Straße und Kimbarf Ape., 


\ erhältlich. 


* Frank Zonzoni, Nr. 9717 Avenue 
„N“, begab fich gejtern in die Wirt- 
haft von. Franz Sculzetti, 9650 
Unenue „M”, und feuerte einen Schuß 
auf Steven Sculgetti, den Bruder des 
Bejiters, ab, der in den Naden getrof- 
fen, nad dem Sid Chicago Hofpi- 
tal gebracht wurde. Weber die Urfache 
der Schießerei konnte oder wollte der 
Bermwundete feine Angaben machen, 


In⸗ 


Der | 


gen, wenngleich die „Bären“, alfo die: 


| 


erzielen muß; mit anderen Worten, 


jenigen Börfenleute, die ihr Geichäft| daß England für fi und feine Vers 
in ber Spefulation auf fintende Preife | bündeten um des Tieben Lebens willen 
macen wollen, am geftrigen 31. auch) |fo viel ameritanifchen Weizen einfüh- 


‚froblodend erklärten, daß nunmehr ein/ren muß, daß wir unfere Waare zu 


ıWendepuntt in der Geftaltung ber |fogenannten Höchftpreifen verfaufen | 
ı Weizenpreife herangelommen jei und | fönnen. 


weiterhin fallende Preife gewiß jeien. 


Natürlich fuht das von England 


'Tallende, ftart fallende Preife fönnen | beherrichte Kabel diefe Möglichkeit in 


unferes Erachtens aber nur dann er- 
wartet iverden, wenn einmal die MWei- 
zenausfuhr in großem Umfange hinter: 
trieben wird, was nur durch Enaland 
bezw. eine weitere erhebliche Vertrüp- 
pelung ber Ogeanichiffahrt herbeige- 
führt werden kann; und wenn ferner 
auswärtige Regierungen, die gewaltige 
| Getreidepoften für fpatere Termine ge- 
'fauft haben, wieder verfaufen müfıen, 
weil die Ueberführung der gekauften 
Mengen tehniich unmöglich ift. Da 
durch allerdings würde... und das ift 


| 


| 
| 
| 


} 


I 
l 
I 


I 


bie mweiteite yerne zu rüden. Aber die 
Getreideftatifii hatte, wie wir wieber- 
holt an diefer Stelle auseinanderjeh- 
ten, niemals fo wenig Wert und Be- 
deutung, wie jegt in den Kriegszeiten. 
Mit Recht läht fich deshalb auch Die 
Getreidebörje nicht Dadurch ins Bods= | 
born jagen, daß die vom Kabel zu- 
fammengetragene Ernte= und Getreide- 
ftatiftit der Welt wieder einmal ver 
fichert, wir hätten jet einen viel qrö 
Beren jichtbaren Weizenvorrat, alfo 
eine erheblich arößere Fülle am mert- 


Englands Beitreben, wie oft an diefer volliten Brotforn, als je zubor aus: 


Stelle in der „Mbenppoit” weiter be- 
aründet worden it... ein anhaltender 
Preisfturz herbeigeführt werden, der in 


feinen Folgewirtungen um fo fchlim: | Millionen Bufhels höher Tet als vor 
mer fich geitalten müßte, ald dann die Jabresfrift. 


gangs Januar; dah diejer fichtbare 
Vorrat jekt 254 Millionen Bufhels 
betrage und damit 3. B. um volle 71 


Selbitverftändlich bleibt 


darmer, die bisher in weifer Berech-| die politiiche Lage des Landes, die ge: 
nung große Poiten immer noch aus |rade in diefen Tagen vom Präfidenten | 


dem Markte zurüdhielten, es mit der|in den arößten Städten des Landes 
Anaft befommen und fo aroße Mengen |in den jchiwärzeften Farben geichildert 


‚panifartig auf den Markt werfen würs| wird, auch nicht ohne Einwirkung auf 
den, daß dies unfehlbar, im Sinne der | das Getreidegefchäft; es wird dadurd 


im Meizenmarkte führen müßte. 


amerifanifchen Weizenmarft die mid): 
tigfte und augjchlaggebendfte Frage: 


I 


— * * * 3 iR 7 
Farmer und des amerifanifchen nte- ein neuer Faktor hineingetragen, ber 
tefjes, geradezu zu einer Statajtrophe| die Lage noch unficherer und unbe- 


rechenbarer mact, als fie es vordem 


Deshalb ift nach wie vor für den|Ichon war. Ferner beginnt man auch 


[hen mit der neuen Ernte zu fpetuli- 
ven; dad Mintermetier, gewaltige 


Was wird England tun? Der normale | Kälte ohne genügenden Froftihus, foll 


IwWeizenpreis, bedingt und reguliert 
|duray Yingebot uno Namfrage, gängt 
heute von vier Fattoren vor allem av; 
nämlich von der verrügbaren Syıffs- 
tonage für den transozeanıfogen er: 
fehr, ven der Hohe der jFsrawtraten, 
‚bon der Nachfrage des Ausiandes und 
bon der Werzenausfuhr Argentiniens 
und Yujtraliend. Alle dieſe Fattoren 
werden heute von Englano aus chlag⸗ 
gebend kontrolliert. England beſtimmt, 
| mwıebiel von der an jim jtarf reduzıer- 
ten Shirpstonnage der Werthanoels— 
‚ fiotte für den Werzentransport im all- 
| gemeinen und für Die Weberfuhrung 


|die Ausaave weiterer Pfardbriefe im | norbameritanifgen Weizens nay us 


zopa insbejonvere verivendet werden 
darf; ivie Die Praris gezeigt hat, dür- 
|ten amerikaniſche ocirje ogne Die Er= 
laubnis und die Yupimmung Eng> 
lands feinen Weizen meyr ausführen; 
der ſchwache Proteſt der ameritanıjchen 
Regierung iſt für das prattiſche Reful— 
tat vollſandig belangios. Auch die 
Frachtraten bveſtimmt und reguliert 
engl 


I 


| 
| 
| 


| 


and, das heute oyne Ytüdıiqt auf | 


|irgendeine Nation das ganze ımierna= | 


| 


gaufen gevorjen oder willtürlich für 


tionale *Geeremt ja eingam über den, 


yeine Zwede abgeändert h..t. Tatſächüch 
alle europäifchen Länver kaufen heute) 


nordamerifanijiyen Weizen in großen 


Boften, England aber bejtimmt, prat- 
tif ohne befondere Rückſicht auf 
irgendeine Nation, wieviel fie von Dies 
jem Weizen abnehmen dürfen. Schon 
in den vergangenen Monaten baven 
|ausländiihe Regierungen verjchiedent- 
lich große Porten ameritanijgen Wei 
zens Ächließlih wieder verlaufen 
müffen, weit fie die Ware nicht ab- 
nehmen fonnten, was jebeömal zu= 


der dann aber fteigenden Preiſen wie— 


der Pla machte, weil große Spekula= | 


die Ausfichten für den Wintermeizen, 
dejjen Areal befanntlich ftart befchnit- 
ten ift gegenüber dem vorigen Jahre, | 
mebr oder weniger gejchädigt haben. 
Wie jhon eingangs gejagt, brachte 
uns die ubgelaufene leßte Januarmoche 
mit einer Quotirung von 1,3814 Dol- 
lars dei biäherigen höchften Weizen- 
preis der Saifon. Maimeizen wurde 
am Samsiag der abgelaufenen Be- 
tihtöiwode mit 1,341, Dollars, um 
14 Cents höher al3 zu Wochenan: | 
fang, notirt; Yulimeizen mit 1,2534 | 
Dollar’, um 3% "Cents höher ala zu 
Beginn der Wehe. Damit war Mai: | 
weizen um 1734 und Julimeizen um | 
91% Cents iedriger ald am entfpre- | 
Henben Tıge im vorigen Jahre. Am | 
geftrigen Montag war die Schlußnoti- 
rung "ir Maimeizen 1,317 und für 
Suliweizen 1,2375 Dollars, alfo wie- 
derum niebriger. | 
Maimais wurde am Samstag in 
Ehicago mit 815%, Cents notirt, nur 
um 2 Cents unter dem Hchitpreis im | 
Februa. vorigen Jahres. Der Mais- 
markt zeigt überhaupt, ganz unabhäns | 
aig vom Weizenmarkt, jegt einen jehr | 
jeiten, jtarfen Ton. Miele, die bis vor 
turzem auf fallende Maispreife rech- 
neten, haben jich jegt gründlich und 
init blutendem Leibe von diefer irrt 
tümlichen Auffalfung und Betätiguna 
befehrt. Weaimais wurde bei Schluf; 
der Börle am vorigen Samstag im 
Chicago mit 811, Cents, AXulimais 


vo 


‚mit 80%, Cents notirt, um 23% bezw. 


234 Cents höher als zu Anfang ber |.2ir 


toren, die auf den früheren over jpäte= | 


ren Erport angefidyt? des unbegrenzten | 


Bedarfs der ganzen Welt für unferen 
Weizen rechneten, begierig die frei- 
|gervorbenen Mengen wieder 
ten, und meil untere Weizenprodugen- 


ten fehr vorfichtiq in der Vermarktung 


\tralien und Argentinien endlih kann 
einstmeilen praftifh nur unmejentlic) 
ins Gemwicht fallen, weil bei dem fat- 


tifchen Mangel an Schiffstonnage es 


fich jelbjt die Engländer heute nicht 
mehr leiten fönnen, aus ieiter, tojt- 
fpieliger und zeitraubender Entfer- 
nung zu beziehen, was fie viel näher, 
namlid aus Nordamerita, baben 
können. 

Aus dem Geſagten ſehen wir, daß 


tatſächlich England allein es in der 


Hand hat, hier im Lande jo große 
MWeizenmengen zur Anbäufung im 
Markie zu bringen, dak ein katajiro 
phaler Preisfturz möalih ift. Ein 
joiher aber wäre, das Land als gan 
3e5 genommen, 
voller, alö das große Publitum, die 
ogenannten „Dutfiders“, wie man fie 
an der Börfe nennt, fi mafienhaft 
über jedes vernünftige Maf hinaus an 
Spekulationen in Weizen beteiligt hat. 
Das Find vor allem in großer Zahl 
diejenigen, die mit großem Erfolge bei 
den jtarf fteigenden Weizenpreijen zu— 
nädjft im Kleinen fpetulirt hatten und 


um fo verhänaniß-= 


‚der „Abenbpoit‘ 


ihres Produktes waren und bflieben. | 
| Die Ausfuhr von Weizen aus Aus=! 


Mode. Dieje Breife waren nur um 
den Bruchteil eines Cent niedriger als 


J un am entfvrechenden Tage im vorigen | 
nächjt einen Preisjturz zur Folge hatte, | 3 


Sabre, Am geitrigen Montag war 
Mais etivas niedriger, da aeftern, am 
legten Tage des Wtonats, fowohl für 
Weizen wie für Mais aroße Liquibi- 
rungen erfolgten. Maimais wurde 
geitern in Chicago mit 793% und Auliz | 


- kmai3 mit 7914 Gent3 notirt. 
auffauf- ars mit 791% 6C noti 


Die ſtarke Nachfrage für den Ex— 
port und ein lebhaftes Spekulations— 
geſchäft trieben in der abgelaufenen 
Woche den Preis des Hafers zeitweiſe 
bis auf 5436 Cents, noch um 1 Cent 
über den Höchſtpreis während der vor 
aufgegangenen Woche. Für Hafer 
ſcheint zur Zeit eine ganz beſonders 
ſtarke Nachfrage ſeitens des Auslandes 
zu herrſchen. Aus dieſem Grunde 
und, weil der Mais ſchlecht geraten 
und ſo hoch im Preiſe geſtiegen 
dürfte der Hafermarkt auch weiterhin 
zunächſt noch recht feſt und hoch blei 
ben. Am geſtrigen Montag, am letzten 
Tage des Monats, wurde Maihafer in 
Chicago mit 5056 und Julihafer mit 
4736 GC nt3 notirt. 

F. F. Matenders. 


— — — ñ 
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Die Formulare betreffend den deut 
ihen Unterricht in den Boltsihnlen fom 
men in der eritcn Kebrunrwode zur Ber: 
teilung. Eltern, welche fie nit erit 
seitig erbaltex, follten fich bei der Schul: 
bebuörde beidmveren sbder ber Medattion 
Mitteilnna machen. 


— — — — — 
Todesfälle. 


iahitehend beröfientliden wir die Namen der 


I 


| Deutfhen, über deren Tod dem Gefundbeitsamt 


denen nun der Kamm und die Hoff 


nung gar 


mächtig geſchwollen iſt. 


Viele, die mit 1000 Buſhels anfingen 


und Glück dabei hatten, 
25,000, 50,000, 100,000 Buſhels und 


haben jetzt 


noch mehr ohne Rückficht auf den Preis 


gekauft, ohne zu bedenken, daß nicht 


nur das ganze amerikaniſche Volk, ſon⸗ 


dern auch jeder einzelne Mann hin— 
ſichtlich der Geſtaltung des nordame— 
ritkaniſchen Getreide⸗ und Weizen— 
marktes erbarmungslos 
der Engländer überliefert iſt. Des— 
halb kann Denjenigen, die das Speku⸗ 


uliten in Weizen nun einmal nicht 


laſſen können, nur dringend geraten 


der Willkür 


Weldung 4uging: 
Becker, Mary, 306 J.: Robeh Sir. 
Buehrle, Mathias, 36 2 2430 Winona Sir. | 
Bollenbab, Ebns., 3.; Arlingion Heinbis. 
Bendia, Augufta, 65 I.; 1919 N, Spauiding | 

Abenue. 

Gdels, Charlotte, 26 I.: 1424 Orlcans Str, | 

| 


28508 N, 
5; 


Hoff, Franf, 59 I3.; 2019 W. 21, Place, 
Koebler, Minnie, 2480 Orleans ir 
Stleinmacyer, Ihberefa, 69 3.; 2016 38, 22,81. | 
Kudles, Catbarine, 85 N.; 621 N.Harding Ave, 
LYehgadıer, Oscar #., 617 Wabeland Yve, | 
Xutt, Elizabeth, 3115 State Str. 

Yenark, Barbara, 73 3.: 4841 Wseilern Bivod. | 
Mueller, Margaret, 21 3.; 3423 Nanffen ve, | 
Schvemann, Anna, 523 Diverfeb Partway. 
Straßheim, Katbrun, 70 N.; 4142 N, Troy St. 
Schu, Sufan, 2946 Belmont Ave, 

Schulze, E, %. W., 79 Jabre. 

Beimann, Diary, 7947 Emerald Ave, 


* Die beiten Arbeitskräfte er- 
reicht man durd; Heine Anzeigen in 
der Abendpof 


| Viai ...10.32 


täufe gemacht 


‚11, Millionen Buſhels Weizen 


iſt, 


ı (Hovtirungen 


Ausgefuchte 


| „Nounds” 


ı 12—20 


Eved— 
Mei ...20.52 20,25 
Juli .„..20.63 20.32 
Schnala ⸗ 


20.25 


20,50 | 
20,27 | 


20.57 


10.17 


10.35 


10,20 
10.37 


10,50 


Juli 10,47 


40. 40 
Nippdher— 
Mai ...10.95 


10,85 
Sult . 


10.85 


10,10 
11.07 | 
I 


Anterdem liefern E. W. Wagner | 
& Co. den folgenden Sitnationg: | 
bericht, juwie als heutige Shluf-) 
notirungen: | 

Weizen Mais Hafer Speck Schmalg Jippen | 
Mai. „$1.31%8 20.47 10.20 10.02 | 
Suli „ — 


2 
05 
. v Ss 


1,25% 8044 — — 


48% 6 

Weizen [hlo$ um 2 bis 3, Mais um 
1 bis 11%, Hafer um 11, höher ab, zu | 
etwa den höchiten Tagesnotirungen. | 
Maimeizen itand in den erften Börfen- | 
ftunden cuf $1.30%%, ftieg aber bald | 
bis auf $1.35. Weizen wurde heute in 


‚großen Poften getauft, und der be=| 


trächtliche Aufftiea im Preije jtellt 
morgen eimen Rücjchlag in ziemlich 
fichere Aussicht. Die „Shorts“ icheinen 
jegt jo ziemlich alle ihre Dedunasan- 
zu haben. Aus dem 
Dfien wird aemeldet, daß heute etiva 
ins 
Ausland verkauft worden find. lieber | 
den argentiniichen Maisüberfehuß ge= | 
ben die Schäßungen weit auseinander, | 


tie. jchwanten ziwifchen 98 und 146! 
Millionen Bufhels, 
Droduftenbörie, 


Aus Zahlen, die A. W. Hale, Hilfs— 


jefretär der hiefigen Eier- und Butter |_ 


börje, zufammengeftellt hat, ergibt fich, | 


‚dab Chicago heute als Buttermarkt an! 


erner Stelle jteht. Während des ver=| 
jlofjenen Monats trafen in Chicaao 
173,191 Kübel ein, während Nem| 
Hort, bisher an führender Stelle, nur! 


150,066 Kübel empfina. Obwohl Ja— 
‚nuar als eih jedr ungünitiger Monat 


für Gierproduttion gilt, trafen hier im 


‚borigen Monat 104,662 Kiiten ein. An 


der Eierbörfe Wurden 29,348 Kijten 
berfauft, deren Gefjammtiwert fich auf 
$252,113,69 belief. 

Bom Produftenmarite it heute 
Bejonderes nicht zu berichten. Ge: | 
Ihaft und Zufuhr waren ein wenig | 
größer als geitern, ohne jedod) fid) | 


|bon bejonderer Bedeutung zu erivei= | 


jen. Eier wurden 4, Cent billiger, | 
Hühner jtiegen um 1%, Gent das 
Pfund. Hafen find reichlich vor- | 
handen und werden zu $4.00 das 
Dutend angeboten. 

Die folnenden Brriie nelten für den 
Sroshandel. Beim Ginfauf Fleinerer 


| 
| 


 Onantitäten iind d’e Breiie etwas höher, 


Molkereivrodufte | 
Butter. | 


(Rotiruigen von Wayne & Low, 159 xeft | 
South Water Straße.) 
„Creamery“, extra, das Pfund. 
„Extra Firſts“, das Pfund.... 
irſts“, das Pfund.......... 
Seconds“. das Pfund. ...... 
Darrics, „erita”, Das Pfund. ... 
„wirto”, Das !plund .. ... 0.25 
„Seconds“, das Pfund ... 0.20 
Badivaare, das Pfund, 
„Nadics“, das Pfund. 
Prozehbutter, das Pij 
Gier. 
von Wayne & Kom, 
Cru) Winter Etrapı.) 
Freſh Firſis“, das Dutzend. ... 
Ordinary Firſts“, das Dutzend 0.27 
Bentitmie Waaren, Kiſten einge— 
ſchloſſen, das Dutzend. ....... 
irti des ⏑ 
das Dustzend........ 0.16 
für Grocers ungefähr 2c 
Säle. 
(Kotirungen bon der KHüfebürje,) 
Eheddars”, das Plund 03 
Rahmläſe, „Twins*, das Pfund 0.161%—UV,17 
„Young America?. das Pfund.. G.48— 
„Long Horns“, das Pfund.... 0.18 
daiſies“, das Pfund......... 0.1734—0.175, 
8 Pſund046 17 
Schweizer, rund, dus PPfund.. . . 60.20 
do. „Block“, das Pfund.. 0.22 —.23 
Limburger, 2 Pid. Siud, Bid... 0.16 —0.1614 
do. 1 Pfund Stüd...... « 0.16% —U.17 


Geflügel und Sleifch, 


Geflügel (lebend). 
(Koslrungen von Zepien & Murmanın, 226 Welt 
Evutb Waler Strabze.) | 

Die Breife gelien nur füc tüng Yattenfilten oder | 
mehr, einzelne Xaitenlilten %c d. Ed. bobcr.) 
Subhner, das glın 0.16 

Sprina Sbidens“, 

dv,, Ztags, das Pfund 
Truthübhnmer, iebend, das 
Sahne, DaS Bund. ..... 
Enten, das 1. Jen 
Indian Runner Enten, 
Wanice, das % 
Beribübner, 
Alte Tauben, 

DV, tot, Das DULENd. un0000. 
„Squabs“, lebend, D 

do., zugerichtei, Dubend. .... 

Kleine, magete. weniger. 
Geflügei (troden gerupft). 
Truthübner, je nah Qualität, 

Da5 Pund „.uuomeenese 
Sürie, das 
Enten, daB Blund. ..oocoones.e. 0.18 
Huhner. das Pfund ......... 0.16 

BGeflügel (gebrüht). 
Dühner, 4 Bid. und mehr, Pfd. 0.16 

dv., „Springs“, das Pinnd.... 0.15 —0.1 

(Zur Notiz Tür Geflügeliender! Nur 
fleifige Ziere find bier verfäuflich.) 
Haſen. 


0330 
0. 20 - 0.29 
0.25 —0.28 | 
V.231a- 0.2412 
0,39 
—U.27 
—0.22 | 
—U.1U14 | 
— 2185 | 
—. 2312 


onen. 0.21 


UND. onnoc. 0.23 


(Koiienugen 159 Weſt 
0,29 
U), Im 
0.24 0.281 
0,15 
—u0.17 
höher.) 


XEhectes“ 
Eier 


0.10% 


—U.1S!a 
d, >a 


> 
—(),2/ 


Pfund. 
Pſund. 
Pfund.. 


lebend 


u, 


2.00 


— 


Dußend sooo... 


Kälber 


Das 


Bussen nsaee 4.00 
taerjlachtet). 
von Sepfen & Wurmaun, 226 Ayeft 
Evuth Water Eirabe,) 
Pfund Gewihl, Bid. 0.10% —0,.11 
fund Scewicdt, Bid. 0.111%— 0.12 
Piund (Gewicht, 0.13 0.1815 
Aülber, das Pfund 0,14% 
Kindfleiih (augerichtet.) 
(Breife bon YAUrmour & Company.) 
Rippen, Nr. 1, das Biund 
do., Ar. 2, das 
do, Nr, 3, das Pfund 
„Yoins“, Ar, 1, das Binnd 
do, Nr, 2, das 
do., Nr, 3, das Pfund 


— 
60 
#1) 


60 
00 


100 iD, 


0,17 
0.15% 
v,10 
0.24 
v. 18 
0.12 
v.111% 
9,11 
0,09 l 
0,10 | 
0,09 
0,07% | 
0,08 ! 
0,0714 | 
0,06” 


I 
I 
do,, Nr. 2, ! 
do,, Nr. 3, 
„Ehuds“, 9 
do., ir. 2 


do... Nr, 


. 1, das Pfund.... 
5 WE u snan 
. das Pund........ 
„Blates“, Nr. 1, das Piund.... 
do., Wir, 2, das Biend.... 
bo., Nr, 3, das Pfund 


Schweine (zugzrichtet.) | 
Beſte Schweine, das Piund.... 0.08 —0.0814, | 
Serlel, 25-40 Pfd. Gewicht, Bf. 0.00%: —0.10 | 
Lebende Spanierfel. | 

Piund Gewicht. ...u.0... 2.00 —2,50 

Kalifornijches Objt. 
Kernobft. 

(Kotirungen don Ll. Biron & Co, 17 
Soutb Baier Etrabe.) 


Orangen, Talif, Navels, Kifte., 
do.. aeringere Eurte..... 


I 


7 Weſt 


20% 
— 


00 


225 
2.2 
15 —2 


..... - 


Jerſeh, 


Florida, 


Grünlohl, 


u, 
' Stnoblaı 


| Mobrrüben 


‚man der ehemaligen 24. Ward, 


Aerzte feititellten, dab er einen Schä- 
‚delbrudh erlitten bat. 


| Deutichen, ihre Kinder denticd lernen zu 
‚ Iaiten. 


Greenings, Nidigan, das Yab.. 2, 
GEHE, DEE Uilieseisentsieirnse d 


Kronsbeeren. 
Cape Cod, das Faß 
DEE 
Erdbeeren. 
des Qt 
Nüſic. 
Raſtanien, das Pfund. ........ 
Sıdorpmüfie, das Bufdel........ 0.75 
Schwurze Ballnüfie, das Pfund 0. 
Becannälfe, Das PBIUND. our... 0.07 
vr 4* — me o > 
Friſches Gemüſe. 
(Die ſolgenden Preiſe gelten nur beim Einfauf 
größerer Mengen.) 
Artiſcholen, lal, ar Faß, Nr. 1 

do., großes Yay. Fir. 2. 
Vlatilaıat, Zradyaus, Kire, 
Blunenfvpt, falif., halbe stiite. 

dv,, Kalifornien, Stille. * 
Boree, das Mindel. 
Champignons, 1 Pfd. Karton.. 

do. Minneſota, das Pfund. 
Andere Sorten... see 
Gierpflanzen, Florida, Kifte..... 2.28 
Erbien, „Zelepbone”“, das Fab.. 4.00 
Enpdivienialat, Yonifiana, Gab. 

dr., Noumaine, do, Sab...... 2.00 

alter, Das FaB....... 
D0,, nener, Mlabama, Krate.. 
Surfen, Youiliang, DEd.. uno... 

dv., Zeeibyaus, 2 Ibd.... 
Subbard Zaualh. das Faß 
starrotten, nee Loutftema, 

di Youiliana, Hatıper...... 
ıh, der Elramg.croncc ce 

do., italienifcher, rund... 
Kopflalat, Yoitiliana, Hamper... 
tublrabi, Luniiiana, Hamper.... 

dv,, Sera, Heine gelbe 

00., Hlorida, Hammer... 
Kürbiffe, daS Dubend........ i 
Maijvran, 12 Bündel. .ooccocnee. DL 
Meerreitig, St. Youis, das Yab 3.0 

dv. biefiagr, 12 Stangen 

do hiefiger Bund... 
in Eäden,.. 

dov., aewaicdhen, Kübel 

d0,, Jiew Orleans, das Faß.. 

d0,, Kanter, da5 ab 
Dfra, Florida, Grate 
Oyilierplant das 
‘Beterfilte, 

vv. Bermuda, silie 
Beterfilienwurzel, Kübel „ua. 0.35 
Kieffer, Slorida, die KHiite...... 2. 
DR. SE ER sonen eraenee 
Pfefferminze, der Korb. ....... 
Hadieschen, Louiliana, Fad....- 2. 

do,, Sllinois, Treibhaus, DEd. 
NRoientohl, Ditftaaten, Duart.... 

do,, Saliforn., großes Fat 
Rotkohl, das Faß 
Rüben, Louiſiana, das Faß.... 2 

do,, Nutabagas, 55 Pfund... 
Rettige, Ihwarze, die Kiite...... 

U0.- 20. WE Willlernusnenurare 
Salbei, 12 Bündel 
Schneidbohnen, Florida, Samper 

dv, L2ouilianu, x 
<ellerie, Saliforn,, große Krate.. 5. 


— . 00 
— 
— . ov 


9.00 
8.90 


x 


B 3.00 


Dress U. 


—> 90 (u 


Mintter und sind. 


Beide sonrden von Kajtfrafiwagen über 
jahren und ichwer verlcht. 

Beim Verfuche, an Chicago us Dal: 
ley Anenue dicht hinter einer Glektris 
Ichen, der fie eben entjtiegen maren, | 
die Straße zu Freuzen, traten heute | 
Vormittag die 36 Yahre alte rau 
Ella Sollmer, Nr. 2210 W. Erie Str., | 
und ihr Jieben Jahre alter Sohn Bil: | 
tor in den Pfad eines von FredSlpan, | 
Nr. 936 N. Fairfield Ane., bevienten | 
Laftkraftwagens der Gregory Elcctric 
Eo., Nr 1601 ©. Lincoln Str., und 
wurben überfahren. Seht ringen die 
Verunglüdten, die fchiver verlegt wur= | 
den, im St. Elifabethhofpital mit dem 
Tode. Sloan wurde in Haft genom= 
men. Cr beteuert, daß er den Unfall 
nicht habe verhüten fünnen. | 

⸗ ö — 
Früherer Alderman verletzt. | 


Leben davonfommen. 

Von einem Boliztiten der Bezirks 
wadhe an Sid Klarf 
heute an Clark und 
Miles E. Barry, der 


Straße wurde | 
Taylor Straße 
frühere Mlder 
be 
wuBtlos auf der Strabe liegend auf 
gefunden. Gr wurde nah dem 
Gountyhoipital gebrabt, wo die 


Als Barry im 


Kranfenhaus einige Minuten 


zum | 


\Bemwußtiein fan, erflärte er, dal er 


bon emen Strabenbahnmwazen ütber- 


'fobren wurde, verlor aber das Be 


wußtjein wieder, ehe er angeben | 


ıfonnte, wo und wie jich der linfall 


ereignete. 
gebende 


Die Rolizei hat eine ein- | 
Unterfuhung eingeleitet. 


| Barry dürfte nach Anficht der Merzte 
\faum mit dem Leben dabonfonmen,,| 


Soweit feitgeitellt werden fonnte, 


wohnte er Nr. 642 R. Klarf Str. | 


— —  — 
Bei Begin des neuen Schulſemeſters 
werden den Eltern aller Volksſchüler der 
oberſten vier Klaſſen wiederum die For— 
mulare betrefis der Teilnahme ihrer Kin 
der am deutſchen Unterricht zur Ausfül 
lung zugehen. Es iſt die Pflicht aller 
=—1+  ——— 
Straffrei entlaſſen. 


Yojeph Strauf wunte Richter von feiner 
Schuldlofigkeit zu überzeugen. 

Der frühere Stadtrat und Abgeord- 
nete ojeph Strauß, Nr. 2849 W. 
Divifion Straße, wurde heute auf Ber: 
anlafjung von Earl Nimt und Gattın, | 


|Nr. 2621 Eortez Straße, dem Stadt: 
ıtichter Flamagan unter 
; vorgeführt, von dem Ehepaar unter der 
folſchen Vorſpiegelung, 


der Anklage 


deſſen Sohn 
Fred, der wegen Notzucht eine 20jäh— 
rige Zuchthausſtrafe verbdüßt, die Frei— 


heit zu verſchaffen, 3100 in Baar und 


einen Schuldſchein über 8150 erlangt 
zu haben. Der Angeklagte, der be— 
hauptete, in dieſer Angelegenheit nur 
als Agent eines Dritten und in gutem 
Glauben gehandelt zu haben, wurde 
ſtraffrei entlaſſen, nachdem er Geld! 
und Schuldſchein zurückgegeben hatte. 
nennen 

* Der Tjährige Howard Arndt, Nr. 
7421 Emerald Abe., glitt, alö er auf 
einen Güterwagen Springen wollte, aus 
und fiel in den Pfab eines Heran- 
nahenden Zuges. Ehe das Kind Tich 
aufrichten konnte, wurde es bon den 
Rädern der Lolomotive erfaßt, die 
ihm beide Beine abquetichten. Im 
Englewood Hofpital, wohin man ben 
Knaben brachte, hegt man wenia Hoff- | 


| nung, ihn am Leben erhalten au fün= | 


nen, 


ı als 
viele von vorzeitiger Schwäche gerettet. 
nutze 
| babe 


' Stunden 


lung bon Enter Mrheit die neneilen Ein- 
Iprigungen, darunter 606, 91%, Ahbenm 
Phil Keime ufiw, in der Behandlung bon 
allen Bintitörungen, rampfaderärndi, 
Hudrtocele, Beſchwerden, verlorener Man⸗ 
nestraft, ſhwacher Blaſe, Kreuzſchmerzen 
und allen privaten Leiden, garanfirt bo⸗ 
ſitiven Erfolg in möglichſt rzer Zeil. 
Bleibk richt länger tranf wegen Nadı- 
läffigfeit, Selomangel, Cham oder Furcht 
bor Schmerzen. Spreht heute vor — 
Schiebt es niht auf, Stonlultation frei, 
Spredhitunden bon 9 Borm. bis 8 Abends 
taalih und 10 Borm, bis 2 Nadmik 
tags Sonntag. 


Dr. BURGESS, 


422 Süd State Strasse, Chicago, Il. 
gcaenütber Ziegel, Coover & E9, i 


101d1d0jafo* 


Gefährliche 
Augengläſer 


ſind alle Augengläſer, die nicht ſpeziell ae 
ſchliffen und den Augen angepaßt find, Fils 
welche ſie beſtimmt ſind. 

Hier werden Ihre Augen in einem beſon— 
ders geeigneten Unterſuhungszimmer von 
erfahrenen Tptomeiriiten nnteriudt, die im 


M ihrer Nrofeiiton nnsgebitpet find. 


ile unjere Linien werden hier in unjeren 


A Räumen smter der dirchen Aufficht Des lim 


terjudters neichliifen und jind Daher genau 
no geicliifen und geformt, wie jeder indivi. 


duelle Fall es criordert, 


Ta wir ausiclichlih Brilten uud Angen- 
nläier anfertigen, find Wir im Stande, ein 
Frodult hersuitellen, wie es nicht in vem ner 
wöhnlihen L2aden, oder vptlirhen Wertitätte 
gefunden werden fann, Zerbrodene Linien 
werden ichnell eriest, gleihvict ob ste Hier 
gekanft find oder nicht. 

Wir garantiren völlige Zufriedenſtellung. 

Ueber 35,000 zufriedengeſtellte Aunden. 


801-803 
MILWAUHEE AVE 
—— COR. CHICAGO AVE. 


Dritter Floor, benukt den Fahrituhl, 


30nov,dila* 


E, STRASSBURGER, Optites, 


‚2630 Lincoln Ave. 


umtertuht Eure 

frei und pabt Eud 

Uugengläfer und Brib 

len on, mit deu neuer 

Mſien „Ever⸗Loct“ Geſte— 

len (ohne Schraubeußn 

 duber feine ioderen 4 

iwieffigenden Glüfer 

Yluh Eonitiogs oifen don 10—12 libe 
3omat,fadf 


Zuverläjlige Zahnarbeit! 

Reine Etubeuten, Shmerzyies, Ürlahrene 

Sabnärzte. Herabaefegte Breife, fo ntedrig iie 
Stile Brunnen 32 bid Ga 


Volles Set Wharebone 
Zãhne 


Quger 


RZ 


uch 


Zähne fget wnteriudht, ausgesssem, ner 
nigt. Alle Urbeit für 10 Jahre ger ie 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sahre etabliert 
408 S, Wabaih Ave, Südweitede Babaih Aue 
nnd Ban Buren Str. — Eiunden: Zügl, 8:34 
Vorm. bis 9 Abends. Sonniags ⸗ — 
in18fefondt* 


Private Leiden, 
Mannestraft — Leichwerden—Baricı 
Rribatirantbeıten— Blutvergiftung fchnesi 
zu geringen Koſten, dauernd geheilt, 
Scien Sie nihti im Zweifel 


mıd) 


»eriorene 
ceie-— 


und 


befuchen Eie wegen jreter Sonjultiatier 


; und ih werde Ihnen öffen und ehrlich ſagen 
Niles E. Barry dürfte faum mit dem | 


was ih für Sie tum Tan. 


r Keine falihe Ber- 
ſprechungen. 
1 


In meiner 23jährigen Erfahrung 
Spezialarzt babe ich taufende geheilt und 
Ich be 
die Serum:Vehandlungen. Ich 
die moderniien Ylpparate zur Diagunje 
ind Behandlung. 

+ Züglid 9 Borm. bis 7 Uhr Abends. 
» Wontaas, Mittwohs und Freitag: 
9 Sorm. bis 6 Mbends. Sonntags und Feier: 
tage: 9—11 Vormittags. 


Dr. WEINTRAUB 


Deutſcher Spezial⸗Arzt, 


nentelten 


36 Weit Nandulph Sir., Ge N. Deurdorn tr. 


Zweiter Sloor, ; 
nd6ladido* 


Elaſiſche Slrumpſe, Rundagen, Kruch⸗ 


rn 
— 
tnöelse 
i Seid ao sn ee oneuennn 
Beiden nennen. De 
Wir fabriziren über 100 
vaiiendes für jenen. 
Erfahrene Bandagifien — 
Difen täciia bon _ 9 Borm. 
Bi5 9 über Ubendd, Eon 
Hottingers Fabrik 
80i1--803 Milwaukee Ave, 
& Etsd. — Giebmt deu Elebatat, 
Berfrümmungen des Körpers 


bänder, direft von der Fabrik an End. 
Seide. 
1,70 
Eurten Bendbänder, ein gut 
audı für Dinmer, 
tag3 ton 9 bis 12 Uhr. 
Ede Chicago ve, 
ER 


Rüden, Beine, Füße etc. bei Kindern und 
Erwacfienen, werden mit unferen neueiten 
Apparaten, weldye alle anderen übertreffen 
und beim Tragen nicht zu fehen find, Doll- 
fländigq gerade aemadt. 

Wir haben das arökte ortbopebilche &e- 
fhäft, mit 28-fähriger Grfabrung im 
Chicago,  Bruchbünder, Leibbinden ei, 
su  Habrifpreifen. 


Dr. Robt. Wolfertz Ge. 


154 Noriy th Avenue, Ecke Raudolphh Sttae. 
Zeſchäft ofen von ——5 10 Sonnt 8 
Gejhäft vifen yon 3-—6 Uhr, Sonntags 345* 


Wichtig für Männer. 


Bonn Uerzte oder Arzneien Euh mit beifen, 
5536 unfere erprobten Heilmittel, Die felten 
fehliglagen, bei folgenden Gebeimen ⸗ 
deiten: Formulgre Rir. 1 u. 2 furiren die meiden 
noch ſo — Fälle von geheimen 1» 
beiten und Urinleiden, mie Katarrh-BNudinärie 
und Ca tm Urin. Preis $1.00 die Flafe. — 
Doltor Zuderd WlutsEpecific_ für _ Dluuibers 
giftung in allen Stadien. Preis 32.00 per 
hi a — Brof, DeRvis Baftilles Vigoratane 


* 


ür Männerſchwäche, ichlaflofe Nächte, Nerbe- 
ität, Melandolie nnd nicht Aufriebenftellendes 
Eheleben. Breis $1,00 die Chadhtel, 3 für AD. 
Bie obigenHeilmittel find nur bei ums au baden. 


Behlkes Deutſche Awothele. 
175 Sid State Streehe, Gicanp, 4 


Krankheiten 


der Manner, Frauenleiden, Ragen-⸗Me⸗ 
zen, Darm⸗ Leber⸗Blaſen⸗But· und 
Nerbenleiven, Aheumatisuus, Bergiftune 
gen, Geihmwiüre u. Arftelungen werben? 
cründlig und ebrenbaft behandelt 


Dr. Schwarz, Deutiher Arzt, 


89 WO. Adams Ser, Zimmer 60, 
Dexter Plög.. gegenüber der 
tehitunden: 9 lihr ig 
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_ Gin Bungalow von 5 Zimmern. 


I Beflere Stadtverwaltung. 
Die Koftjpieligkeit, Verfgmenbung| Die Mitgliedzahl der Rommiffio- 


B Unehelichteit, welche fich faft über nen beträgt, entjpredhend der Bebeu- 
Hin den Bereinigten Staaten im |tung der Stabt, von 3 bis 7; St. Paul 


drjentlicien Berwaltungsdienjt.zu er- 
ennen geben, hängen jo eng mit dem 
pohitiichen Leben und dem Parteige- 


De öffentlichen Dienftes und der Po- 
fe. gerichtete Beitrebungen ftet der 
thiſchen Beachtung des ſteuer⸗ 

n Bürgers ficher find. Dies 
befonders auf dem Gebiete ber 
3ipalverwaltung, da bie Inan-= 
nahme ſeiner Börſe durch 
„Umlagen, Gebühren uſw. ſich 


dem Bürger mehr unmittelbar | 


t macht alö durch die meiftens 

tien Einnahmequellen der Bun- 
 Pöbtegierung. Die beobachteten Schä- 
Den ber Stabtverwaltungen werben im 
Allgemeinen dem zu großen Einflufie 
augejchrieben, melde das perjönliche 
ement auf diefe auszuüben vermag, 
ober richtiger, geziwungen ift. Solange 


und Omaha haben 7, SandDiego, Kal, 


und Fort Worth, Teras, je 6; Hunt- 


|: N E 
zufammen, daß auf Trennung ington, W.Ba., 4. Alle übrigen Städte 


haben von 3 bis 5, die Mehrzahl fünf- 
Itöpfige Kommijfionen. Die Jahres- 
ı gehälter betragen von $500 in Jadjon, 
Mich., bis $7,000 in Birmingham, 
Ala., und die Amtszeit fchwanftt von 1 
bis 4 Jahre. In manden Städten 
überlajien die Kommiffionen bie Lei- 


tung der Verwaltung dem, von ihnen 


angeftellten und überwachtenGejchäfts- 
| führer. 
| Das alte Syitem, dag einen Bürger: 


| 
| 
| 
} 
| 
| 
| 


! 
| 
l 
I 
| 


| meifter an die Spige ber Stabiver- | 
| waltung jtellt, gilt no in 120 Stäb- 


\ten mit einer Einmwohnerfhaft von 
| über 30,000, darunter alle Städte mit 


über 400,000 Einwohnern. Die Ge: 


| bälter der Bürgermeijier belaufen ſich 


bis auf 


| 


Diefes Bungalow hat drei geräu-, 


mige Schlafzimmer, ein großes Wohn: 


Küche beftimmt ift, fallg gewünſcht; 


dem Plane zufolge follte das Kochen 


— — 
! ALCOHOL 3 PER CENT. : 
8 | Aveget parationforAs- 
| Similating the FoodandResula- 

j.] ling ke Stomachs and Bowelsof 


ne — 
NER 


AVegetable Pre 
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f 


für Säuglinge und Kinder, 


4 Die Sorte, Die Ihr Immer 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


| Promotes DigestionCheerfit ; 


nessandRest.Contains neilber ; 
Opiun.Morphine nor Miveral 
|NOT NARCOTIC. 


von 


entweder auf einem Ga3- oder Gajo- 


Mich., zimmer und Küche, bequem arrangirt Be Be 


ber Kandidat für das Bürgermeifter- S7, $100 in Flint, 


— in Thicago. Raummangel vr. 
amt oder für überhaupt ein Amt jeine | — * — — | und Alles mit den modernften Einrich- 


Betfellung — ltaen |auf bie Zeiftungen ftädtifher Kommif- | tungen verfehen. Es ift 22 bei 24 Fuß 
Partei, bezio. dureh bie Gunft und Un- | Tionsregierungen und bürgermeifterli>| breit, 36%, Fuß lang und Hat aufer- 
ferftüung der Parteiführer zu erlan-, Ger Verwaltungen, zu Öunften ertieret | dem eine 10 bei 16 Fuß große Veran- | 
gen vermag, wird er diefe bei der Aem⸗ ſpricht jedoch die unbeſttreitbare Tat⸗ da. Die durch Drahtgeflecht geſchützte 
terberteilung und Vergebung von Kon- | AG, daß über Grabjhbejhuldigun: | Veranda Hat widerjtandsfähige Dede 
trokten berücfichtigen müfien, um jo|gen, Bolizeienthüllungen, politiiäe und fann im Winter mit enftern ab- 
mehr, wenn er auf eine Miebermaht! Durhitedhereien und ähnliches inStäb- gefhloffen werben, Birtenholz ift for 
hofft ober fonftioie politifcen Ehrgeiz | ten, Die fih durch eine Kommiffion re>| woHl in der Veranda wie im ganzen 
befibt. Diefe Erwägungen haben fich | gieren lafjen, bisher nur wenig zu bö- junteren Gtodwerf zur „Qerwendung | 
ben Befürivortern der Verwaltung vom | Ten war, womit jedoch nicht endgiltig | gelangt. Das Gebäude läßt fih, aus- Hinten, zwifchen Rüde und Schlafzim- 
— durch eine Kommifft on, gelagt jein fol, daß berurtige UNE | 1HlieBlid) Geiganlage und PBlumberar- | mer, führt eine Treppe nad) dem Dadh- 
günftig eriwiefen, jobaf; diefer vor etina | JUidliche Auswüchſe unjeres e_ "beiten, für $1,500 bis $1,900 ber=|gefchoß, und darunter die nad dem 
alwanzig Jahren zuerit entmwidelte Ge: | Gen Lebens nicht doch dort im Verbor⸗ ſtellen. uk gar. |eler führende Treppe, Der Entwurf 
fe zunehmend in weiten Kreifen | JeNen mudern. 2 |, Das Yeußere ift mit breiten Keilbrets eignet ih für Süb- oder Ditfront. 
rüdfichtigung gefunden hat. In Chicago iſt der borerwähnten | tern bis zu den Yenjterbänten bededt,| Das Wohnzimmer ift 111, Fuß breit 
Mie fi aus einem Bericht des Bun- | Neuerung bisher nicht Beachtung ge: darüber hinaus find die Wände mit| und 18 Fuß lang, mit breitem, zentral 
zenjusbüros eraibt, haben heute von ſchenkt worden. Angeſichts der Erfah⸗ Zementſtüd fertiggeſtellt. Unter dem belegenem Kamin. Der Schornſtein 
De Stäbten mit über 30,000 Benöl- rungen, melde die Bürger in ben letz⸗ | borberen Hauptteil bes Gebäudes be= | hat zmei Abzugsröhren, deren eine ber 
rung 84 fich für diefe neue Regie ten Jahren zu verzeichnen hatten, | finbet, fih ein großer Keller mit Kon-| Zentralheizung im Keller dient, wäh- nach Wahl, tot oder grün gebeizt wer- 
rungsform entichieden. Die aröften|fcheint es jedoch nicht ausgefchloffen, |fretiwänden und zementirtem Boden. |zend bie andere für einen Dfen in der ben. 


In 

Gebrauch 

beit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 
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Smwilchen den beiden vorberen 
Schlafzimmern liegt das Badezimmer, 
ſie ſind mit geräumigen Wandſchrän— 
ken ausgeſtattet und auch nahe dem 
Wohnzimmer iſt ein großer Wand— 
ſchrank für Ueberzieher und Kopfbe— 
deckungen. Seitwärts vom Wohnzim— 
mer iſt ein Doppelfenſter mit Niſche, 
worin eine Sitzbank, eine willkommene 
Verſchönerung. Der hintere Teil des 
Wohnzimmers vertritt die Stelle des 
Speiſezimmers, während die Küche, NEW YORK. 
die reichlich mit Glasfchränten ver- —360 Atb months old.“ 
fehen ift, ducch eine getäfelte Oeffnung |- = EIS —— ae 
mit dem Wohnzimmer verbunden ift. | | BA Ei. O 2 
Das verwendete Fichtenholz; it Mif- ranteed under the Food au 
fionbraun gebeizt, die äußeren Verfcha- MR N ned 
lungen und Karnieße find mei ange- 
ftrichen und die Schindeln können, je 


#9 0,|| Aperfect Remedy for Consfipz 
url tion ‚ Sour Stomach Diarrioe 

8.5 | | Worms Convulsions.Feverisk 
W| |messandLossOFSLEER. 

"| PacSinile Signature? 


Dre CENTAUR COMPANT, 


berartigenStädte und ihre Einwohner: — — 
zahl ſind: Buffalo, N. Y., 460,000; 


New Orleans, 365,000; Waſhington, 


daß auch die Metropole des Weſtens 
in abſehbarer Zeit einen Verſuch ma— 
chen wird, beſſere Stadtverwaltung auf 


B. C. 350,000; Portland, Oregon, dem Wege der Kommiſſionsregierung 


260,000; Denver, Eol., 250,000. 


— — — 
Wenn man alt wiro. 


anzuſtreben. 


Ein Mann iſt nur ſo alt wie I Ein anderer Vorteil iſt, daß zu— 


fühlt“ beſagt ein amerikaniſches 
Sprichtwort, allein es kann nur mit 


vielen Vorbehalten als allgemein zu⸗ handeln läßt. Ein junger Mann wird Kernfeife, 
treffend anerkannt werden. Wohl mö- ſeine Handlungsweiſe zum gut Teil ine ſchun 

von dem Gedanken beeinfluſſen laſſen, 
„was die Leute wohl dazu ſagen wer— 
den.“ Der Aeltere hat jedoch längſt 


gen wir mit ergrautem, ja ſelbſt wei— 
hßem Haar uns die Wünſche und Nei— 
gungen bewahrt haben, die uns in ber 
Jugend eigen waren, allein ihrer Ver- 
wirtlihung zieht das zunehmende 
Milter immer jchwerer zu übermwältigen- 
bere Schtanfen, wenn nicht gar Sitte 
und Ehrbarkeit uns unterfagen ihnen 
zu huldigen. Am alüdlichjten tft ber 
Mann, der jein Altwerden gleihmütig 
gu beobaditen und feine Vergnügungen 


‚den Kopf darüber zerbrechen was 


Inehmendes Alter uns freier und un- 
‚abhängiger von der Meinung Anderer 


entdedt, daß die Leute fich nur wenig 


dere tun, daß die fogenannte beſte Ge- 
jelichaft oft auch die Iangmeiligjte tit, 
und daf nur folches Vergnügen Wert 
befitt, das Erholung und Unterhal- 
tung gewährt. Deshalb wagt er zu tun, 


was dem Jüngling als eine unverzeih⸗ 
und Gewohnheiten den ſich mehrenden 


liche Beleidigung erſcheinen würde, 


Sähren anzupaffen vermag. Am be⸗ nämlich ſich frühzeitig aus langweili— 


dauerlichſten ſcheint jener, der ſeinen 
Spiegel durch Haarfärbemittel, bunt— 
farbige Schlipſe und allzu flotte Gar— 
deroben zu täuſchen ſucht, und erſt 


ger Geſellſchaft zu entfernen. Einla— 
dungen zu privaten und öffentlichen 
Veranſtaltungen, 
Unterhaltung hofft, abzulehnen, 


durch das ablehnende Verhalten der ſich nicht an Spielen oder Sportver⸗ 


Jugend darauf aufmerkſam gemacht 
werden muß, daß er nicht mehr zu ihr 
gehört. Im Leben eines Jeden kommt 
die Zeit, wenn ihm bewußt wird, daß 
das Schlittſchuhlaufen ihm mehr Er— 
müdung als Vergnügen bereitet, daß 
das Boot nur noch langſam ſeinem 
Nuderſchlag folgt, daß längeres Tan— 
zen und ein ruſſiches Bad ungefähr 
bie gleiche Wirkung auf ihn haben, und 


ı gnügungen zu beteiligen, bie große Er- 


ihöpfung im Gefolge haben. Und als 
mwichtigfte Errungenfchaft der Reife 
eignen wir uns jene Gebulb und philo- 
fop&ifche Ruhe an, die uns über fo viele 
Hinderniffe des Lebenzpfabes hinmweq- 
zuhelfen vermögen. Während der Ju- 
gend Mikverftändnifje und Irrtümer 
al unverbefjerliche und unerträgli- 
Ihes Mifgeichid ericheinen, fie d 


| 


| 


| 
| 
| 


er) 


| 
Wifjenswertes | 
für Bausbefiker und Mieter 


Behandlung der Wäjde. 


Hier ijt nur von dem Wafchen der 
leinenen und baumtmollenen Wäjche 
die Rede. Ein praftiiches Wafchver- 
fahren ijt folgendes: Zu 6 Pfund 
trockener Wäſche werden 2 Unzen 
2 Unzen Waſchſoda, ferner 
g von 30 Gran Salmiak— 
geiſt und 34 Unze Terpentinöl ver— 
wendet. In einem Waſchbottich größe— 
ren Kalibers wird die nötige Menge 
(die Butte etwa drei Viertel voll) gut 


n⸗ warmen Waſſers geſchüttet, 1 Pfund 


Kernſeife und 1 Pfund Waſchſoda (ge—⸗ 
wöhnliche Soda) darin gelöſt, ſodann 
eine Mifhung von 114 Unzen Sal- 
miafgeift und 7 Unzen XTerpentinöl 
mit einem hölzernen Rübhrer barım- 
ter gemischt. In diefe warme Brühe 
wird — und zwar Abends — die 
trodene Wäfche (etwa 50—60 Pfd.) 
eingeweiht. Das Waffer nm fo 
reichlich fein, dat fich die Wäfche darin 


bon denen er feine|hin und her fchieben läßt. Ueber den 
und | Bottich wird ein fauberes, dichtes Tuch 


gebreitet, jo dat derjelbe ganz über- 
det it, wodurd; das allzu rafche Ber- 
duniten und Abkühlen der Flüffigfeit 
verhindert wird. Die eingeweichte 
Räjche bleibt über Nacht jtehen. Am 
anderen Morgen wird ausgemaichen 
und die fo behandelte Wäldhe im 
Mafchkefiel gefoht und wiederholt 
ausgewajichen, dann im AZuber mit 
ſiedendem Waſſer übergojjen, eine 


tat darin gelaffen, am anderen 


baß eine reichliche Mahlzeit ohne nac- | Nichtverwirflihung eines momentanen | Morgen ausgerungen und jchliehlich 
berige Bewegung Verdauungsjtöruns | Ehrgeizes dauernden Einfluß auf ihr | noch durh Faltes Waifer gezogen. 


pen bei ihm hervorruft. Das Hüpfen 
erfcheint wohl für die Jugend pafjend, 
fir den Mann im reiferen Alter ge- 
iemt e3 fich jedoch lanajfam und be- 
ädhtig einherzugehen. 

Umverzagt und mohlgemut follte 
ein Seber die Scheibelinie zmijchen 
— Gebahren und geſetztem 

nehmen überſchreiten, die am beſten 
nghe dem Schwabenalter zu finden iſt. 
Kuh das Alter hat feine Vorzüge. 
Bla einer der berbortagenditen darf 
bie Fähigkeit bezeichnet werben, uns 
KH und überlegt in faft alle Lagen 


Geſchick beimißt, wiſſen Aeltere, daß 
Irrtümer berichtigt, Fehler gutgemacht 
werden können, daß eine Enttäuſchung 
ſich oft als wirkſame Anſpornung zu 


größerer, erfolgreicherer Anſtrengung folgendes 


Farbige Wäſche wird beſonders be— 
handelt, aber es genügt für dieſe ein 
kürzeres Verweilen in der Brühe 
während einer Stunde und darauf— 
Auswaſchen. Hohe 


erweiſt. Man gewöhnt ſich Schwierig- Weiße der Wäſche erzielt man auf 
— 
ihnen haften zu laſſen, lernt, daß die Miſchung aus 2 Teilen ſtarkem Alko— 


Hoffnung lebensfähiger iſt 
Zrauer und daß die Blumen des 
Herbſtes, obwohl nicht ſo duftreich wie 
die des Frühlings, durch ihren Far— 
benreiz auch dem rauheſten Pfade 
Schmuck verleihen. Deshalb, 


ihr Trocknens, und dieſer Zuſatz iſt 


als die hol und 1 Teil reinem, ſehr hellem 


Terpentinöl und ſetzt von dieſer Mi— 
ſchung zwei Eßlöffel voll auf 50 
Quarts dem Blauwaſſer zu. Die 
Wäſche bleicht hierdurch während · des 
für 


bes menfchlichen Zebens zu finden und| Brauföpfe und Weißhaarigen, ver⸗ die Faſer unſchädlich. Der unver— 


ebönjo unvorhergejehenen Situationen 
gegenüberzutreten. 
unter wieviel Herzklopfen, Sorgen, 
ja. Schmerz 
den haben, deren 
fem, Scheuheit und 


Selbitbemußt- 
Unerfahren- 


beit es ihnen oft jeher, wenn nicht | Übermütigen Lächeln. Laßt uns nicht Wäſche auf folgende 
unmdglich macht, zu jagen, mas fie verfuchen den Schnee des Alters rofen- | Tölung aus 1 Teil 


tollen ober e3 zu jagen wann fie wol- 


|, ichtet darauf unter falfcher Flagge 
teln, den jchottiich f 
| Kleidern, dem Plüfchhut, dem Spa- 


'zierftödchen und dem gezivungenen 


|rot zu fchminten! 


— —— —— —— — — — —— 


Langlebigkeit der Tiere. 


— 
Unter den L 
Schildkröte der erſte Preis für Lang— 


fähr dasſelbe Alter, das Löwe und 
Kamel zu erreichen vermögen. 


- 


| Kaninden ungefähr 5 


zu |dünnte Teil Fann längere Zeit jtehen 
Man bevenfe nur,| egeln. Fort mit den Haarfärbemit- und entfernt itarfe Fett oder Harz- 
arrirten Halabin- | Tlede. — { 
junge 2eute zu eis den, den jugendlih zugefchnittenen waſſer (Eau de \Savelle) 


Als Fleckwaſſer wird Javell— 
gebraucht. 
auch Flecke von 
man aus weißer 
Weiſe: Mit einer 
Sauerfleejalz, 1 
Zeil Zitroneifaft, 1 Teil Rochfalz und 
8 Teilen mweihem Waifer beitreicht 
man die bledte Stelle, hält dieie fo- 
dann an ein mit fochendem Wajler 


(alio 
tilgt 


— Roſtflecke 
Eiſenchlorid) 


Die gefülltes (ſomit erhitztes) zinnernes 
andtieren muß der Kuh Tann 28. der Sund 15, das Gefätz, worauf der Fleck bald ver- 
Jehre alt |ichwindet, was genau zu beobachten 


Vebigfeit zugeiprodhen werden. Unter | werden. Mandem werden Ausnah- | Üt. Die gereinigte Stelle ift jofort mit 
günftigen Umitänden vermag fie 300 | mefälle befannt ein, in welchen ver. |teinem Seifenwaffer, hierauf mit ge- 
bis 400 Sabre zu leben. Int Zon- jiedene Tiere ein höheres Alter als | wWöhnlihem Waffer auszuwaſchen. — 
doner Zoologiihen Garten jtarb im das hier angegebene Alter erreichten, | Stodflede. Wenn man die Mäjche 


Sabre 1906 eine Schildkröte, deren 
Mlter mindeitens 350 Nahre betrug. 


Much das Krokodil vermag mitunter Eine weitere Gefahr ungefochten | [ange lie 


feinen 300ten Geburtstag zu feiern. 
Der Walfiich beiveiit jedoch nody qrö- 
Beer Langlebigkeit als die Schild- 
fröte, da er oft über 500 Nahre alt 
wird, in der Tat von allen auf der 
Efve lebenden Geihöpfen das höch- 
jte Alter erreiht. Der fleine englijche 
Sperling wird beträdtlih älter als 


Die Gelehrten berichten, dat einige 


bon ihnen das Schwabenalter errei-|auf das ITrinten von Leitungswaffer 


I ee — 


Waſſers. 


Ein angeſehener auſtraliſcher Arzt Pünktchen, 
röffentlichte iürzlich eine Abhandlung Waſchen nicht ausgehen. Dagegen 
ber den Einfluß ungekochten Waſſers verſchwinden ſie bei folgendem Mit— 


ve 
jü 


feucht in einen geichlofienen Schranf 
bringt, oder wenn Stärkewäſche zu 
at, bevor fie gebügelt wird, 
entitehen Stodflefe. E3 find diefes 
lauter Feine bell- und dunfelgraue 
die beim gewöhnlichen 


auf Kinder, die dem fchulpflichtigen |tel: Man nimmt einen großen Löf- 


Alter noch nicht entwachien find. Auf|fel voll gepulverten Salmiaf 


und 


i als Grund mehrjähriger Siudien kommi ſchüttet drei Löffel Waſſer daran zum 
Im Allgemeinen angenommen wird. \er zu der Folgerung, daß Mandelent- | Auflöfen. Num werden die Stücke gut 


'zündung („Ion’ilitis“) in vielen Fällen 


| 
| 


damit befeuchtet, einige Stunden in 
die Luft gehängt und dann ausgewva- 


ben. Das viel größere Rotkelchen | zurüdzuführen ift. Wo die Kinder auf jhen. — Wenn man das Wäfchejtüc 


wird nur 10 bis 12 Nahre alt. Unter 
ben Vögeln jteht der Adler, von wel- 


den einige auf ein volles Yahrhun- | 


dert zurüdzublifen vermögen, oben- 


Lid ebenfolange wie der Adler. Un. 
ter den Haustieren nimmt -a8 Pferd 
den eriten Pla ein, da e3 oft das 
30te Jahr zurückleat. Das ijt unge⸗ 


das Trinken gekochten oder gefilterten 
Waſſers beſchränkt wurden, war in 
Kürze eine Beſſerung in dem Befinden 
der kleinen Patienten zu verzeichnen 


dung verhindert. 


Leſet die „Sonutagpoſt 


nachher noch ein wenig bleicht, ſo 
wird ſicher keine Spur mehr von den 
Stockflecken zu ſehen ſein. — Wachs-, 


| Stecrin- und Talgflede entfernt man, 
an. Der Elephant Iebt durdigr.itt- | und das MWiederauftreten der Entzün- | wenn man die betreffenden Stüde mit 


Eau deCologne oder 95 Proz. Alto- 
hol tränft und dies wiederholt, bis 


44 |die Flede brödelig werden und fich 
.. Dur leichtes Reiben entfernen Iaj-| Yapips, 


jen. * Ein empfehlenswertes Mit— 
tel, ſich der Tintenflecke in Wäſche zu 


entledigen, iſt Alkohol. Man wende 


ihn ſogleich bei einer derartigen Ver— 
unreinigung an, und der Fleck wird 
getilgt, ohne daß die anderen Farben, 
ſelbſt bei bunten Zeugen, beſchädigt 
werden, wie es z. B. bei Anwendung 
von Sauerkleeſalz der Fall iſt. — 
Bei Leinenzeug träufle man auf den 
Tintenfleck alsbald Unſchlitt von 
einer angezündeten Kerze und lege 
das Zeug ſo zur ſchmutzigen Wäſche, 
bis gewaſchen wird, wobei Unſchlitt 
und Tinte zugleich ausgehen. — Um 
Flecke von Rotwein, Heidelbeerwein 
und dergleichen aus weißer und bun- 
ter Wäſche zu entfernen, wird em— 
pfohlen, einige Tropfen umgerührter, 
geſtandener oder ſaurer Milch auf 
den friſchen Fleck zu gießen, dieſelbe 
einige Zeit auf dem Stoffe liegen zu 
laſſen, und dann mit lauem Waſſer 
nachzuwaſchen. — Um grüne Flecke, 
welche durch Abfärben entſtanden 
ſind, zu beſeitigen, betupft man zu⸗ 
erſt den Fleck mit Salmiakgeiſt, als— 
dann nehme man kochendes Waſſer 
und halte die betreffende Stelle hin— 
ein. Sollte der Fleck nicht von einem 
Male verſchwinden, ſo wiederhole 
man es ſo lange, bis derſelbe fort iſt. 
Auch kann man etwas Salmiakgeiſt 
gleich mit dem Waſſer vermiſchen. — 
Rote Flecke zu entfernen, nehme man 
kochendes Seifenwaſſer, ſetze etwas 
Soda hinzu und halte die Stelle ſo 
lange hinein, bis der Fleck verſchwun— 
den iſt. Nur muß das Waſſer ſehr 
heiß gehalten werden. Bei weißen 
Sachen kann man auch, ſollte der 
Fleck nicht ganz beſeitigt ſein, die be— 
treffende Stelle mit Salmiakgeiſt 
und Alkohol betupfen und dann wie— 
der ins kochende Waſſer halten. — 
Mie man ' gelbe Streifen in der 
Wäfche verhindert. Troß jortgfältig- 
ften Spiülens befommen mandje 
Stoffe beim Trodnen gelbe Streifen. 
Ein einfaches und fiheres Verfahren 
dagegen ijt, den Stoff vor dem Muf- 
hängen kurze Zeit in lauiwarmes 
Salzwafier zu legen. Damit wird 
dem Ineinanderlaufen der sarben 
vorgebeugt. Für ein Mleid genügt 
eine Hand voll Salz. 


ee — 


Heimgegeigt. 


Revolver in der Hand, betraten ge- 
ftern Abend vier NRaubgefellen die 
Schankwirtihaft Nr. 161 W. Dipi- 
fion Str. und befahlen dem Inhaber 


Paul Shoop, die Arme hochzuftreden. neben Milh und Suppen bei Einlki- 


| 


ss, — — — — 
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Geſundheitspflege. 
Verhütuug *  Belämpfang der 
engliichen Krankheit. 


Hoffende Mutter, behüte dein Kind 
bor der Radhitis! Lebe naturgemäß, 
nit bloß in beiner Nahrung! Ge- 
nieße auch feine. altoholifchenGetränte! 
Kleide dich zwectmäßig, unterlaffe das 
Ihädlihe Schnüren! Gehe täglich in’s 
Freie! Never molige Atemzug, jeber | 
Sonnenjtrahl, der dich erquidt, belebt | 
auch den Keim deines Kindes. Zue) 
alles, was bich befähigt, jpäter bein 
Kind felbit zu ftillen! Bruftfinder ge- 
funder Mütter werden faum rachitifch. 
Mupßt du aber dein Kind mit Tier- 
milch nähren, jo faufe nur reine, von 
gefunden Tieren gewonnene Milch! 
Kaufe diefe nie auf Vorrat, damit 
fie nicht verdirbt. Koche die Milch 
fofort ab! Mifche fie genau nad 
ärztlicher Vorficht und ‚reiche fie dem 
Kinde weber zu falt no) zu warm in 
peinlich fauberen Gefäßen! Gib fie in 
den ärztlich angeordneten Zeiten und 
ja nie im Uebermaß. Yebe Ueberfüt- 
terung fürdert das ntjtehen von 
Raditis! Auch die forgfältige Rein- 
haltung des finblichen Körpers, der 
Kleidung und des Bettes jomwie ber 
Wohnräume find notwendige Schup- 
mittel gegen die englifhe Krankheit. 
Alles, was die Zimmerluft verfchlec- 
tert, entferne jofort! Kannjt du dein 
Kinblein einmal wegen rauber Luft 
nicht ins’zreie fahren, jo Lüfte dieWoh- 
nung um fo gründlicher und gehe mit 
beinem marmgefleideten Kinbchen auf 
dem Urm bei offenem Tyenjter im Zim- 
mer jpazieren! Darum, Mutter, merke | 
bir: Wenn dein Kind im Alter von 
einem Vierteljahr bis drei Jahren 
bläfjfer wird, wenig Nahrung zu fich 
nimmt, am Kopfe ftark fchrwitt, feine 
Heiterkeit bald verliert, jich nicht gern 
anrühren läßt, fchredhaft wird und 
leicht zufammenfährt oder vielleicht | 


gar Stimmritenframpf hat, in der 
Nacht unruhig Ichläft, dann frage den! 
Arzt, ob e& nicht an NRachitis Teibet. | 
Ein radititifches Kind foll nicht gez 
tragen werben, jondern auf ebener| 
Matrate Tiegen, aber fehr viel ins 
Yreie und bejonders in die Sonne ge- 
bracht werben. Vor allem aber muß 
ein erfahrener Arzt die Nahrung be- 
ftimmen. 


leber Gemüfebeifojt im Sänglings- 

alter. | 
E35 befteht feine einheitliche Anficht | 
rüber, ob und wann grünes Gemüje 


I 


da 


Anstatt dem Befehle Folge zu leiften, | tung der Entwöhnunga gegeben werben ı 


bombardirte der mutige Wirt bie 
Schnapphähne mit Bierflafhen und 


’ 


follen. Der Nuten der Gemüfe be-| 
jteht in den Nährfalzen, befonders in! 


jagte fie in die Flut. Das Gelichter |dem in der Muttermilch nur ungenü⸗ 


hat keine Beute ergattert. 


Veſer Schmerz iit ſchredlich 
— Ro ift „banpholin? 


8 bebeutet fofortine VBerabichiebung aller 
Schmerzen und Qualen, wenn man 
Campholin aebraucht. Freie 
Vrobebacdkete beweiſen dies. 


Hört auf zu ächzen und zu ſtöhnen und Euc 
zu winden und zu krümmen. Schmerzt Euch das 
Kreuz? Campholin beſeitigt den Schmerz 
fofort. Habt Ihr etwas verſtaucht? Campho⸗ 
iin aiebt den Schmerz ber- 
aus XLeidet Ihr an Miuäfels 
—— ſteifem Genick, 
fhlimmem Hals, ſchmerzen⸗ 
den Gelenten, PReutaigie, . 

Braufden, _ Bruftiäämerzen, 

entzünbdeten Drüfen, rheu«- 
matiiden Shmerzen, 
Sroftbeulen? 

Wenn das der Fall ift, 
habt Ihr e& nit nötie— 9% 
wenn’sbr Campbolin N 
gebraudt, Es ilt einfach 32 
uberrafhend, wie fehneli / 
die SHerltellung erfolgt B — * 
nach all den Schmetzen und Leiden. Es betäubt 
den Schmerz nicht etwa, ſondern befreit ven 
ihm und vertreibt ihn. Der Schmerz verſchwin⸗ 
det einfach, das Alles. Campholin ift 
unter Garentie abſolut zuveriäſſig. Damit Ibr, 
ehe a: fauft, einen Beweis bon feiner ſchnei⸗ 
lien Birfun —— habt Ihr ein Anrecht auf 
ein freies Probe adet mit umgebender “Bolt, 
fall8 Ihr einf Euren Namen und (@ure 
Adrefſe einſchict. 

Tampholin wird in allen Apotheten zu 

e Schachtel vertauft oder es 
Empfang des Preiſes Euch direlt zugeſandt bon 
der Drug Co, 89 Monte ve. Graud 


ed nach F 


gend vorhandenen Eiſen. Nicht un 
wichtig ift auch die von ber bes Gi- 
weißes und der Milch verfchievene Na- | 
tur des Gemüfeeiweißes. Schädigung, 
durch Gemüfe in Form franthafter| 
Gärungen (Flatulenz und Kolit) fön-| 
nen eintreten, fie jind nicht tiefarei- | 
fend und durch Fortlaffen des Gemü-, 
fes jchnell behoben. Man kann ohne) 
Gefahr unangenehmer Folgen Ge-| 
müfebeifoft verorbnen. Da jeder Darm 
verfchieden leiftungsfähig ift, jo muß 
man mit der Gemüfeloft vorfichtig | 
probiren. Sie fann begonnen werben, | 
wenn die Zähne, menigjtens die 
Schneidezähne, zum Vorfchein gefom- 
men find. m allgemeinen wird man 
Gemüfe im achten biß neunten Monat 


geben. 
Der Einflu anjtrengender Mrbeit 
anf das Blut. 

Dur miffenfchaftliche Erperimente | 
mwurbe kürzlich feitgeftellt, da die Zahl | 
der roten Körperchen im Blut und da= | 
durh deifen Aufnahmefähigfeit von, 
Sauerftoff, beträchtlich vermehrt wer- 
ben, wenn bie verrichtete Arbeit einen | 
Schweihfluß hervorruft. Arbeit, die, 
ohne Schwihen vollzogen wurde, hat 
feine derartige gejunbbeitsftärtende 
olge. Anftrengende geiftige Arbeit 
führt deshalb ftet3 Erfchöpfung herbei, 
und macht eine länaere. Ruhezeit für 


| 


eine Nummer gegeben. 


7 


Spart Geld 


Kauft Bankes’ 26c Kaffee, A! 
weil e3 der feinite ilt, den 
Shr für Geld Fanfen fünnt. 


Allerbeiter Kaffee zu 26c 
Banks’ Föftliher Can. , Bantes’Meierei 
t05 Kaffee, überall für Tafelbutter..... 
2Sc das Pfund 19 
vertauft, äu..... c 
Alterbeite Rahm » But- 
ter, Beite in 133c 


der Stadt...... 


beſt. Läden Pfd. 

—— verk. nur 
hee, 

wert, 


f7 
(The) 
SZ 


— — 


Y) 
N 


le 


hr 


Pic 
Allerfeiniter Thee, in 


60c 


8500 Belohnung, wenn man ein Pfund Butte- 


tine in Bantes’ Läden Tanfen fanır, 
Nordweſtſeite. Weſtſeite. 
1644 W. Chicago Ave. 1510 W. Madiſon Str. 
1373 Milwautee Ave. 2830 W. Madiſon Str. 
1045 Milwaulee Ave. 1836 Blue Island Ab. 
2054 Milmaulee Ave, 1217 ©. Halited Str. 
2710 W. North Ave, 1832 ©, Hallted Str, 
Nordſeite. 1818 W. 12. Stxr. 
406 W. Divbiſion Str. 3102 Weſt 22. Str. 
720 W. North Ave. Südſeite. 
2640 Lincoln Ave. 3032 Wentworth Ave. 
3427 S. Halſted Str. 


3244 Lincoln Abe. ) 
3413 N, Clark Er, 4729 ©. Aihland Ave. 


den Körper erforderlih. Auch bebingt | 
fie kräftige, nicht allzu jchwer verdaus | 
liche Nahrung. Leute, die eine jitende | 
Lebemweile führen, follten jo oft als | 
angängig förperliche Arbeit verrichten, | 
die fie in Schweiß verfeßt; unter Um= | 
ftänden genügen auch zur Erzielung | 
diejeg Zivedes längere Spaziergänge, | 
doh muß diefen Ausruhen folgen. | 
Viele geiftige Arbeiter werben es jchlaf= | 
fürdernd finden, wenn fie vor dem Zus | 
beitegehen ein oder zmei Butterbröb- | 
chen eflen. Mit gänzlich leerem Ma=! 
gen follten fie feinenfalls zu Bett] 
gehen. 


—— he. — — 


Geſellſchaftsſpiele. 

Erholung iſt eine Notwendigkeit für 
jeden auf ſeine Geſundheit bedachten 
Menſchen. Die Entſpannung und das 
Vergnügen, welche mit Geſellſchafts— 
ſpielen verknüpft ſind, ſind nicht die 
einzigen ſich daraus ergebenden Vor— 
teile. Spiele können erzieheriſchen Wert 
haben, und wenn in geeigneter Weiſe 
geſpielt und geleitet, vermögen zur 
Ausbildung von Auge, Muskeln, Ner⸗ 


ven und Gehirn beizutragen. Mitunter 


machen derartige Unterhaltungen Aus⸗ 
gaben notwendig, allein ſie dürfen als 
eine gute Kapitalsanlage angeſehen 
werden. Dies gilt z. B. vom Billard⸗ 
ſpiel. Dafür iſt aber auch das Heim 
frei von ſolcher Umgebung, welche oft 
zu Einwänden gegen das Billardſpiel 
an anderen Orten berechtigt. Ballwer— 
fen, beſonders das unter der Bezeich- | 
nung Handball bekannte Spiel, ſichert 
den Teilnehmern geſunde körperliche 
Bewegung. Es läßt ſich überall, wo 
eine glatte Wand vorhanden iſt, ob in— 
nerhaͤlb oder außerhalb eines Gebäu— 
de, jpielen. Mitunter gerät jelbit un= 
ter jungen Leuten die Unterhaltung 
ins Stoden, und wird in foldem Falle 
ein IujtigesGefellfchaftsfpiel jelten ver- 
fehlen, die Stimmung wieder anzures 
gen. Vorfchlagsmweife jeien nachitehend 
einige Spiele erwähnt, die den Vorzug 
haben, daß feine Pfänder gegeben und 
dieje mit Küffen oder jonjtwie einge- 
löjt zu werden brauchen. 

Pläbe wechfeln. Den Spielern, die 
im Kreife auf Stühlen fiten, wird je, 
i Ein im Kreiſe 
ſtehender Spieler, deſſen Augen ver— 
bunden ſind, ruft zwei der Nummern. 
Die Inhaber dieſer müſſen ihre Plätze 
tauſchen, und der Ausrufer verſucht, 
entweder einen der zwei frei werdenden 
Plätze zu erhaſchen oder einen der bei— 
den bisherigen Inhaber zu berühren, in 


verbinden laſſen muß. 

Tellerdrehen. Nummerirte Spieler 
ſitzen im Kreiſe. Ein Spieler ſteht im 
Kreiſe und läßt einen Blechteller ſich 
herumdrehen, wobei er eine der ausge⸗ 
gebenen Nummern ruft. Wenn der 
Inhaber dieſer den Teller ergreift, ehe 
er umfällt, darf er zu ſeinem Platze 
zurückkehren, ſonſt übernimmt er den 
Teller und ſetzt das Spiel fort. | 

Geographifches Spiel. Der Leiter| 
fünbiot an. dak er ein County, einen 


BANKES COFFEE 


Ans Kriegsmaterial-Induftrieen 
ans freiem Antriebe ausgetretene 
deutiche Neichsangehörige und An- 
gehörige der k. u. k. öſterreichiſch— 
ungariſchen Monarchie haben in 
der Heimwerfitätte, Naume76-78, 
154 8. Nandolph Str., Chicago, 
unter Yyürjorge von Dr. M. Niven, 
eine fleine Armee von Kavalleri- 
ten nnd Anfanteriften ans Blei 
hergeitellt und in verjchiedene 
Iruppengattungen formirt. Cine 
Jerittene Batronille, aus S Mann 
uud eine aus 4 Fußſoldaten beſte— 
hende Schleichpatronille koſtet 50 
Fents. 


————————DDD— 


Staat oder eine Inſel nennen werde, 
und daß die von ihm bezeichnete Per— 
ſon eine Stadt, einen Fluß oder Berg, 
der in dem bezeichneten Gebiete nennen 
muß, ehe der Frageſteller bis zehn 
zählen kann. 

Derartige Spiele eignen ſich für 
Jung und Alt und ſind geeignet, die 
junge Welt im Heime zu halten, das 
ſich für ſie als der beſte Schutz gegen 
die Verlockungen ſittenzerſtörender Ein— 
flüſſe erweiſt. 


In dieſen Tagen werden an alle Eltern, 
deren Kinder die vier oberſten Klaſſen 
der Volksſchule beſuchen, Fragebogen be 
züglich der Teilnahme der Kinder am 


deutſchen Unterricht ausgeſchickt. Füllt ſie 
ſofort aus! 
hält, ſollte ſich bei der Schulbehörde be— 


Wer ſie öcht rechtzeitig er— 
ſchweren oder der Redaktion der „Abend— 
poſt“ Mitteilung machen. 

a ——— 

Der lebte Ausweg. 
Angeblich durch Arbeitslojigfeit zur Ver— 
zmeiflung und zum Sclbitmord getrieben, 
Im Schlafzimmer ſeiner Wohnung 
Nr. 632 Buckingham Place hat geſtern 
Abend Joſeph W. Auſtin ſich erſchoſ— 
ſen. Wie verlautet, haben Arbeits— 


loſigkeit und dadurch bedingte Not 


den Unglücklichen zum Selbſtmord ge— 
trieben. 


Durch Siechtum zur Verzweiflung 


getrieben, hat geſtern Max Schneider, 


Nr. 3001 N. Albany Ave., fich eine 
Drahtiehlinge um den Hals gelegt und 
fih aufaefnüpft. Er war, tot, als 
man ihn fand. i 
—-e  ——— 


*Nobn Walthruf lie; am Sonn« 


Imelchem Falle diefer jich die Augen tag feine Gattin und William Zint 
jverbaften, den er angeblich in Ge» 


jellihaft feiner Frau antraf, als er 
unerwartet nad jeiner Wohnung, 
Wr. 8045 Colfar Ave. zurückkehrte. 
Der Fall follte geitern im Sid Chi- 
cago Stadtgeriht zur Verhandlung 
fommen, Während man nocd auf 
Richter Rooney wartete, verlieh Frau 
Waltbruf, angeblih um frifche Luft 
zu fchöpfen, den Gerichtsfaal und 
nahm Gift. Sie wurde nad) dem Süd 
Chicago Hoivital gebracht, 





— — 5 va x } 
Sicherheit 
ift den Leuten gewik, die Ihre Er- 


Iparnifje nad der älteften Bank in 
Chicago bringen. | 
1. Ducdh ibe Kapital und Ueberichuß || 
bon zehn Millionen Dollars. 
2. Durd den ungewöhnlichen Siarak- 
ter ihres Direftorenrats. 
. Dur} ihre wohlbefannte Tonjerba- 
tive Geichäftsführung. | 
- Durch Methoden, die die Rrobe feit || 
mehr als einem halben Jahrhundert 
beitanden haben. | 
| 
I 


Korporationsantwalt überzeugt, dak 
Generalpoftmeifter dagegen iit. 


— 


Ettelſon befürwortet, dauernd Hilfslor 
porationsanwälte in Wafhingten und 
Springfield zu ftationiren, die Chi— 
cagos Anterctien vertreten follen, 


Ale Spareinlagen, die in dieier Bant - 
am oder vor Samötag, den 5. Sc: 
i bruar, nemadıt werden, ziehen 3% 
Zinfen vom 1. Februar, Burleſon nichts zu erhoffen hat für 


| feine Pläne binfichtlich der Anlage des | ter und enınahm der Kaffe $1.80. In 


—— 


: Ineuen Ponamt3 auf der MWeitjeite, bie 
— — | 


bon der Chicago Plan Hommilfion 
und anderen gemeinnüßigen Bereini- 
gungen der Stabt berürmwortet werben, 
ijt Die Heberzeugung, die Korporationg- 
anmwalt Sam.“. Eitelton in Walgıng- 


;ton gewonnen hat. Der Korporationss | und plünierte die Kaffe um $15. 
anmalt tehrte heute von einem mehr: | 
in ber Bundes: | 
bauptjtabt zurüd, wo er die Bunbes= | DZ E 
tegierung für das Poftamtsprojett und | Frau Sujan Sorenfen, Schweiter von P. 
Pläne für ei ü der 
v — | Frau Sufan Sorenfen und ihre 


tägigen Aufentgalt 


| die 
Drleans Straße und den Schuß ber 
Hafenmole zu 


Gtablirt 1857 


112 W. Adams Str. 
Nordweſt-Ecke Clark Straße. | 
— waltung und des Generalpoſtmeiſters 

—wiſt hinſichtlich des Neubaus des Poſamts 


Erſparniſſe 
in der „Firſt Teuit and San: 
abfolut fiher und Zinfen in 
der Söhe von 3 Prozent wer: 


den jährlih Darauf gezahlt. 
Schnelle und zuborfommende | 


ausihüjlen befürwortet hat. 


ge mahen ein Konto bei die: | Dilfälorporationsanmwalt in 5* 
ton zu ſtationiren, der die Pläne der 

* — “ a et bor den zujtändigen Behörden 
rrungenſchaft. und dem Kongreß fördern ſoll. Die 


— EZ: 
— K. Boiset, Präsident; Mitalieder des Kongreffes von Chica 


Kordweitliche /4 
Ecke | 
Monroe und 
Dearborn St. 


Ueberſchuß | 
510,000,000 * — 
der Korporationsanwalt für die 

* NR a | Staatshauptftadt, wo feiner Anficht 
Die Attien biejer Sant find-im Bejih der | nad ebenfalis ein Bitfeforporationd- 
RS ber Wirkt National 'anwalt dauernd ftationirt werben foll- 
— — |te. Korporationsanwalt Ettelfon wird 


Bas Poftamtsprojeht. | 


|Gewann Eindrud in Wafhingten. | Antonio, Ter., zivei Diamantringe im | 


Daf Chicago von Generalpojtmeifter| 3160 Kottage Grove Avenue. Hier 


interefjiren verjuch.e. 2 a 
Was er über die Haltung der Noftver- | DEN, SI, überfchritten gejtern an der 


|toriums im Lincoln Part, von Chefter | in 


Wie Ihomas Maden von Wau- 
fegan, deffen Geihäft fi hier Nr. 
503 ©. State Str. befindet, im Detek⸗ 
tinebüro melbete, jtahlen Diebe ihm 
aus feinem Antleidezimmer in einem | 
Zuruszuge auf dem Wege nad San | 


Elſie Eberhardts Gatte und Fran 
Gmma T. Freels. 


Diht am Irrenhaus vorbei, 


Merte von $2250. | 
Der Bezirlswache en Stanton Abe. Wie Jennie Duncan am den Gatten ge: 

mwurben heute zwei Weberfälle gemel-| zummen fein will. — Appelihof beitä- 

det, die anjcheinend von ein und bem- 

felben Banditen ausgeführt jourben. | 

Der erite Befuch des Gauners galt der 

| Wirtfhaft von William Connor, Nr. | 


im Funffall. 
| —— 
Die junge, hübſche Frau Elſie Eber⸗ 
hardt verſucht zur Zeit vor Geſchwo⸗ 
tenen in Ber a ps 
IN des Kreiggeri ihren Aniprud au 
ber Wirtfhaft von Drme Lantin, | en Frau Emma 
Nr. 3306 Cottage Grove Avenue, mO | Freeis wegen angeblicer Entfremdung 
ber Bandit fi wenige Pe’nuten fpäter | des Gatten, des jet in Richmond, 
einftellte, nahm er dem Schankwärter |Ynp,, anfäffigen Mafchiniften Walter 
einen Diamantring, fowi eine mit|E, Eberhardt, zu begründen. Am 12, 
Diamanten bejette Yufennadel ab Dttober 1912 hat Eberhardt feine 
Gattin und feine beiden, damals fieben 
| und acht Kabre alten Kinder verlaffen, 
worauf fie ihn verhaften ließ und 
ihm, mie er behauptet, drohte, fie 
|werbe ihn vier Jahre lang im Gefäng- 
Iniß fchmadhten laffen. Er wollte mit 
den Kindern zu feinen Eltern nad) 
Pe gun was fie = = 
I . : wder zugab. Er bezichtigte fie auch, ihm 
63. Straße die Geleife der llinois | por ben Ainbenn Wie rd heraus 
Sentralbahn und bemerkten einen ber= | 


| überrumpelt. der Kerl den Schankwär— 


Berliert Die Mutter, 


Brauer, nerät unter eine Yokomotive, 


19jährige Tochter Gertrude aus Har: 


Er beftreitet, mit rau Freels ver— 
traulich verkehrt zu haben, und will nur 
auf ihrer Farm gearbeitet haben, was, 
laut Ausfage des Zeugen rik Reif, 
Geihäftsführerd ber „Arbeiter-Zta.“, 
auh Frau Treel vor der Mafchini- 
ftengewertfchaft angab, ala Eberharbt 
dort bezichtigt wurde, zur gleichen Zeit 
in New York als Streifbrecher ge: 
u arbeitet zu haben. Der Kundenjchnei- 
Frau der Guftap Sanders, Nr.2928 Broad- 
Paul Brauer, dem Leiter des Refekz|faate aus, daß er Eberhardt häufig 

on Che deren Wohnung gejehen habe. 
und Frl. Marie Brauer, in hieſigen Freels hat ſich ſcheiben laſſen, er 
deutſchen Kreiſen ſehr bekannt und nannte Eberhardt in der Verhand— 
ihrer gewinnenden Liebenswürdigkeit lung; jetzt tritt er für Frau Eber— 


go ließen ſich zwar angelegen ſein, die wegen ſehr beliebt. Ihr Gatte beſitzt hardi als Zeuge auf. Frau Wilhel— 


Intereſſen der Stadt zu fördern, lönn-⸗ ein Schnittwaarengeſchäft in Harvey, mine Biring, Nr. 716 (alte Nummer) 
Kapitarten aber bei den großen Anforderun⸗ außer ihm und ihrer Tochter hinterläßt Mohawt Str., Frau W. Lamad, 
und gen, die an fie geftellt würden, nicht |Tie noch einen 17 Jahre alten Sohn. |3701 N. Robey Str., 


Nr. 
und Eugen 


alle einzelnen Phafen im Auge behal: | Sie wurde in Deutihland geboren und | Wepel, Nr. 1144 Sedgwick Str. be— 
ten. Einen ähnlichen Plan befürwortet | jtand im Alter von 46 Jahren. Frau|haupten, da Eberhardt die Verflagte 


Sorenjen und ihre Zochter hatten Bes | für feine Gattin ausgegeben habe. 
kannte in Hyde Park befucht und tva= | Eberhardt beſtreitet es. 

ren auf dem Wege nach der Haltejtelle] Jennie Duncan wurde am 14. Juni 
der Illinois Zentralbahn an 63. Str., 1911 in ihrer Wohnung, Nr. 2019 
von wo aus ſie die Rückfahrt nach Har- S. Halſted Str., unter dem Verdacht, 
vey antreten wollte, als Frau Soren— 


tiat Anwalt Donahues Verurteilung 


MN . DER WAL geitet und leßteren gelaat zu haben, | 
zwijcen Canal und Clinton Etr. zu) antommenden Zug zu jpät. Che Frau daß Papa bier nichts zu juchen habe. | 


berichten hatte, war nicht verheißungs- | Sorenſen ſich in Siperheit bringen | 
|boll. Er erklärte, er fei zu der Ueber- |tonnte, hatten die Räder der Lotomo- 
N jeugung gelangt, daß der Generalpoft- | tive fie ‚erfaßt, und ie wurde eine 
| meitter gegen das Projekt fei, deijen | Strede weit mitgefchleift, ehe der Füh- 
|Verwirflihung eine Aborbnung bes rer die Lokomotive zum Halten brin= | 
ingd Bant angelegt, find |tannter Chicagoer unter der Führung | gen fonnte. Frau Sorenien erlitt fo 
von Charles H. Wader und dem | Ichivere Derlegungen, ba fie eine 

| Mayor vor den zuftändigen Konareh: | Stunde nah ihrer Einlieferung im 
Gieicy- Merch-Hofpital ftarb, Gertrude, die 
zeitig ift er zu der Weberzeugung ge- ſich einige Schritte vor ihrer Mutter 
langt, daß die Intereſſen der Stadt befand, kam unverletzt davon. 


Bedienung und bequeme La-Chicago es fordern, dauernd einen Sotenſen war eine Schweſter von wah, ein Nachbar der Frau Freels, gibt auch in dieſer Beziehung für Deutſchland eine Greuze. Zuſammen- 
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(Fortſetzung bon der 1. Seite.) 
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Geldsendungen 


nad) Dentichland und Deiterreidh- 
Ungarn. 
Garantie yortofre, ind Hand 


GREENEBAUM SONS | 


AND TRUST COMPANY: 
STAATS-BANK 
Kapifa! u. Neberichuß $2,000,000 } 
Geld auf Grundeigentum und zumf 
Bauen. Wiedrigiter Zinsfuß. Sichere 
erite Hrpothefen und Bonds ın beltebis-k. 
gen Summen auf bebautes Chicanoer 
Grundeigentum zu bverfaufen. 


Kontus don Korporationen, Fir— 
men u. Srivatperfonen erwänict. 


g 
€ 
Wafhington, D. E., 1. Fehr. Das Schakamt wandte jih an das 3 . 
Staatsdepartelent um Weifungen bezüglich des, von Deutjchen gefaperten 24 Nige 
britifchen Dampfer® „Appam‘. Das Staatsdepartement eriwiderte, da3|Fw u : 
Schiff jolle fofort eingezogen werden, bis ein deutjches Brifengericht ent- 23’ Hige 
jchteden habe, ob 3 eine gejeliche oder eine ungefegliche Prife ift. Das ent- | & * — Hart. 
ipricht den Beftimmungen der Haager Konvention, 7 0 a 
Sollte — wie faum zu bezweifeln iit — das deutiche Prifengericht es |$ : van 
für eine gejeglihe Prife erflären, Bun es - —** ——— Higt —1143. 
"Regierung fein, feine Abfahrt eıttweder jofort oder dod; binnen „angemeffe- |E , * 
ner Srifte E fordern, oder, wenn es dann nicht abfährt, es bis zum Ende 833 Yige 5130.08: 
des Kriegs zu interniren. “ 1000 runeil.”“. 
Sollte aber doch das deutiche Gericht den Dampfer für eine ungejeß- 5 —— 
liche Priſe erklären, ſo würde das Schiff ſofort freigelaſſen werden und 496igt s114.0° 
feiner Wege gehen Fönnen. | 5 . * 
Das Waſſhingtoner britiſche Botſchafteramt wird wahrſcheinlich ver— IIpige 130,0 ° 
langen, da das Kapern md das Verbringen nad) einem neutralen Hafen ‘ 8 
ohne Weiteres für „ungeſetzlich“ erklärt, und das Schiff den Eigentümern 6Nige 135.0. 
zurücderitattet werde! | — — 0) — 
Norfolk, Va., 1. Febr. Der Zollkollektor Hamilton ſandte den Qua- ir find Immer biiiger yo 
rantänebeamten MeEaffery an Bord des, von einem deutfchen QTauchboot } Er Veldiendungen: WE 
gefaperten britiihen Dampfers „Appam“, umt eine Unterfuchung der jan 519 5 — 100 naq 
lären Verhältniſſe des Schiffes ſowie des Zuſtandes der Paſſagiere und für — 100 nah 
der Bemannung vorzunehmen. Nach einer vorläufigen Unterſuchung ve 613.00 Oefterreih-Unguen. 
richtete Dr. MeKCaffery dem Kollektor, daß 4 Perfonen auf dem Schiff jo- | unter Garantie vortofrei insHans neidhiekt 
fort für Hofpitalbehandlung weggebradht werden müßten, Er fagte nicht, | Hür Sparkaifen-Cinlagen zahlen wir 
was ihren Zujtand verurjacht bat. | 3 und 4 Pro 
— > u — zent. 
Oberſt Haines, Kommandant der Feſtung Monroe, erſtattete dem Kol⸗An Vochentagen vons —— —— 
leftor einen formellen Bericht über das Einlaufen des Dampfers in die | Abends; — — Samstags wis 
Hampton Roads, obwohl die Militärbehörden das Schiff nicht beſuchten. State Com mercial 
. 2 2* ® 
„gufitania -»Derhandlungen mögen jcheitern! and Savings Bank 
| Berlin, 1. febrnar. (Meder Amiterdam und London.) Nadrrichten 1935 Milwantee Avenue, . 
‚über unerwartete GEntwidlungen in den „Luiitania“-Verhandlungen mit | 
Amerika — Nachrichten, weldye auf mögliches Scheitern hinweilen! — haben | 
| heute zum erjten Male das Berliner Bublifum ereiht!. Es war bisher allge- | 
| mein vermutet worden, daß jede Gefahr einer Kriie durch das Anerbieten 
Deutſchlauds, Entihädigung für den Verluft amerikanijher Menfcdrenleben 
| zu leiten, u. j. w., abgeiwendet worden jei. Daher iit man über die obige 
Kunde jehr überraicht. | 
| Berlin, 1. Februar, über Amifterdam. Deutichland wird nur nod) wenig 
nadjgeben, war die ernithnfte Meinung eines hervorragenden dentihen Be- 
amten, einem Vertreter des nternational News Service gegenüber. Es | 


\nefaht bejteht in amtlichen denijchen Kreifen die Anficht über die ganze LUn- | 
fitania-Angelegenheit in folgenden Punkten: 1) Deutichland gab dem Ver⸗ 
langen der Vereinigten Staaten, für die anf dem Dampfer verloren gegan- | 
genen amerikanischen Leben Schadenerjaz zu leiften, nad. 2) Deutichland | 
hat jid) der amerikanischen Anjicht über den Tanchbootfrieg in Wirklichkeit 
und and in der Theorie angeidhlojien. 3) Da aber Deutichland den Wiün- | 
ichen der Vereinigten Staaten in diefer Beziehung entiprocdhen hat, ilt es 

| erjtannt, daf es jest mod) gewijfermaken wegen der Zeritörung der „Lafi- | 
tania“ Abbitte leiiten joll. 4) Dentichland hofft, day die Ver. Staaten | 
nicht anf einem foldhen Verlangen beitehen werden, Die Erflarung des 
Präfidenten Wiljon, die Vereinigten Staaten müften auf einen Krieg vor- 3% Zinfen auf Spar » Einlagen, 
bereitet fein, der morgen nnd nicht * übermorgen beginnen könne, wird Df’en Montag Abends bis um 8 Uber. 

. Re . wer * | | k 
| hier fo ausgelegt, als ” fie auf AIR Fall Sezug haben ſoll. | Ecke La Salle und Madison St FE 
Defterreich hatte nichts damit zu fun. Sicherheitsichränfe $3 das Jahr. 


| Waſhington, D. C. 1. Februar. Aus Wien trifft hier die Meldung | 


— . 


geiftesfranf zu fein, in Obhut genom:> 


er feinen Blan dem Mayor und dem ftabt- |b als 3 
ſens trauriges Gefchid fich erfüllte. 


| rätlichen Finanzausfchuß unterbreiten. men und war neun ITage im Deten- 
Eple proteftirt. ı Sin *r Desplaines Yve.-Freuzung | tionshofpital, bis Richter Omen auf 

John H. Enle von de: Englewood | der Northweſternbahn in Desplaines Zeugniß von Dr. Gottſchalt und an⸗ 
Sam and Order League hat Mayor wurde der Shjährige Paul Neugebauer deren Aerzten ſie freiließ. Ihr Gatte 
Thompſon ein Geſuch unterbreitet, das von einem Perjonenzuge überfahren | hatte ſie während jener Zeit verlaſſen 
Briftol Eafe an der Halſted und 68. und auf der Stelle getötet. Der Ver— und ſeither nicht mehr für ſie geſorgt. 


ap . 30jan,jondi*,,, 
ein, der amerifanifdhe Botichafter Penfield habe vun der diterreidh-ungariichen = 
Negierung die beftimmteite Zufiherung erhalten, daß alle üfterreicd-un-| 


garifchen Taudhboote, weldje im Mittelmeer operirten, berichtet hätten, und | K fie Sanlei [ 
da Feines derfelben irgend etwas mit der Werfenfung des britischen | T ‘ 


Liniendampfers „Berita” zu tum nehabt habe. | 


N 
V 
finden ein 


namen 


Schedfonto alS eines 
der beifen Hilfsmittel, die c3 gibt, 
um Geld zu fparen. Diefe Bart 
bietet jolden Klientinnen jede Ber- 
günftigung, falls fie auch ett par» 
Ionto bier baben, 


nad. 


Fragt uns da— 


Dies folgt unſerem Wunſche, 
jedem Menichen beim Sparen 
zu helfen, wodurd Spariam: 
feit und Wohlfahrt für Neden 
gefördert wird. Ahr werdet 
es nicht haben, falls Ihr nicht 
part. 


NOLLYN NHOBHV3G I14OJ — 


YNVva TV 


Sparkonivs, die am oder vor dem 
10. Februar eröffnet werden, zichen 
Zinien vom criten ab. 
Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank ' 


> Mourve und Glart Straie. CMS. | Das mespgmal. 
—— Es ertönte zwar prompt, hatte aber nicht 


— +9 — 


‚EEE 


Arthur DO. SInugdter. 
Front DW, Thomas. 
Vhziliv W. Geipp. 


Sanhi * a. pi —— 8 illi 
—8*— widerrufen worden, bodh wurde Als die 18jährige Caroline Red- | Duncan hat den jet in Nem Hort agentur nad) Saypille.) Nach Berichten der rujiiihen Zeitung „Birzbeviia SL billiger ver 1000: 
1 
— 8 | * er nn 1 
| fuchte auf Grund des Gefuchs Hin den | ichreiten .“ollte, geriet fie in den Pfad damalige Koftgängerin, und Frl, Ella | Jame Sadje machte und eine ſtarke Truppenmenge bildete, die den Türken | 
Dokumente jeder Art 
- a} . nz | . . m - ” — * 
| befonderer Webertretungen ber ftäbti- | tung im Countyhofpital ftard, ift zur Zeit borGefchivorenen in Kreis-| Berlin, 1. Februar. (Direkte Funkendepeiche über Sanville, Long Is— 
Beichwerbeformulare über'veifen, ba> oder macht der Redaktion der „Abendvoſt“ hehoöͤrde nicht auf Grund einer Be-| rere Beamten gefangen nahm, and Möbel und Lebensmittel aeitohlen hat. | 
Sonntad vffen von 9 bis 12 Une, 
ihnen zur Berteilung fommen müſſen angeitellt hat, erfuchte Cornelius €. 
Berlin, 1. ebruar. (Drahtlos) Ein deutihes Luftichiff bombar- 
\fehl gegen die Behörde, 


ſie den Beſitzern auf die Fürſprache | mond, Nr. 1850 W. Late Strafe, ge- | Wohnenden wohlhabenden Charles 9. Wedomofti” aus Theran verjälechtert id die Tage der Ruffen in Perſien als irgendwo offerirt 
| 
. . * 28 u 2 3 € sy ‘ KEN ir I 
' Korporationsanwalt um ein Gutach- | eines Laftwagens un wurd? überfah- Morgan wegen Verfmörung, um fie| zur Verfügung geitellt werden foll. 3000 Mann find bereits dor wenigen | 
» Br: richter Taplors Abteilung im Gange, |Iand.) Der geitrige amtliche türfiihe Bericht, welher heute hier eintraf K W KEMPF: 
ſchen Ordinanzen anrellagt ind. | f ‚ E R 
mit er ihm etiwanige Vefchwerben im | Mitteilung, wenn Ahr die Fragebogen frderungsprüſung unbeiegte Stellen | Leistere Beihnldigung wurde ans dem türfiihen Bericht in London jeden- 
Uniere Kinder müiien Deutic lernen, | Swceney, ein Bewerber, Kreisrichter | 
dirte Schiffe und Vorräte der Alliirten zu Salounifi mit großem Er- 
Gegen 10 Uhr heute Vormittag | 2 . Pr. 
— —— Antrags abgewieſen 
Charles Klingen, Nr. 1758 W. Van Per Das Kriegs ügt hinzu, daß ſich auf dem öſtlichen S | & co 
Der politifche Kaffeeklatih, eine |tn dem berüchtigten Zall zur Ver: | ER RT ne ee a ’ 
den Beliger und befahl ihnt, die Arme Suter: | 
10 W. MONROE STR. 
NORTH BVE.-SUARRABEE. ST h 
er 2 . 5 5 : > nz I4n; J — New York Gotton Erdange 
— Fußboden angebracht und mit der | „Die blutige Zweiundziwangigjte”. Po: jteil ad. Auktion ſich nicht Tohnte, entlafien | Harma & Scheuber im vorlegten De- 
25 
* e Me N Zannenbäume gefandt, zmei Wagen- | u — 
Ban Buren Straße, verbunden üt, | ungefährlihe Sade, nur für zaube | Mehrmonatiger Beihäftigung zu $45 | zugeiproden, legterer legte Berufung 
om jetroffen | | ein, der Appellhof bejtätigte aber das | hen, die Platten Co. forderte Bezah- | 
eriten desjelben Monate. ‚hatte, im ‚alle eines Veberfalles | Stimmredts an frauen hat eine BONDS 
fe Wilfon ergriff aud) fogleid) einen Re- | geführt, und Alb. John H. Bauler, Fdalt aufzugeben, nad) vierzehn Ta-| In Schabenerfagklagen gegen bie/fhuß und Auslagen an Fracht. Im | 
Sohn T \ 
at — v . . & J . | * = 
Stto 6. Nochling, s trägt ihr Rechnung. Heute Abenb ber ‚höfen des Kreisgerichts und Supe- [ 
angehalten wurde, der ihn den Lauf | | [ 
und ihm die Waffe abnahım. Nun | welche die Form eines Saffeeklatiches | nach Tentihland, Tefterrei-Ungarn und Ruflanı 
t eſel Evertſon war an der W. 22. Straße Backſteinen aufgeführten methodi- |ranfzeih, England und Kolonien und in Ruße 
Deutiche, öfterreichtidhe und ungariiche, hen $20 aus dem Staffenapparat ge- | 
be fei ndlihft eingeladen, Dr. R Dası Ya} 
Stru hatte, | nr en = Zu gen am Auge verlegt worden; $1000. |Iegen, ein Brand aus, der das Ge: Kriegs anleihen 
Straße geeilt, umd beide liefen davon, | ven leiblichen Menfchen beitimmt, | 
baiten fidh inzwilken auch bewaffnet, | | ‚ste und Madifon Str. überfahren und 'Kirdhengemeinde gehörige Sarbard und ungarische. 
Befordern wir Shnell und fiber nah Dentfdh gung, Frau M. Wagner, Frau W. B.| 
n | ine Bhili marſchirten. Pe 
irgends rönnt SIDE beffer besiem werden ihre Läden zucüdgetrieben. And; | Frau Jenny Waljh und yrau Kate, tige Philipp Gurmwig war an ber Blue ſchirte | 
—— im Geihäft jeit 1900 —— 
* 5 davoneilte te ihnen nad. | Ald. John 4 Bauler ſprechen. Es 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und ee i 3 jndoe a 
menſtoß feines Fuhrwerls mit einem hinab und brach das Genid. Die Un- 
J. V. ZINNER & CO. alaubt, einen verwundet zu haben. Ave. zu Schaden gelommen; abgemie-| * Bon einer Lofomotive wurde 
hromitaeit Wedel behaftet find,lommt zu dem 
| Gil 3 * Einbrecher ſtatteten in voriger | | Allerlei. ’ 
1400 W. 51. Str., &ee woms | Einbrecher, die im Laufe der Nacht | ch —— — Zaut heute | Grobe Avenue‘ Thomas H. Gibbon? | tin ter 
des Haufes Nr. 26 R, Franflin ir |Grand Uve., einen Beiuh ab und|f “> Etärte Dapingehen, \von David Pfälzer etma 500,000, | Gibbons wollte vorn auf die Mafıhine | 
2. . . ° a 
fagt haben, iommt, febt Dr, Rob perfänlich | 
i er Bu : nor © en Anna Hoffftabler, die fich nach elf: 
$1250 fort. Die Gauner, bie über bie, Mutmaßlich an einer Flamme bes | | is mit ibm. Gemittenhafte umd ebrlige Be | |Q Hofff ſich nach elf 
anſcheinend einen Wagen, um die ge Die mongoli- a 
| * ericheinenden Mlodebil- 
35 5. Dearborn Strasse | | au erftehen. — Yrant poſt“ erſch I 
Maaren im Werte von $150 ftahlen | trz du ef ’ Mr ; 
Spreäftunden: zäh 9 Bi6 4; Senuinos heiratet und fich vor einem Jahre ge |eine weit vorausgefchidte Abteilung | a 3 
; 10 1; Mon m £ > . . J * 3 
Sr. einen Befuch abfaiteen. Die ; „et Pictorial Review Modelle... 
Zeret Die „Bonntagpon® _ Die Biatien Biobuce Co. Batie Büres mus : 


— — die erhoffte Wirkung. 


— — — ñ— — 


wegen mügender Begrii 8 
Ein potitifher Kaffeetiatih. gen ungenüugender Begründung des 


FE. I 
— 


G — — 


Offen Samstags Abends von 6 bis 9. 


— — 


Seine ehrlichen und gewiſ⸗ 
a fenhaiten Behandlungen ba» 
— ben Hunderte geheilt. Sein 
medizinifhes Inititut beftcht 
feit über zwanzig Jahren, 
‚Seite europäilde und ame | 
rilanifhe Methoden; e3 wird 
deutſch geſprochen. dm fein» 
‚„ fen eingerigtieie Offices, 
> eleltrifde Fintichtungen, die 
neueften Jnltrumenie, jwirls 
“ fame Uraneien, 
Tränner, bie an Nerbofität, allgemeiner 
EChwäde, Gebähtnikihmunb leiden, die mür- | | 
tif, Iräntlih, entmutigt find, mit Ehmer 
zen, Bein, Blutvergifiung, offenen Wunden, | 
gautausihlag, Herzllvpfen, Magenleiden, 
Leberbefmwerben, Aheumatisinus, Nieren-, | | 
Blafen- u. Harntranlheilen oder irgend einem | 


— — —ñ— — — 


Kurz und Neu. | 


— 


— 


ufonarisnosd 


und 


— —r —— ⸗ 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Siele Jahre tnı Wiarlie Zaulende von Het. 
ungen, Steine Seblihlüäge Sn der ganzen Welt 
’ ft. Die Ichlimmeiten Fülle geheilt, von it ⸗ 
endwelher Uriahe und aanı gleich, twie lange 
(don Beftehend freies Yuch über Heilung bon 
Abenmatismud und Seugniffe 


Senrases $1.000 000 GURE 


Giazt it, und Biehper Ave, Ghlape, 


J 


| „ 
— le getst ınd feither micht mehr für rat. edrängte Rufien in Deriien. | Geldſendungen 
| Strafe zu fließen. Die Lizenz d.3 | unglüdte war in ödiſon Park, Ill., Ste arbeitet jebt für Die Twe.tieth — Si . 2* we Nie: er | € 
| Sofals war vom Mahor furz vor Nen- | wohnhaft. Century Self-Eulture Aff’n. Frau | Berlin, 1. Februar. (unkendepeihhe der 1leberjeeiihen Nachrichten- | « 
2 „\ Bell, den Anwalt Thomas %. Cronin, |don Tag zu Tag. Beitätigt wird die Nachricht, da Samfon el Sultaneh, . a 
| Bürger der barfhaft | ftern Abend an Ban Buren und Paus | Se, . as F. nin, æ van = ef f 
— — — lina Straße über ben Kabrbamm | die Krantenpflegerin Sufie Peter, ihre | der Generalgouverneur von Suriftan, mit den Feinden Rublands —— yt 8 arten 
| . Ir Sie trug fo There Verlegunge ins |rrenhaus zu bringen, auf Scha= | Tagen aus Luriftan im Raume von Kermanjchah eingetroffen, um jid) dort | Erbſchaftsſachen, Sollmadten und 
ten, ob er das Recht habe, Schantlokale den. Sie trug Mn — n denerfah verklagt. Die Verhandlung den türkiſchen Truppen anzuſchließen. 
zu ſchließen, wenn ihre Beſitzer nicht davon,. d boald nach ihrer Einlieten | : | | 
— — · — — — 
— 7 Venen a “0.1 Verfahren gegen Zivildienftbehörde. |beiante, daf die Mannihaft eines feindlichen Kriensichiffes, die in das Dorf 
Gleichzeitig ließ er Lyle eine Anzahl | Beſchwert Eud) bei der Schulbehörde. Weil die ſtädtiſche Zivildienſt— | GEndefli in Kleinaiien, gegenüber der JIniel Eaitellorizo, eindrana nnd meh-| feit 1894 in dem altbefannten Plate 
120 N La Salle Strasse. 
| eidesftattlicher Form unterbreiten | bezüglich des beutichen Unterrichts nicht | fg Wardfuperintendenten befett, falls ausgemerzt. 
| fönne, erhaltet, die Diefer Tane in den Bolts- ſondern Politiker auf je ſechzig Tage — 
| Deutfches Kuftichiff befchießt Salonifi! 
i Er Sitt Y n | : 5 , 
wen wir Deutihe Sitten und Gchräude | gainnes heute am einen Einhaltsbe⸗ 
auf ſie übergehen laſſen wollen. | " ai —E — 
wurde aber folg, wie das Kriegsamt heute in ſeinem Bericht über den Balkanſchau— 
platz meldet. Der Wortlaut iſt folgender: | 
betrat ein jhäbig gefleideter Bandit | he 2 - ö | ve. „Eines unjerer Luftichiffe ariff Schiffe und Vorrats-Niederlagen der | ff, W, 4 
das Herrenausſtattungsgeſchäft von Ald. J. ©. Bauler veranſtaltet ihn heute Müſſen bezahlen. Entente-Mächte im Hafen von Saloniki mit großem Erfolge au.” 
für weibliche Wähler der 22. Ward. Der Adbvokat Daniel Donahue war 
Buren Straße, richtete einen Revol— nichts Neues ereigneie. | 
"per auf den zur Zeit alfein anwejen- | Neuerung, welde der Erteilung des |leumdung bon Clarence Funf, da- | a u . . > RROTRTMT 
Fan Stimmtehts an frauen ihre Einfüh-;mals eihäftsführer ber | Britifche Derlufte im Monat Januar. IBROFHRS 
N ——— gegen die Dede zu jtreden. Klingen | rung in die Lofalpolitif verdantt, wird |Nattonal Darbeiter Co., wegen Ber- | Dip Po Euslänher re et 
AI BEN E NE anı dcr Aufforderung zwar nad), | feinen Einzug auch in die 22, Ward ſchwörung zu hoher Gelditrafe ver-| - — Berlute * — — * — — rg Nic | 
| ge ; £ en 7m : :, urteilt worden. Der Appellhof wieg | Auf 1079 Dffiziere und 19,624 Mann, laut amtlicher Bekanntgabe. | Mitglieder: 
EEE we irc* aber gleichzeitig auf den Knopf | halten. Zange Nahre erfreute fich die ra . = ; Appellhof wies Fe nn 
sn en \einer eleftriicher Zeitung, der am;MWard des bezeichnenden Beinameng |beute feine Berufung gegen das Ur- | 4 
N6 m | a a New Hort Goffee Erdange F'' 
‚nebenanliegenden Billardhalle von | Titit war eine ernfte — und wie ber |  rtbur Freund war bon Mar /mworden, Freund wurden im Stadt-!zember aus Michigan vier Bahntvagen |] Chieno Board of Trade 
Sohr W. Wilfon, Nr, 1756 Weit | obige Beiname erfennen lüpt — nit Poldenderg unter dem Berjprechen | gericht $409 Lohn gegen Goldenberg | | ©. Souid Mercants Erhange I 
Selder vor ober am 10. eines jeden || art u — ——— au \ladungen mwaren unverfäuflich geblie- 4 
Monats Kinterlegt. er Sinien vom [| mit dem er das Abkommen getroffen | Männer geeignet. Die Erteilung des | DE Wode als Leiter eines Kleider- | Erfier Klaffe Geldanlage. 
Aen⸗— aultionsberkaufs veranlaßt worden, Urteil. lung, 8600, die hieſige Firma ber⸗ 
Sicherheits-Gewölbe ſich gegenſeitig Hilfe zu bringen. derung auch in der 22. Ward herbei⸗ eine andere Stelle mit 525 Wochen— Geſchworenenſprüche. langte hingegen Erfah für $400 Vor⸗ 
Beamte: 5 ' . e | | 
ee %. mern, Bigepräftbent. volver und wollte das Gejhäft Mlin- der fi um eine Wiederwahl bewirbt, FE aber von Goldenberg, weil die|Strahenbahngefellihaft gaben Ge-|Couniggericht prachen Iepterer heute | 
m z Be Duosz gens betreten, al& er an der Tür von | | j ſchworene in verſchiedenen Gerichts⸗ Geſchwoͤrene 8528 zu. | = — 
Glarence E. Stimming, Si star. | emem Spießgefellen de8 Banditen | anitaltet er für die weiblichen Wähler — | . 
0 BES . f ; ; ” i ichts heute folgende Entſchei— en un ei 
* —— der Ward V fung, | riorgerichts g Kirchenbra 
ſeines Revolvers auf die Bruſt ſetzte er Warb eine Maffenverfammlung Kur Manner | dungen ab: | 9 BI | — 
— —— | 2% Ki s inley; Albert! Heute Nachmittag brady in der aus : 3 
Emtonbiie: | f Nun * Vor Richter Mexkinley; | g brad) in der aus zum Tageöturs, 
ss faın aud) der Raubgejelle, der inzmie | Gerkung — ——— 2. Konsultation frei! ne Geldfendungen an Gefangene tn 
r demofratifcher Frauen im Haubtquar-, und Weftern Ave. als Fahrgaft beim |ftifch-episfopalen Kirche in Nuburn, | land werden mit größter Corgfalt wusgeführt, ” 
ni 2 ne n.ımmen umd fih aud ein Baar |... zig North Ave. ftatt. Kuchen, | Zufammenftoß von Straßenbahnwa= an Harvard Ave. und 75. Strahe ge- | 
Krie ganlei e Strümpfe eingeitedt hatte, auf die m pmeis und Grapejuice“ find für | wesen irgend einer Aranfpeit oder Eäwäce 00. |Tegen, ı r 
| 2 . „ IN au Sonfulticen. | Der junge Fred Zanraih war am 21. 7bäude in Trümmer zu legen drohte, 
fin ——— Beſitzer der | 91( 5 Hal= | Der Kirche gegenüber Lie ie der| öſter 
ir (Bd = > De a u | während al Rebnerinnen Frau Yobn | | Dezember 1910 an der Ede der Hal-|Der Kircdje gegenüber Liegt die der) Dentihe, öſterreichiſche 
e ſen ungen & die Bandit —* — — — getötet worden; keine Einigung. Schule, deren Zöglinge bei Ausbruch Weitere Auskunft über Preis, infen uf, dei 
Bub leeres Tea Tuer 10 \ wurden jedody dur ie Banditeıit, | * re Vor Richter Tutbil; der ie sjäb: | des Brandes in aller Ruhe ins Freie | Rriegsanleiden Tanır beffer mündlih gegeben 
de Garantie. Hi u RE fie niederzufßiegen drohten, in Elifon, die Gattin des Stabtvaters, | J ſech | | Epredt vor bei . 
Kommt und überzeugt Cum! Öugbes für geiftige Rakrung Gorae | land Ave. überfahren und getötet — — | dos, Aldhkar, 
Schiffsk | tlingen hatte Feine Zeit verloren und| I audh| worben, 32500. | * Die 54 Jahre alte rau Marianne a 
Schiffes arten ‚feinen Revolver gepadt, als die Kerle | tragen werden. Natürlich wird auch | Bor Richter Cooper; Charles Na- | Yanici ftürzte Heute die Hintertreppe|) 808 West North Avenue, 
R = | im % -|1 S S | Ede Halfted Str, eine Treppe Hoc, „u... 
Sof te ieber Wet Er gab eine Anzahl Schüffe ab, dod; | wird ber erfte politifche Kaffeellatſch ‚than, 27 Jahre alt, war beim Zufam- | ee Wohnung, 4908 W. 28. Straße, | TURN —— 
Dokumente jeder Ar — —— 4 | 92 m ⸗ 
werden Billig und fachverftändig ausgefertigt entf. men die Banditen, trogdent er der Ward ſein. Straßenbahnwagen an der Union glügliche war ſofort tot. 
Die Polizei bewacht nun ſämmtliche geſt in der Anl * 
Größte deutſch ungariſche Agentur in Chieago. JI hronifch ıftet | fen. gef ern im Der Anlage der Bull! * 
619 W. North .venue, Sofpitäler der Nahbarichaft. Spesialifien, ber e8 1i0 auz Hitaade gemadi man Co. an 108. Str, und Cottage | — 
— hen a ; Naht der Fabrik der Maitheion | e Gcfe | i Binterlegten Ynventa= | | Rn 
Often 8 Diorgens DIS 8 ULdA Eonntags 9-1 2 —— der zus | Be —— Nr. 247 W. | fetıe nior maria pulehen wie Kepenskaart | vienverzeichniffes beträgt der Rachlaß überfahren und auf der Stelle getötet. Ä 
Tom | emm & Eo. ım ©. . ET : i 
| . find- die beiten Der Welt.» 
) ; - Kommt und lat Eure Gefundhelt und Le che Nadla „ITpringen, glitt aus und fiel unter die 
eindrangen, fhafften Säuren, Eimeiß- ne .. —— bensiraft wiederherftellen. Wenn Andere der« ee gen Räder, ' r 
ftoffe und Gelatine im Merte von | gi € ’ efpreht Eu Treundlid unb beriraus | . BR, . d u d 
Rettungsleit inſti henuhten | Gasofens gerieten geftern die Kleider Joienuns enarlinent jähriger Tinberlofer Ehe am 20. Ja; Der Hinefifhe Aufitand, u Bahn 
Rettungsleitern einftiegen, benußten | der jehsjährigen Hattie Harbele, Nr. Dr a st Ross nuat 1910 trennten; die Yrau fol jeit- | —* bon der „Affoziirien Prefſe.“) ‚poft“ und in der „Sonntag⸗ 
11449 N. Raulinn © — : Ds Eile | her zweimal verfucht haben, den Mann onbon, 1. Febr. 
2 1442 R. Baulina Straße, in Brand. rw : —X 
ſtohlenen Waaren fortzuſchleppen. ‚Ehe die Flammen erftict werben fonn- | gegen Celia —* Aufſtändiſchen haben die große * 
= : . | i ; äbrliche | de Monroe, Chtengs, Grilmy Sulldi Adam, geb. Penio; hatten 1913 ae |hinefiihe Mauer überfchritten, und) has 
Einbreder, die bem Gejhäft von | ae. per De. — ——— Nehmt den Eievator zum fünften Elodweri. ° ; 8 der find 
Louis Wald, Nr. 120 ©. Dearborn | R trennt; Chebrudh; der Kläger verlangt |belagert die Stadt Da Zum Fa, fo 
t Abends 7 bis ©. das Kind des Paares. berichtet der Vertreter des Reuter’fchen 
Spikbuben aebraudten einen Nach Mulden. eo 
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die ſich im Laufe der Jahthunderte 2332222222 
ſummirt hatten; und zwar war lehzte⸗ 
res geſchehen zum grozeren Zeile für 
Werte des Friedens, namentlich Eijen- 
baynen, Jtanäle ufw. on obigen 


16V wiilliarden entyalen auf Deiter- 
Milwaukee Ave. at Paulina Sir. teig-ungaen 18, Deutfland 35, 


| Engiand 41, Frantreic) 21, Mußland 
| 20, der Weit auf Italien, die Tür— 

ll = DEN I: pr ll tei, Bulgarien, Servien, Japan und 
— Vtontenegto. Dazu kommen aber noch 


ungeheure Summen, die die Neutrale, 
Diefer Berkauf umfaht hunderte von Heinen Bartien zur Aufrecpterhaitung ihrer Unabhan- 
bon Wnaren zu aufergewöhnlich niedrigen Preiien. Alle gigieit zu verausgaben hatten. Wa= 
Partien werden, joweit fie reihen. nur f. Mittwoch offerirt mentlid) haben die Schweiz und Hol« 
2 * er |land bedeuter .: Ausgaven gehabt, ader 
Doppelte Zr. Stamps bis Mittag | aud) Schweden, Norwegen, Dänemarl, 
2e Bordend kouden /· — —— Griechenland, Rumänies ujw. An 
und Kappen für irte Mi Bed ruckt irtiug — —— an ; ; 
giänner, — | a | pele ‚Entwürfe "Sa der Güdf) ze Südamerikas wurde die 
Bartten, bis zu .5 rilreſter, ſpe⸗ t rienes ERTP 
meri, Auswahl Ic 50€ SalHepatica, 29 ziell, die d... zC größte Seeſchlacht des Krieges ausge⸗ 
— — I} fpesiell, zu a ae jochien. Bis Bagdad erjtredie jih|$ 
\ 50€ Nuiderbofen für | _ "36 aolı Branche das Kämpfe.. — auf eine Ausdehnung | 
Semben für Däuner — | gmaben—in blauen oder | Stirts und Rails — feis : a 
a et 2 auntlen ‚Aifdungen, — | ne gelöverte € . von mehreren Iaujenden von Wteilen 
ü Le 05 > 5 J FR „ru 
mer Gore Heiden, einige fpezteller 3% — iſt die Front angewachſen. Etwa zehn 
ge, 415 Bert, — Millionen Soldaten ſind ſtändig unter 
69c, 49€ und snäbden, in mehreren | Ft Map auf beiden Geis Waffen und müfjen erhalten werden. | 
hät anon — 
„Sawerse Seteen Hemben | in e Don den Gefammttoften tragen die, 
Imb '7c leri, bes, del ner ud — Daxhr ic Zentralmächte und ihre zwei Verbüns | 
BummehL ı8 en nn; Beftitte Rifienbesäne— deten nur etwa ein Drittel bei, und 
Seiße fliehgefüttertellnion Merceriged Roile 


e von feinem meiden Mus 1 | 
Euits fürDamen, 50c Qua⸗ Drapery für Gardis lin, grobe Ausrapı b trogbem aud; heute mod) die Zahl der 


—* — nen, 38 Zoll breit,— | | ftidter Entwürfe, Bewaffneten, die für den neuen Vier: 


fancy durchbrochene das Stüd | 3 | 
Seine weihe geripptefeis. | | Arbeit, Ctreifen, ecru a ne ıbund fämpfen, meitaus geringer ijt 


Sen für Damen, 39c und | | larhie —ı polle ine: || goil breit, jeine weigetip- |alö die des Vierverbandes, erzielt er- 
nd 


or retur. Fabritrefter, 10c | Anhi : . 
Sic mer, Ye ———— ſterer doch beſtändig eine ſtets an— 
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6 Fub “erittleiter, 
aus norweqn. Tannen: 
hola gemadt, ftarl Ton» 


Gut gemanter weiher 
lonitruirt, bat „Pail⸗ 


THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW Zeiben » Wäfelorp, 
Ebelf“, regulär — ee | zn Bert — 
2 Weich... 49e | [EFER STATE, ADAMS & DEARBORN STREETS-PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 FESEEN] | — 


Sechſter Floor. 
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Koch eine Partie Eee — 3 Wilton Rugs 


— 


— 


Gerade vor einem Monat hielten , re a * — — Dieſe zweite Partie enthält gerade 
wir einen Verkauf dieſer berühmten L THE MAR OF QUALITY 3 210 Rugs — nicht mehr geführteMu- 
Nugs ab, der zum Stadtgeipräh wur- O mo. xır. =. mr. Doc» 3 ijter, aber in einem fchönen Sortiment 
de. In Ergänzung diejes Verkaufs offeriren wir morgen eine weitere | von Entwürfen und Farben: die Auswahl ift ebenfo gut wie in der. 
Sendung, die wir jjoeben von den Fabriken von M. S. Whittall erhiel- | erjten Partie. Und beachtet, bitte, daß die Serabjeßungen von den 
ten, einjchließlidy der vier beliebtejten Gewebe, Vierter Sloor. NStandardpreijen etwa 25 Prozent betragen. 


Whittall's Anglo⸗-Per⸗ Whittall's Anglo- Whittall's Royal Wor-⸗ Whittall's Teprae 
ſian Wilton Rugs Indian Wilton Rugs eeſter Wilton Rugs Wilton Rugs 


Die dichtgewebteſten und feinſten fg . . Diefe Rug3 betrachten wir als Diefe NRugs find ihrer Dauer: 
Terture Worfteb Wilton ur bie * — Tommi gleich na den beiten Geldeswert des Tages. baftigfeit ae in der ganzen Welt 
27 4 fa . J ib den Anglo s Berfian — ein 3:Shot | Eie find gemacht von ausgewählten | befannt. Material und Arbeit find 
in Amerifa erzeugt iverden, unüberse | Getebe, Durch welches die Dauer- Worited-Garn und in fehr bübjchen | von dem höciten Whitiall-Stand- 
trefflich in Bezug, auf Sübichheit und | Haftigfeit, die den Whittall Rugs | Farben-Kombinationen. ard. 

Deſign, Farben, Texture und Dauer— — Br 3. — £ 
+ Ainfei charatteriſtiſch iſt, geſichert wird. 9 Bei 12, feiter Preis pm w 9 bei 12, reaulärer 
hafti⸗leit. | $48, morgen für 35:95 Preis $42.50, nie: 31.50 


9 bei 12, feit i8 4 9 Vet 12, feiter Preis w | — — 
ee ee TO | 555, mornen für. 420 | „113 Bei 18 61. 833 veaulärer Sm 
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der, 39c und 50c niſirtes Stablgeſtell, Gr. tũcher, mit farbigemdtand s u ’ 
ſti der Vierbund das innere Kampffeld be⸗ 
ſchweres Gewebe, elektriſch 3 
6.75, morgen für $5.50 fü 5 fü Preis $5 rgen für.. I * od 
titte Mufter, alle Grüs cloth, 54 Zoli breit,— 1 56.75, 8 f * —————————— 885, morgen für Breis $5, morgen f 
bon Farben, 
D 
franz. Serge, alles neue 


1 : en 

Gerippie Unterhemben u. | —— | Dard 23€ ‚ichwellende Reihe von militärifchen 

Werte, für 3; bei 24, von rundem | __"geftre = * Ad 
’ Etabio — fit teilweife auch tegen größerer. 2 Breis $32.50, morgen. Preis, $75.00, morgen 
lanneleite Schlafige- geihmiedete flade Neibs 1188, egen 9 ei 
en, 48c wert, —— —— paſſend fürt Skirts od. Führung, beſſerer Ausrüſtung und ⸗ 
* * | ” n — . ® K 
Gerippte und gage uege gemadt, im Ihmaza ober ard ‚no ein großer wirtichaftlicher Vor= | 3% | 6 
gefütterte und Natur ol braun ernes innere — — — — ür bie ‘ tral 3 ph | 11 
t. Hof Geitell, ladirte Eden u. sei ‚teil für die Zentralmäcdhte Hinzu: bei/s$ | 

De nee oe, sc une | Griff, auted Gchlob und I urmauene Buitinge, Im. © ” 


«Hojen für Knaben umdstin Trabttürmatten, galva- Gebleihte türkiiheHand- Erfolgen — und zwar teilweife weil 
Stabldraßt” gemaht, — I Has Siud .......... 10c 
— — rn FE Du 27 bei 54, feiter Preis 4 95 27 bei 54, feiter Preis w | 27 bei 54, feiter Breis w | 27 bei 54, regulärer 
wänder für Kinder, jor- Hläce, T5e wert, A9e Amerilanifhesßroad. ı militärifcher Tüchtigteit, einheitliche } 1. 90 3:95 i 3.15 | 0 
peziell, zu Schultaihen, von guter Eoats, gute Auswahl ſtä Artilleri 
—— — — Siwah ‚stärkerer Artillerie. Dann aber fommt , 
. * & - 2 12 m Rn . % 
1 Werte, — Gates, fo lange 49, tiiheplaids, Etorm&erge, ‚ihnen bleibt das Gelb im Lande, Das! 58 


— fie Dorhaiten, su. Edalitrungen w Gewener [I] | tt ein Segen der Abfihliegung von 2% | EITENTTRTTREA Cine Partie der berühmten „Ouaker“ Gardinen = 


wu an j h : = nn * 14 ß S F Ite Rartof- | | Butter, Mungers 
— —— — Nr 2 2 8 x . 4“ Ba ad Fauch a ar ER Br 
aanneiche Nasttieiner 1. 24500. SHanblägen, | | die Yard zu ‚der Welt, den England nicht in Rech- 64 | HEN: zu weniger als den Zabrikfoften itt am Mittwoch Wafhburn3 Gold feln, Early Ohios, | ! feinite Elgin Creas 
\ | 
I 
| 
| 


ib befer fertig für_den ö : | d der, je länger je mehr, | in un. Sardinenabteilung die Hauptanziehung Medal oder New Bufdel- - : mery, 5 Pfund Eis 
mit Braid bejext, ; e 29c Beilet MarleMaihinen- nung 309 un 3 get | 1 , Yu ö Q. e ’ : — nn * 
— ı Bebzand,iven, 777 | I Hei macht keine Kleden. zu Gunften der entralmächte wirkt. | . Alle tadellos, aber Mufter, die wir nicht weiter- Gentuch Mehl, die Sack zu. di 9 mer oder 1 Pfund 


sn. ee a 2 2 Auswal 28 Prints, 2% 
jühren wollen; weiß, elfenbeinfarbig oder Egyp- * rt 1.65 * hund zu. 3460 


tian; 21% oder 3 Yards lang, gute 100 Piund Sad 
34 Nuswahl von Muftern, für fchnelle Puhl's reine Weize.⸗beſtes gemiſchtesHüh— Fancy Florida 
a Näumung, das Paar zu... ; ® Heie, 3 Pf. Sad, 21e, | | merfuiter, fein Grit, | | Xpfeljinen, füb, und 


Sr. Prices Gream der Ead 1.89 jaftig, Dußend, 19e. 
- " i A —— a F 
Gebleichte nahtloſe Bettlaken, unſere Ken⸗ Ho. geübitüdsipeife, | _ Ranch Yellow Globe 


— * Zwiebeln, 10 Pfd. 35e. 
wood, Größe 81 bei 90, aus gutem 5 Pfund band ge- Fancy große weiße — — — 
Sheeting gemacht, das Stück pflückte Navybohnen zu geſchälte Spargel, 216 Native Round 
re 39k. Bichfe zu 32c. Steak, feine Stücke, 
2 2 — 2 1 * S 8 Br d 

39c bis Ade Drapery Scrims, hüb« 82.25 Couchdecken, ein fbezielfer RL, be ae: Fancy Garly June Fund, 166 * 
ſche Drawnwort durch Body, ausge⸗ und zeitgemäher Einkauf, bei der je— mehl für 32c Be Erbſen. Büchſe zu 10x. Q rranch ‚Heine Bor! 

zeichnete Qualität, in Weik, Jvory | Bigen Fritiihen Farbenlage. Tiefe Keine Berigerfte, 3 %ancy fhwarze Kir- Loins, Pfund, 14e, 
oder eguptiicher Narbe; joiwie eine | Deden jind in boller Länge und | Pfund für 19. ichen, 24 Rund VBüchie Native Pot Roaſt 


Partie ſeidegeſtreifte bor— Breite und in verſchiede— und Schulter Steak, 
dirte Scrims; gute Mu— 1 59 Monard Tomapoed, | Tür 1dr. 
= 


5 Plüfh Goats für Da. | Wird nicht flebrig, wert, —— 

nahe Hammel. rien men und Müdden, — | 106; 4-Unzen-Slafe 5c | Hier ift das Geld einfach bon Hand zu | 
bie für — en u | Hand gewandert, während e3 bei ben | 
Ferſen un ehen, — — — 5e Elaſtie Strumpfband Aus | 
* — in einerdusmagl anderen hat den Weg ins Ausland | 


ß —— — abet Gebpen in jedem Eitvle, De — Fe nehmen müſſen. 
an arbige baumwollene veatell, Ben we 3 = 
nabtlofe Strümpfe für Denn DB Pin-on EStrumpfbänder, | Bei alledem, jo hörte man nament | 


ner, fortirte j eine Auswahl in Sarben li ä s erſten Kriegsjahres 
ð Liköre. und Breiten — 10. 4 lich während des er n ‚striegs] hres 
Ehwarze gerivpte vaht- J Syringvaie Bourbon, im | wert, Paar c jogar namhafte Rationalötonomen 
vermuten, muß ber wirtjchaftliche Zu= 


tofe baumipoll. Eirumpfe f. | Zollamt auf Ylafen ge- Marabou Trimming, — | \ 
Ivesiell, "Die — nicht bald eintreten? 


Rinder, Größen 5 bis 9%, er 69c fortirte Farben, 3Uc Wert, 
are ver Kite | Yard Und auch der finanzielle? Heute jind 


— — 1 — — — in dieſ i ie Anſichten in 
Amber Lampen, Mare Slaihen — Ozean Verlmutter- in dieſer Beziehung die 
ignege Bulinder, bie een Stock Zihisten, | Inöpfe, fortirte Grö» ie ganzen Welt geflärt. Wohl wird 
Eorit, bie regulär für Be N N $1.00 Ben, einige bis au 15c rs b der Fri ch kürzere 
Umberiampen gebraucht nn: 2 — wert, Zußend an der uropa, od nun Der Krieg no her 3 
erben, 20c ivert, „an arte, Karte ä i D 
er 12c || ano "ve, 49c | | & Im |ober längere Dauer hat, bei endlichen 


— — zglaſche . anne _— * ——“v5 aus tauſend Wunden 
A wä 2 tt bluten. Das ſteht feſt, und die erſten 
usge ählte Lebensm el | paar Jahre im neuen Frieden werben 
Stsr?t Warte seiner) Runtels hogfeiner Früh- Bieiers böhmiide ArtRog- | forgenvolle merben. Uber e3 ſteht auch 
Alosio cads⸗ füd Nalao, 4 Pfd. 1. |genmebl, % Yab 'feit, daß Europa in feinem alle in 

Büchſe Büchſe für | Sad, zu , s : . 
Eisin| GHarm Marke übergerei- | Unce Jerry Pfannkuchen ſolch wiriſchaftliches Elend, in einen 
Sqhmalz, Edelweiß ‚33c Aue ver 12c Idren Bade ee Ben en Notitand Bene 

’ eiweih arke, u 
— nie zendered" — | m flejıe, Ober u u En — —— a : = 
2 ⸗ S ver, Br 
Mn 123c [Mia an | irhlen ir. 14c [|| weit fhlimmer — am Schluſſe bes 
Good But Yutterine,— «3 | _ White Bear Marke reiner | Johnſon Ned Ero# Waidı- | een ar en I 
ine eifte befere, Gr — puiber, 3 Badete Dr. I Dreibiãhrigen Krieges. Damals waren 
alte Ernte Santos —— Beh Familien- „öuder = „(else granu⸗ 5* — rm en jo 
| Mehl — %° Bot er, yer Pfun 3 gänzlich verwüftet — fein Haus, fein 
au | — 2 

lebendes Geſchöpf, kein beſtelltes Feld 
— — Schade bis zum heutigen 
i Augengläser. ‚ daß det Scha * 
Zuverlaſſige Zahnarbeit Zeae noch nicht wieder ausgeglichen iſt. 
2>> . * N entrereos io IN Dem leinen Lande Sadhjen allein 


„»...... 


nen Narben zu haben, Heine Vüchfe [- Pfund, 14c, 
zur Zen —* jien, entyal= = . 1 Br cd 
jter; Yard. zu ipeziell zu tend 3 ganze Tomaten, —* — Be Fanch friſche Spare⸗ 
81.50 Lever Nets, gemacht auf feinſter Spitzenmaſchine, in 69 die Büchfe für de, — 
Ichönen Mujtern, weis oder ecrufarbig, jo lange jie reichen, Yard... c Fancy, Sühkorn, die | Meiner j_varzer Pich- | _Troden geialzenes 
Vierter Floor, Büchſe für 10c, fer, gewwahlen, Bf. 25e. I Salt Bor, Pr. 14c. 
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einen, 
daß eines dieſer Länder bankerott Die Leiden der zufjijchen Juden. |fchaftliche Ausbildung fuchten, weil fie | endlich öffnete, waren die Gefangenen 
wird, : | 2 ——— ‚ |die Schulen ihres eigener. Vaterlandes halb tot. 16 hatten Scharlachfieber 
Fünfzig Jahre lang hatte Oeſter-⸗ Das amerikaniſche jübijche Komitee | nicht befuchen durften, fehrten. freiwil- uͤnd einer Typhus. 
reich-⸗Ungarn geſchlafen, die Decle bis hat intereſſantes Material geſammelt lig zurück, obwohl ſie wußten, daß ſie Einige Gouverneure ſchickten bie 
an's Kinn und bie Schlafmüthe über über die ” "em der Juden in den öjt- auf eine Beförderung nicht rechnen Flüchtlinge zum Spaß von Ort zu 
beide Ohren gezogen. Nur auf kurze lichen Gebieten des Kriegsſchauplatzes, konnten. Die jüdiſchen Soldaten ha- Ort. Zu Poltava mußte das „Ko— 
Augenblicke wachte es in all der Zeit und zwa: in Rußland, Galizien, Ru⸗ ben im Kampfe Mut und Geſchick ge- mitee zur Unterſtützung jüdiſcher 
auf. So 1878, als Bosnien und die mänien und Paläſtina. Wir geben die zeigt, viele wurden mit dem fehr de⸗ Kriegsnotleidenden“ ſeinen Namen än- 
dar. —— a 2 2 — Nie] Ausführungen in Folgendem verfürzt | gehrien Georgsfreuz au, gezeichnet. dern und fich „Vertriebenen-Unter- 
RR : * : ‚Im 2.Oamilond 
53.45 ' -—/ taufht; Mabmen (A| waren im Laufe der napoleonichen Monardiie Ko Iegte fi j6.| wieber: n J arte. | Cihon vor dem Kriege Hatten die | Hügungs-Romitee” nennen. m bem 
DBolte Platten | , ,, ,„ ander sobre aacant. II Feldzüge Schäden in Höhe von 750 | Desmal der alte Habsburaeritant auf. ie 2& fte der jüdiſchen Bevölke- Ruffen den Haß zwiſchen den Polen Befehl war ausgeführt, daß die Zuben 
54,95 | vounandige iatar. G. s. dei. IPNii Sal . Guft esmat ber alte Habsburgecjtaat AUF; zung der Welt hat infoige ihrer uns | * * ß mon. | vertrieben würden, weil ſie in politi— 
DEID | nung Linfen—sum Weit und Nabfehen. lionen Zaler ermahjen. Guftad | pie andere Seite und jepnarchte weiter. | List: F und Juden eifrigſt geſchürt. Wäh- 3 ir, 
———— Dimor Linſen — doe das p Freytag erzählt uns in ſeinen „Bilder Er and feine Rolle als Zufchauer, als glũ alihen geographiſchen Lage unit | end des Krieges mus er ing Unge— Idjer Beziehung nicht zunerläffig feien, 
“Dr. Goldstein und Assistenten , — —— aus Deutiher Vergangenheit“, daß — re ra dem Kriege jchwer zu leiden gehabt. |. 9 fen bezichtiaten die Ju- und deshalb verdienten ſie auch eigent— 
Sahnärzte bei Wiebolbts. Drs. HIRSCH und GROWN: | E g —— „looker⸗on in Vienna“, wieſShakeſpeare 5 er 214 no: : .beure. Die Polen bezichtigten bie „sus | .. ; re, u 
'nad) den Gemeindebüchern türingifcher |” : — —* Sie wurde überwältigt und über ihre den. überall ber Verräterei u: lich Feine Hilfe. 
nad) md jagt, nicht auf. Bis zu biefem Kriege. | Soichen hin: di Tr en überall ber Derräterei umd ihre Gin Vertreter ei ß iſfs⸗ 
x Städte und Dörfer heute mod derI Ha Hat er fi den Schlaf gründlid engen hinweg zogen bie tuffiißen, | green fanden bereitwilliges Gehör. |, Ein Vertreter eines ruffiichen Hilfs- 
- |Wohlitanp an Vieh uf. Hinter dem | nuz den Augen geiwijcht, iit vom ot. | Peutichen und öſterrei hiſchen Acmeen. Die tuffifche Regierung ergriff gern | fomitees für Sriegönotleidende erzählt 
* BI ee ——— | bor 1618 zurückſteht. terbett aufgeſprungen und mitten in’z | Natürlich iſt die geſammte Bevölke⸗ die Gelegenheit die Schuld an den von dem furchtbaren Elend derjenigen 
(Eigenberiht der „Ubendvolt“.) hin), johlend, jingend, Luftig, übermüs| &o mwirb’3 diesmal nicht werben. | Getümmel binein. Und es geben’3 alle | rung biefer Kriegsgebiste beraubt, fortgefeßten Nieberlagen ihrer Heere | Süden, bie mit Erlaubniß der mili⸗ 
wWieuer Brief. ‚tig, in Weinlaune manche Angſtröhre Die Benölferung der Welt erwirbt und |zu, die die Männer der Monarchie an | ausgeplünbert und mißhanbelt DOT* | den Auden in die Schube zu ichieben, | !artfchen Vehörden in ihren Wohnfigen 
Japreswecgfel glücklich vorüber. — — —— Antempelei ingauf ſchafft heute zu ſchnell und zu allge⸗ der Front beobachtet haben — fie wa den, am meiftın aber — bie Juden | Ind ging erbarmungslos gegen fie vor. | verblieben: „Sie lebten in Kellern, bie 
. Eilbeiterbummel. — Ctammbuchbers dıs al- | NEhmenDd. iesmal nichts dergleichen. | mein. Gin jo ftürmifches Wachstum |xen hell wach, „board awale and fta- | aushalten müffen. olen, Ruthenen | Männer, Frauen, - ja fogat Kinder |Ne mährend de3 Zage3 überhaupt nicht 
Weltvermögens mie das während | ring“, fchlugen und fihlagen ji wie und andere ruffiihe Inzertanen er= | Wurden oft auf bloße Untlagen hin |perlaffen durften. Viele jtarben und 


jen Kaiferd. — Diesinal gab's Zeinen Celt— | Der Bummel wurde zwar berüdt, aser | peg 

Koſten — —— ER LEHE Gebot der hohen Obrigkeit hin) des letzten Jahrzehnts vor dem Kriege die reinen Teufel, und machen zur duldeten nur die unvermeidlichen Zär— ohne jebe Umerſuchung hingerichtet, | Wurden bon den Ueberlebenden in den 
des Weitbermögens Bis Musteus des Arie | Ouker — fat unheimlich war’.i hats mod) nie gegeben. Hier find ein|Stunde durgaus nicht den Einbrud | ten bes Krieges, gegen bie Juden aber | gm Mat 1915 brudten zuffifche geiz | Telden Rellern begraben.“ 

008, — Die Monarhie hatte füntsig Zapre Selbit als auf dem Zifferolatt deö | paar verläßliche Ziffern, die diefe Be= | von Verſchlafenen. In den Neujahrz= | richtete fich der religiöje Yanatismus |} naen einen Artikel, ir dem behauptet Noch jchlimmer erging e3 den Juden 

gelsglafen. — NRım aber volles Erwagsen. Stefandoms bie Zeiger beide auf zwölf | Hauptung veranihaulicen. Die Na- betrachtungen der öfterreichifchen und | ber Auffen, der Chauvinismus der . bie tuben: im Sualie hält in Galizien während der 10 Monate, 

Wien, den 3. Januar 1916. |miejen, fein Ausbruch; jpontanerfgröh:!}; mo re z ——“ nem | Durbe, die Juden in Kuzlie hä | in denen die Ruffen dort herrichten 

& ee mn OR ‚tionalvermögen wuchlen in den vers |ungarifchen Zeitungen kommt biefe | Polen vereint mit dem durch den verräterifcherweife beutfche Soldaten ſſ herrſchten. 

Enttäuſcht wa⸗ lichteit. Krieg halt, fein Spaß, der ſchiedenen Hauptländern der Welt wie Wahrhen auch zum Ausdrud, Man Krieg hervorgerufenen Blutdurſt ber | in ihren Keller verborgen und da. | Entweidungen von Synagogen, Schän- 

ten wir wohl alle | Srnft ber Zeiten, hieß ed. Na 19, | folgt: jpricht darin viel von dem, mag mit der | Soldaten in ber entjegliyiten Weiſe. durch die Stadt und ihre Verteidiger dung jüdifcher Frauen und graufame 

zu Neujahr. Das ſtimmt. de . Monarchie nach dem Kriege gejhehn|- Hunderte von jübilhen Städten | ze, Deutfchen überliefert. Ganz Ruß- Ermordungen harmlofer Bürger mwa- 

Jahr 1915 Hatte] ber wie gefagt, politifirttourbe fefte fol — namentlich wirtihaftlih. Und | wurden von den Auffen geplündert | (amp — a biefen Nerraf, ten Hier an der Tagesorbnung. Ein 

nicht gehalten, was | Überall. Neben mir im Kaffeehaus jaß | | da hat mich befonders eine der Vetrach- | und verbrinnt. Iaufende von Juden kette re . |Xrzt in Stanislaus bezeugt, daß er 

man bon iöm allge ein alter Oberit, die Bruft ganz bededt | : : Itungen, bie deö befannten Schriftitel- | find als Geifeln verfchleppt, ins Ge: .. Dann fiel es plöglich jemandem ein, | yrein 10 Frauen und Mädchen behan- 

mein erwartet hat- | mit Auszeichnungen. Der erörtert — „ Am Milliarden sivonen. |ler& Hermann Bahr, interejjirt, meil| fängnit gewe*fer:, auf entſetzliche Meife Die Angelegenheit näher ; unterfuchen. | perz hat, Die vergewaltigt morben 

te: den Frieden. 3. ®. die Ausfichten bes noch berblei> | Uhtsigerjabre.. 2 33 33 333 200 fie auf einen Punkt hinmeilt, den bie | hingerichtet oder auch erfchoffen dor Drei Mitglieder der Zuma gingen waren. In Dembica ftedten Kofaten 

Und als ber Iette benden Teils dez Krieges. „Uns wird“, | Pre. borsirieg 155 450 400 280 | große Mehrzahl der Defterreicher und! den Frauen wurden mikbraucht perſönlich nach Kuzhi und entdedten, | sine Synagoge an, die voll von fübi- 

Bi Glodenihlag der jo meinie er, „der Krieg nit mehr viel] Man ſieht alfo, daß in ben Sen | Ingarn nicht beachtet. Um es dem | und Männer lebend in den Shnagogen | DaB € in ber ganzen Stabt überhaupt | inen Flüchtlingen — 
zwölften Stunde Blut toten. Uber ta pur met. un pem Krieg bie Bionomifche Ent- zungen Deutichenfeich nachtun zu Fön | yerbrannt, mo Tie Zufucht gefugt Mur 6 fübiiche Famitien gab, die alle, | Moitzvertreier aus allen Gegenden 
verhallt und der Eintritt in die unbe- | Wozu haben mir denn den Rufſen ng im allen biejen Ländern mit | en, jo jagt er, und auch ötonomiſch Hatten, Die Ruffen feierten Orgien mit Ausnahme einer einzigen, in |Muklands haben oft gegen bie bar- 


‚reich zu werben, Weltwirtichaft zu treis | Fan und Nacht. Kunge und alteFrauen | elenden Hütten lebten, bie überhaupt |parifche Behandlung der Juden feitens 
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— —— zur vollende- tauſende ihrer Maſchinengewehre weg⸗ — — eine. Dr 
ten Iatjache geworden war, da ging genommen, glauben’? Go a Mafdıi-| Pe. Serenigten STATE, | Gen, Handel nach allen Punkten ber, zfenn leine Keller hatten; der eine Keller aber |, ſiſ gier } e 
wohl ein Aufeufzen und ein Siöhnen |nengeiwehr, das iS wie die Rojine im | Do Tie 250 Prozent betrug; nächſtdem 9 6 * bis —* bie ine; | Purden gebunden und üffentlich aus= | ımar viel-au Hein, old hab er eine.ge er zuffifchen Regierung „Broteft er 
durd) bie Welt: Gott fei Dant, daß |Kuden. Mit zwei Majgjinengervehe| Deutichland, 115 Prozent; dann Eng: | nun nel if vor arten | Gepeitfcht. Peer die br Aal) nn en a gen 
8 borbei ift! Dann erit, mit dem le an ie furzer Zeit a — land, 75; Frankreich, 60; Oeſterreich⸗ —* — ſagt Hi iſt —— nan) Ungefähr 3 Millionır Juden leiden ten fütte — —— endlich Iichkheidze erklärte in der Duma am 
hobenen Glas in der Hand, kam das liches Regiment niebermähen. Und die, Ungarn, 50 Prozent. Dean beachte ,;;, Kit s öre | Pitiere Not, Hunderttauſende wurden | i igen Juden der Stadt | : z 2 ti 
l N Yan), R | : ( ie) Ey > x -ı bürgerte Unfitte aufaebe. Man höre) . ; = trieb ter | Hatten bie wenigen Juden der Sta Wir geben vor, für Freiheit und 
Profit Neujahr! Mehr oder minder Rufſen ham net mehr viel davon. Für | OU bie Höhe bes Wachstums det der- 2"; äftti I lat de it8 einen = A En ee 
e Re = 0 — :4: Nalfähermünen: Es ‚auf, im gefchäftlichen Umgang mit|;, e : nehiiri = „| diefelbe bereit einen Tag bor dem et= | Gerechtiakeit zu fümpfen. Im Namen 
boffnungsfroh, zuberjihtlih. Sonft|den Verteidigungstrieg ift das a groß. | dettigen Voltsvermögen: Bereinigten | m i ' ing» | Ihnen uch bie Unnehfrigen ber 350, | upnte en mit Er: En En u ae 
Pt mar m Atem — — Waffen. Wir bleiben einfach 1 Staaten, 700 Milliarden Sronen; | Tierigen diefe nur nach ihren peiae | 000 in der rufftfchen Meine Kämpfen, | Wähnten Mngeiff nerioffen mit Or” Iimas für einer Gerehtigteit Hat aber 
biel Get. Diesmal war's nicht fd. iv omer fün — in Ruklane und Jta- glei darauf Deutfchland, 450; ——. — Een 0 u den jübifhen Soldaten. Mer Gtüd | Tubniß der ruffiichen .—. ie die Schlächterei in Kuzhi ftattgefun- 
Nicht einmal den öſterreichiſchen aus lien, mer jan dort ganz mouig — und !and, 400. Selbſt ſolche Riefenfum- |vunsen Meinardie geichieht. Anitatt batte, wurde in Üeadhigügen re — Br _— en. — 
Vöslauer Traube, den ſogen. Schlum- |lafjen die Feinde ſich die Köpfe blutig — —* * jetzige Krieg toftet, wer= |Deffen wäge und fhähe man die Men- | Nänner, Frauen und Kinder zuſam⸗ — Bl: —— me z. bie En ze 
Tett (nach feinem Erzeuger Schlumber- |antennen, Probatum eft. Damit er- den aljo in Deutſchland z.B. 12—13 | 55er fachlich — d. h. alfo danach, wag | nen mit Kranfen und Wahnfinnigen, | : „ungen wurden fundene Geſchichten jüdiſcher Der 
ger genannt), auch nicht den feurigen reichen mer alles, was mer wollen.“ mal durch die Zunahme des —A fönnen, nicht danach, wie fie im tagelang ohne Nahrung oder andere  Duma unterbreitet. Die militärifchen | rätereien zu druden? Melde Gered- 
Seft aus Ungargemächs; den echten] Zum Andenken an den Krieg hat, Permogens gebedt. Was 1871 immens | m inatlehen find ob fchroff ober Lie Hilfe, umd bie imeniger Glüclichen Behörden miberriefen bie Anklage; |tigfeit verlangt, bat ein jübilcher frei- 
franzöfifcen Champagner fon gat|Yürgermeifter Meisticchner jeht aud) Care: eine Kriegsentfgäbigung von | penswürbig, ob qut ober böfe wurden in die Wälder und Simpfe | veröffentlicht woi:cbe der Widerruf aber williger, ber verfihiedene Male ver 
nicht, denn abgejehen von jeinem un ein Kriegsftammbud der Stadt Wien |” Milliarden Francz, das ift heute ein Und in ver Tat lent Bahr da feinen | getrieben, um dort Hungers zu fterben, | nicht. Im Gegenteil, e3 wurde alles |mundet wurde, in 24 Stunden ausge- 
erjätwinglichen Preife gibt's das pa- — * Der alte Kaiſer —A— Das mobile Kapital iſt Finger auf Line * Munde im 2er) Schon vor dem Kriege wat die Lage "N, um ein Bekanntwerden der Enz |trieben wird, wenn er in Rußland 
triotifhe Gefühl nicht zu. So ſchlürfte den Reigen eröffnet mit folgendem | —* 2 —— geneiiren. | ben ber Monarchie. Hier ift es nur der Xuben in Rufland bedauernäiwert, | Hülungen zu bermeiden. ‚einen Pla fucht, um ferne Wunden zu 
son —* auch Glühe igenhandigen Sprüchlein: „Ach vers, brauqt alſo nicht zu befürchten, —* oft der liebenswürdige Schwerenö- Sie durften nur in beſtimmten Gegen- Ueber das entſetzliche Elend der aus 2 Iſt es —* — 
En Da Eu traue auf meine Völfer und bitte den | ;ter, nicht der amtlich oder gejchäftlich | den wohnen, mußten befondere Steuern ihren Wohnfigen vertriebenen “Juben | F — in Fra tzügen ee 
er n Speftliche z.. — Allmächtigen, daß er unſere gerechte J MM. tüchtige Wenſch geweſen, der bevorzugt bezahlen, konnten ihre Kinder nicht in ſprach in der Duma der nicht-jüdiſche or! e laſſen? St . Bass 
bei aliebem. &n vielen Rotfeehäuiern. Sadhe in feine gnädige Obhut nehme.“ | } | worden ift. Heute mod ift das der | alle Sckulen ſchicken, litten unter einer Abgeordnete Dzubinsky: — gehan vi un Eu > * 
und Reſtautants wurde muſizirt. In zu us *q* * u 3 — er ne — — ae 2 — * — ———— ri feißer a. Hader! u "hie mit * in den 
va Eins; In das Buch follen fich alle bedeu— * — oren, 1! i außerha bed. te Juden- ſch i ) jel — ii 5% Tonne — 
7 En 2 — — enden Manner eintragen, die die Ge- RIkh berühmten mifche Wiebergeburt Defterreich-Unz| frage wollte man in Rußland dadurch |angefehen, auf tie unglaublich grau> | Schüheneräben fümpfen? Mir Hlaoen 
en ändiſche Prologe m 2 2 2 garns unmöglich. lö d die Xud dem ITame Meife die Xuden aus der Pro- |die Deutfchen an, meil fie giftige Gaſe 
geiprochen mwurben. Und allermärts | |&ide der verbünbdeten Staaten Ienten. | | — s u ex öfen, baf man bie „Juden aus bem |jame Weife bie Juden le — d Gefanaene mihhans 
murbe politifirt und über den Krieg, Bei Hofe, d. h. in Schönbrunn, ging’? | & Hromas Wolf von Schierbrand. |Qande trieb. Fynifch fagte man: „Ein 'pinz Nabom vertrieben wurden. — | —“ = Ze nn 
ichtli übrigens i i 8=| | ON u ——⏑—⏑— — ⏑ — — ittel wird zum ariechifch-fatholi= |ganze Bevölkerung twurbe während ber | DEN. „ s aber meniheninutotg, 
— Denn fait but tnan ihn Sen | mediel. Die glängerbe Auffahrt der i e Deuiiüe — (dem Sleuben überkreten, in Dritte ac in —— Stunden edgejagt,frieblice Juden bor ber iyront berau- 
den Krien, darüber ift nicht zu ftreiten. in Gala gefleiveten Würbenträger ents Er fann nur der richtig wärbieen. der Deutih | ed nach Amerifa auswandern, und | Um 11 Uhr Abends teilte man ben |treiben und fie dem —— augen ? 
Mie übrigens allerwärts, in den Fein- | fiel ebenfalls. verftcht. Darum laßt Cure Kinder | in Peittel wird in Rukland Hungers |Qeuten mit, bat fie fortmüßten. Wer Iſt es menſchenürdia. uſſiſche Juden 
desfänd ne t mwenigiien: | z Deutih Iernen. In jeber Bolköihule wird | erhem.“ Und tatfächlich haben viele bei Tagesanbrud noch dort märe, als Geileln in Gefänanifle zu werfen, 
ee N; Deutſch gelehrt, in der fidh minbeftens ihren Glauben abgeſchworen, Zehniau⸗ würde gehenkt. au mariern und au erſchießen? Wir 
darüber ſprechen darf und dort nicht. Als der Weltkrieg ausbrach, beiru- | | |fünfsin Teilnehmer am Unterricht finden. | &,n9e find in Rußland verhungert, und | Die Bolizften und Gendarmen be- |eaen bie Deutichen an, weil fie Sous 
— —* Darum füllt die Fragebogen aus, welche Er a . vain und die Aatkebrale von Reim 
prühere Kahre fpielte der Silvefter- | gen die gefammten Staatsfdhulden der bie Rind ; der © Hunberttaufende find nad Amerika |Handelten die Flüchtlinge mie Verbre⸗ a ’ at 20002 
Dummel in Wien immer eine große | friegführenden Länder 170 Milliarden | N ee de zerftörten: aber ich frage Sie, mit mel- 


: 2 itbri er. In Komel durfte z. B. die jü—⸗ rang: 2 Knie 
* ee em N. u ar — — 7 —25— — Dann kam der Krieg. Und da ver- |difhe Kommifſion nicht einmal an den Gem Mecht fände man jüdiſche 
efnerftraße und ben Graben | ich die Untoften ee| ı 5 


i zen ur nz | frauen, die in einer Shnaqoge Zur 
E* En : an . : * Wer etivas zu verfanfen oder zu | aaken die jübifchen Jünglinge alle er» | Zug herangehen und den Flüchtlingen Fi Pe \ 
— znilang, in dicht geſchloſſenen Reihen für dieſelben Nationen auf insgeſammt Kauft den Ghten M vertanfcen Hat, follte nicht verfän- | litienen Unbilden umb eilten zu Tau- MWafler und Nahrung reisen. Die | Tucht fuchen? 
u lich wie der gleiche Bummel in 160 Milliarden Kronen, alſo nahezu | 9 men, e3 durd) eine Feine Anzeige in |jenden zu den Fahnen. Selbft die: | Wagen eines Ylüchtlingszuges waren | u 
u ort nah bem Zimes: Squnrelig biel wie früher bie Stantzjchulben, der Wbendpoit befannt zu moadjen, "jenigen, bie im Auslanve eine wilene 'politänbig nerfchlofien.. Als man fie Gefet Die „onniagpof 





